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Beſtellungen

auf die Halliſche Zeitung
den Monat Juni werden von der Expedition
zeitungsausträgern und für Auswärts von
itlichen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den

jdbriefträgern zum Preiſe von 1 Mark ange
mwen.
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König Humbert in Berlin.
Noch iſt in Deutſchland in Aller Exinnerung, wie be

ſtert unſer junger Kaiſer in Jtalien von der geſammten
völkerung empfangen wurde und es läßt ſich aus den
rbereitungen, die zum Empfang des hohen Gaſtes in
rlin getroffen werden, ſchließen, daß die Aufnahme des
hen bei uns nicht minder herzlich ſein wird.

Die revolutionären Parteien in Jtalien ſind mit der
tſchen Reiſe des Königs nicht einverſtanden und wollen
Tage ſeiner Abreiſe Kundgebungen zu Gunſten Frank
ch veranſtalten. Dieſe Kundgebungen richten ſich indeß
tiger gegen Deutſchland als gegen das monarchiſche
inzip, deſſen Feſtigung fie von der engen Annäherung
aliens an die Mächte des Friedensbundes befürchten.
e Welt weiß, oder kann wenigſtens wiſſen, daß der Frie-

nsbund keine Bedrohung irgend eines Nachbarn, ſondern
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J. Sorie r eine ſtarke Bürgſchaft des geltenden europäiſchen Rechts
So Mftandes darſtellt, des nämlichen, auf welchem auch die

was M nheit Jtaliens bernht und welchen zu erſchüttern daher
M, un, Nun gtaliener ein Jntereſſe hat. Jn Frankreich wird man

en Nu geringen Werth derartiger Kundgebungen hoffentlichon Wbeſſchäpen, Die »epublikaniſche Partei in Jtalien
nicht mächtig genug, um im Wunt Falle die Re

u W rung von der Erfüllung ihrer Bündnißpflichten abzu-
e ilten, in den gebildeten Kreiſen der Nation, im Heere und
an geringe j der Marine, iſt das Bündniß mit Deutſchland im hohen
auiba un Ende populär. Ebenſo in Deutſchland das Bündniß init
handel gut, hlien.
cigſonan König Umberto darf einer herzlichen und ſympath-
acht was en Begrüßung verſichert ſein, nicht nur in Berlin, ſon-
pfd.

z Felin jroßer Wärme empfangen worden, obgleich erſt 3 Jahre
t. erſloſſen waren, ſeit er ſich geneigt gezeigt hatte, in Er
r tn üllung früherer Zuſagen dem Kaiſer Napoleon gegen

m deſen Peutſchland beizuſtehen. War dieſe Erinnerung bereits im
en ahre 1873 zurückgetreten gegen die Erwägung, welcher
zorm, di Fürſt Bismarck ſchon ein Jahr zuvor in einem berühmt
e gewordenen Erlaſſe an den Votſchaſter Grafen Arnim in

Paris Ausdruck gegeben hatte: „Jn einem Kriege mit Frank-
eich iſt Jtolien unſer Verbündeter mit und vhne Vertrag“,

r2 o hat ſich ſeit jener Zeit aus den Erwägungen der Staats-
S 2 Mit aiſon ein feſtes Freundſchafts- und Bündnißverhältniß ge-

bildet. Die perſönlichen Beziehungen beider Höfe datiren
aus dem Jahre 1867. Als am 3. Juli 1867, dem erſten

en ahrestage von Königgrätz, die Regimenter der damals
nenformirten drei Armeekorps im Luſtgarten zu Potsdam

1.200 ihre Fahnen empfingen, war König Umberto, damals als
Kronprinz, mit ſeinem Bruder, dem Herzog von Aoſta,
zugegen, im nächſten Jahre wohnte unſer damaliger Kron-

6e prinz den Vermählungs-Feierlichkeiten des italieniſchen
eld, Thronfolgers bei. Zwiſchen den beiden kronprinzlichen

Familien entſpann ſich dann ein ſehr intimer Freundſchafts
*0 verkehr. Jm Mai 1872 war das italieniſche Kronprinzen-
z paar bei der Tanufe der Prinzeſſin Margarethe in Pots-
o dam zugegen, welche letztere ihren Namen nach der Kron
2 prinzeſſin, der heutigen Königin von Jtalien, empfing,
n einige Jahre ſpäter war der Kronprinz Umberto abermals
o in Berlin und ward vom hochſeligen Kaiſer Wilhelm zum

Chef des 14. Huſarenregiments in Caſſel ernannt. Der
Frinz nahm den Heimweg über Caſſel, beſuchte dort ſein

Ja Regiment und ſandte dein Kaiſer ſein Bildniß in der Re
Fwentsnniform mit der (italieniſchen) Untevſchriſt: „Der
aulbare Huſar, Umberto von Savoyen.“ Als im Jahre
1878 König Victor Emanuel geſtorben war, wohnte unſer
Kronprinz der Trauerfeier bei, und bei jenem Anlaß war
es, als er den jetzigen, damals neunjährigen Kronprinzen
vor Jtalien auf dem Balkon des Quirinalpalaſtes auf
n Arme nahm und ihn ſo dem jubelnden Volke von

o zeigte. Das warme und innige Freundſchaftsbündniß,
welches unſern verewigten Kronprinzen und Kaiſer Fried
rich „mit dem König von Italien verband, hat zu häufigen
lichen Begegnungen auf italieniſchen Boden geführt,
g. letzte bei der Heimkehr Kaiſer Friedrichs aus San
W 3 in San Pier d'Arena bei Genng, am 10. März

J. wo ſein langjähriger Freund ſchmerzbewegt und
hrän den Auges von ihm Abſchied nahm.
et Am 21. Mai kommt der König von Jtalien in Be

Caruns des Kronprinzen und des Miniſterpräſidenten
i nach Berlin. Er erwidert damit den Beſuch, den
m i Wilhelm II. im vorigen Jahre abgeſtattet hat
Vond ill zugleich vor der Welt zeigen, daß die engen

e, die zwiſchen Jtalien und Deutſchland angeknüpft
ungeſchwächt weiter fortbeſtehen.

ern überall, wohin ihn ſein Fuß auf deutſcher Erde trägt.
önig Victor Emanuel iſt im Jahre 1873 in Berlin. mit
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o
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Halle, Sountag, 19. Mai 1889.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Die Samva- Konferenz trat Freitag Nachmittag

zu einer Sitzung zuſammen,' die eine Stunde währte und
die Arbeiten weſentlich förderte. Man beſchäftigte ſich
hauptſächlich mit der Frage der zukünftigen Geſtaltung der
Regierung auf Samoa durch den zu wählenden einheimi-
ſchen König und die Kontrole desſelben durch die Mächte.
Allem Anſcheine nach iſt eine volle Verſtändigung herbei-
geführt worden, ſo daß die Hoffnung vorliegt, die
nächſte, für Dienſtag in Ausſicht genommene Sitzung der
Konferenz werde die letzte ſein. An Englands Zuſtimm-
ung zu den Beſchlüſſen iſt nicht zu zweifeln. Die Ratifi-
zirung wird alſo lediglich von der erhofften Zuſtimmung
des Senats und des Präſidenten der Vereinigten Staaten
abhängen.

Ueber die Ausdehnung der Strikebewegung
im Reiche iſt es erſt jetzt möglich, einen ungefähren

Ueberblick zu gewinnen durch die Aufrufe der verſchiedenen
Arbeitergruppen, in denen vor Zuzug zu den betreffenden
Orten gewarnt wird. Danach ſtriken

Maurer in Halle a. S., Hannover, Jtzehoe, Eberswalde,
Geeſtendorf, Peine, Greifenhagen, Stolp, Grandenz, Witten
berg, Bielefeld, Bleckede, Zwickau; Töpfer in Fürſtenwalde,
Kölln a. E., Meißen, Niederfähre, Gera, Magdeburg, Nürnberg,
München. Der Töpferſtrike an letzterem Orte iſt ein genereller.

Zeniger allgemein iſt die Bewegung in den anderen Gewerken.
Die Strikes der Zimmergeſellen ſind in Küſtrin und Würz-
burg beigelegt worden, beſtehen dagegen in Jtzehoe fort. Vereinzelt iſt ein Strike in der Uhreninduſtrie, der in Frei-
burg ausgebrochen iſt. Jn Magdeburg haben die Glaſer-
gehllfen die Arbeit eingeſtellt; auch die Dach- und Schie-
ferdeckergehilfen verlangen erhöhten Lohn. Jn Halle a. S.
haben die Schuhmachergeſellen den Generalſlrike prokla-
mirt; die Dachdeckergeſellen haben ſich zum Theil mit den
Meiſtern geeinigt; den Steinſetzern iſt der Stundenlohn von
40 Pf. bewilligt worden.Neue Arbe tseinſtellungen ſind eingetreten in der Eiſeninduſtrie.
Jn. Hamm haben einige 40 Feinzieher der „Weſtfäliſchen
Union“ die Arbeit niedergelegt, weil ſie in letzter Zeit Oel und
Beize ſich ſelber halten mußten. Da hier r vor-
gekommen ſind, müſſen von 8 Uhr Abends an alle Wirthſchaften
geſchloſſen werden. Jn Kaſſel hat eine größere Anzahl von
Streckenarbeitern, zu den Bahnmeiſtereien Kaſſel und Gunters-
hauſen gehörig, die Arbeit eingeſtellt als ihnen die verlangte
Lohnerhöhung um 28 bis 30 Pf. pro Tag verweigert wurde.

vorm. im G. Schwetſchhe ſchen Perkage. (Halliſcher Couriee.)

Jn Dortmünd haben die Brauer. den Brauerxeibeſitzern
ihre Fordernngen zugehen laſſen und drohen bei Nichtannahne
mit Streik.Sire J uehrJn Braunſchweig haben die Tiſchlermeiſter ſtatt der
geforderten, 25 nux 10 Lohnerhöhnng für Sonntags und
Feierabendarbeit bewilligt.
hauer und Stuückarbeiter haben einen
ſtreikenden Former haben einen Aufruf
erlaſſen, in welchem der Streik als fortbeſtehend bezeichnet wird.

Jn Zwickanu, fand geſtern Abend halb 9 i
ſammlung der Maurer und Zimmerer ſtatt. Es wurde eine
Ueberſicht über den Stand der Lohnbewegnng gegeben und be-
merkt, daß von hier und Umgegend etwa 600800 Bauleute
abgereiſt ſeien und noch eine Truppe abxeiſen wolle. Auf eine
Mittheilung, daß die Meiſter am 13. d. M beſchloſſen, die For-
derung der Geſellen nicht zu erſüllen, wurde zum feſten Aus-
harren ermähnt.

Die mehrerwähnte Geſandtſchaft des Sultans
Mandarag, die jetzt zu Berlin im Kaiſerhof hauſt, be
ſteht aus vier Perſonen, dem Miniſter Ndaraſcha („Elfen-
bein“) und deſſen Begleiter Ndöura („Das angebetete
Kind Ndegariſcha („Krieger“) und Ravirra („Der nach
der Heimkehr vom Kriege Geborene“). Dieſelben ſind von
Herrn Otto E. Ehlers aus Hamburg abgeholt worden, wo
ſie ſich vier Tage hindurch von den Anſtrengungen der
Seereiſe erholten. Jhre Kleidung, weiße oder rothe Män-
tel, weiße Kopſtücher u. ſ. w. darf natürlich nicht etwa als
„Nationaltracht“ angeſehen werden, da lehtere nur aus
Lendentüchern beſteht, ſondern iſt für ſie von Herrn Ehlers
allmählich, je nach den Anforderungen des Klimas und der
Ziviliſation in Sauſibar, Bombay, Aden und Hamburg
beſchafft worden. „Echt“ iſt nur die eigenthümliche Friſur:
das Haar iſt ganz kurz geſchoren und mit ſchwarzen netz-
artigen Schnüren durchflochten. Als weiterer Schmuck
dienen Elfenbeinringe an den Armen und Schunüre von
bunten Perlen um den Hals, ſowie Holzpflöcke und dergl.
mehr in den Ohrläppchen. Der Miniſter erfreut ſich gleich
einen ſeiner Gefährten hellbranner Farbe, während die
anderen Beiden ſchwarz ſind. Die Gefichtszüge ſind bei
Allen dieſelben, und zwar von dem gewöhnlichen Neger-
typus ſehr abweichende, kluge und durchaus nicht häßliche.
Jntereſſant iſt es, wie ſchnell dieſe Neger ſich an die ihnen
bisher ganz unbekannt gebliebenen europäiſchen Sitten ge
wöhnt haben. Nachdem ſie auf dem Dampfer ſich noch
ihrer Hände zum Verzehren von Reis u. ſ. w. bedienten,
haben ſie in Hamburg den Gebrauch von Meſſer und
Gabeln, Servietten u. dgl. m. ſich angeeignet. Ueberhaupt
beſitzen ſie eine natürliche Höflichkeit des Herzens und ein
angeborenes Taktgefühl. Die beiden oſt afrikaniſchen
Gäſte Berlins, Seewa Hadji und Eduljee Morris, beſuch-
ten das Paſſage-Panoptikum, was ihnen außerordentliches
Vergnügen bereitete.

Ueber den Tod der Königin Mutter von
Bayern erfährt die N. Pr. Z. noch aus Hohenſchwangau:
Während Jhre Majeſtät noch vor den Meſſen verwundert
ſagte: „O ich ſterbe noch nicht, habt keine Angſt“, äußerte
ſie zwiſchen den Meſſen, todesahnend: „Vergebt mir, wie
ich euch vergebe,“ dabei dem Grafen zu Pappenheim die
Hand gebend. Dann nach kurzer Pauſe: „Gott ſegne
Bayern, Gott ſegne Preußen!“ Beide letzten Worte ſchon
leiſer. Die Gräfin v. d. Mühle wollte noch nach einem
Wunſche fragen, allein Jhre Majeſtät neigte ſich auf die
rechte Seite. Aufſeufzend fiel die Königin-Mutter wieder
zurück und ſchlief allmählich ein, während die zweite Meſſe

erein gebildet.

e Die heutige Nummer 1. u. 2. Ausgabe umfaßt 24 Seiten mit dem ilnſtrirten Sonntagsblatte-
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geleſen würde. Die Umgebung erwartete knieend und be
tend die verhängnißvollen Worte des Dr. Brand: „J. re
Majeſtät iſt verſchieden.“ Die Aufbahrung der Königin-
per e in ihrem Bette fand gegen zehn Uhr im Speiſe
gal ſtatt.

Deutſcher Reichstag.
69. Sitzung vom 17. Mai.

(Schluß aus der 1. Ausgabe.)

Dritte Leſung der Alters- und Jnvaliditäts-Verſicherung.
Abg. Holtz (Reichsp.): Ich habe ſchwer mit mir gekämpft.

bevor ich meine jetzige ablehnende SWlung dem Geſetz gegen-
über eingenommen habe. Jch wollte nicht eher ablehnen, als
ich völlig klar auch über die Wirkung des Geſetzes für meinen
Wahlkreis und die öſtliche Landwirthſchaft geworden wäre.
Schwierwiegende Gründe beſtimmen mich. Jch glaube zunächſt.
daß die Ziele des Geſetzes weſentlich über die Verheißung der
Kaiſerlichen Botſchaft hinausgehen. Man muß dem Staate
Recht und Pflicht zuerkennen. für ein Exiſtenzminimum zu
ſorgen, was darüber hinansgeht, muß er dem Einzelnen über-
laſſen. Die hier beſchloſſenen Jnvalidenrenten der dritten und
vierten Klaſſe gehen über das Exiſtenzminimum hinaus. Gegen
die Uebelſtände, die für die Landwirthſchaft entſtehen, ſollte die
Einheitsrente abhelfen. Auch dieſe würde das Geſetz ſür mich
nicht annehmbar machen (Hört! Hört!), ich halte ſie aber doch
für ſittlich berechtigt. agegen iſt mir die Renten-Normirung
nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung völlig unannehmbar.
Die Annäherung an die Einheitsrente iſt nur ein Schein. Auch
den Anträten des Herrn Lohren kann ich nicht veiſtimmer.
da ſie Differenzbeiträge ſchaffen. S 18 a erhöht die Beiträge
der erſten Lohnklaſſe auf 14 Pfennige, das macht auſ, das Jahr
7 Mark alſo für ein Gut, das 5 bis 600 Mark Grund-
ſteuer zahlt und 100 Mann jahraus jah ein beſchäftigt.
eine Mehrbelaſtung von 700 ohne irgend welche Gegen-
leiſtung, denn das muß ich in Abrede ſtellen, daß eine nennens-
werthe Erleichterung in der Armenpflege anf dem Lande ein-
tritt. (Widerſpruch.) Kapitaliſiren Sie dieſe 700 ſo wird
das Gut mit einer Mehrſchuldenlaſt von 20000 -4 beloſtet Jn
Weſtpreußen würde der in Folge der ungünſtigen Verhältniſſedes letzten Jahrzehnts ſchwer geſchaädigte Hrundbeſitz durch das

Geſetz den letzten Reſt des Eigenthums verlieren. Bei die en
thatſächlichen Verhältniſſen habe ich meine ſchweren Bedenken
gegen das Geſetz und kann demſelben nicht zuſtimmen, um jo
weniger, als ich nicht anerkennen kann, daß daſſelbe anf den
Lande ein abſolutes Bedürfniß iſt. Die eigenthümlichen Ver-
hältniſſe ermöglichen es, daß auch der alte und halbinvalide
Arbeiter vollſtändig lohnende Beſchäftigung findet. Es giebt
Verrichtungen, bei welchem die größere Erfahrung des Allers
die mangelnde Kraft der Jugend zu erſfetzen im Stande in.
uehr als in der Juduftrie. Dann paßt aber die Altersver

ſicherung überhanpt nicht. Berufsinvaliden ſind, behaupte i.
auf dem Lande nicht vorhanden. Die Arbeit auf dem Lande
iſt keine anſtreugende, ſie wird unter geſunden Verhältniſſen
geleiſtet, die Nahrung iſt eine einfache, aber kräftige und bis in
das höchſte Alter hinein kann der Arbeiter ſeine Arbeit ver-
richten. Wird das Geſetz eingeführt, dann wird die Jnvalidität
auf dem Lande gezüchtet (Na, na, na!) Wenn der Mann vom
16. bis zum 60. oder 64. Jahre verſichert iſt ſo hat, ex auch das
lebhafte Beſtreben, ſich die Jnvalidenrente zugänglich zu machen,
denn bei weiterer Zahlung bekommt er nach dem 70. Jahre die
Attersrente, und dieſe iſt geringer, als die Jnvatidenrente. Jn
Betreff der Strafbeſtimmungen bin ich erſtaunt, daß das Geſen
zwei Lefungen paſſirt hat und dieſe noch beſtehen. Der Arbeiter
wird vollſtändig ſelbſtſtändig gemacht, er kann z B. nachſehen,
ob ſeine Quittungsmarken richtig eingeklebt ſind, und der Arbeit
geber ſoll, wenn dies einmal nicht der Fall iſt, mit einer GeldKrafe bis zu 300 belegt werden können! Wollen Sie die
Wohlthaten der Kaiſerlichen Botſchaft ſinngemäß dem Lande
zugänglich machen, ſo glaube ich, müſſen Sie die Landwirthſchaftvon den anderen Berufsarten trennen; dann werden Sie anch
das ganze Verwaltungsſyſtem weſentlich einfacher und billiger
einrichten können. Es würde wünſchenswerth ſein, daß die Jn
validenrente für das Land vollſtändig geſtrichen und dafür eine
ſteigende Altersrente, etwa vom 65.-75. Jahre von 72 an
ſteigend eingeführt würde. Der Mann, der eine ſolche Rente
für den Ausfall ſeiner Kräfte bekäme ein pGenlium. wie der
Herr Reichskanzler ſagte würde ſich in der Familie ſeiner
Kinder nützlich machen können. Jch muß noch ſagen, daß grade
im Oſten die Arbeiter ſich ihrer Kindespflicht noch ſehr wohl
bewußt ſind und ſie bethätigen. Jch würde unter allen Um-
ſtänden daſür ſein, 5 234 aus dem Geſetz zu entfernen. Derſelbe
verleitet die Madchen, die ſich verheirathen, ſich ihre ſchon ein-
gezahlten Beiträge herausgeben zu laſſen, und ſich dadurch ihres
Verſicherungsrechtes für ſpäter, wenn ſie vielleicht Wittwen ſind
und Kinder haben, zu begeben. Sie ſind dann nicht in der
Lage. die Verſicherung ſich nen zu erringen. Jch gebe zu, daß
die Armenpflege oft in den Laudgemeinden hartherzig iſt, und
ich glanbe, daß man dort den Hebel anſetzen muß, wenn man
die Kaiſerliche Botſchaft erfüllen will. Der Arbeiter, wirr
frendig bis in ſein Alter arbeiten, wenn er weiß, daß nach
ſeinem Tode für ſeine Hinterlaſſenen geſorgt iſt. Das Zie:
würde ſich vielleicht erreichen laſſen durch eine neue Organt-
ſation der Berufsgenoſſenſchaften, oder durch Einrichtung einer
landwirthſchaftlichen Lohnklaſſe in dieſem Geſetz. Es muß vor
Allem auch in unſerem Beſtreben liegen,, den Arbeiter ſtetig in
ſeiner Beſchäftigung zu erhalten. Jch möchte hier auch noch an
führen, daß in meinem Kreiſe auch die kleinen Handwerker gegen
das Geſetz ſind. Jch glaube, dies Geſetz wird nicht günſtig auf
das Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer wirken.
Der Arbeiter ſieht jetzt noch in ſeinem Brotherrn den Helfer in
der Noth, wenigſtens beſteht dieſe Auffaſſezng nes bei uns in
Oſten. Dieſes gute Verhältniß, was auf Vertrauen baſirt, giebr
ſich auch bei den Wahlen kund, und der Arbeiter richtet ſich
nach der jeweiligen politiſchen Stellung ſeines Arbeitsherrn.
und ich glanbe, daß ein ſolcher Einfluß des Gebildeten auf den
ungebildeten Arbeiter daß Hauptmoment iſt, welches das ge
heime direkte Wahlrecht annehmbar gemacht hat und es ermög
licht, daß der wirthſchaftlich Starke die Führung des wirth-
ſchaftlich Schwachen übernimmt. Wenn der Arbeitgeber ſich in
ſeinen Mitteln in Folge dieſes Geſetzes erſchöpfen muß, ſo wird
er ſchließlich in ſeiner freiwilligen Wohlthätigkeit, die er bis
jetzt freudig ausgeübt hat, erlahmen, und ein Nachlaſſen in
dieſer Beziehung wird vielfach eintreten. Jetzt ſetzt ſich der
Staat in dies Patrongtsverhältniß, und ich wünſche, daß der
Staat ebenſo gut die Führung leiſtet, wie ſie bis jetzt in unſerer
Gegend der Arbeitgeber geübt hat. (Bravo

Staatsſekretär v. Boetticher: Jch kann es nicht für meine
Aufgabe halten, von der Stelle, wo ich ſpreche, in alle Detail-
gen bei der GeneralDiskuſſion einzugehen, und werde des
halb auch nicht den Herren Vorrednern daxin folgen. Jch
werde mich darauf beſchränken, die Punkte zu berühren, welche

eeignet ſind, die Beſorgniſſe der Herren Vorredner zu zer-
treuen. Es iſt eine eigenthümliche Erſcheinung, daß die Kaiſer



liche Botſchaft im November 1881 im ganzen Reiche, mit Aus
nahme einer einzigen Partei, durchaus frendig begrüßt und an
genommen wurde, um ein großes vaterländiſches Werk zu
ſchaffen, das dem inneren Frieden zu dienen habe, daß aber
heute aus den verſchiedenſten Parteien Gegner anfſtehen, um
die Verfolgung dieſes Zieles zu hemmen. Man könnke an
nehmen, daß dieſer Wechſel der Stimmung gegen das ſozial
politiſche Programm ein Räthſel wäre, aber bei den verſchie-
denen Diskuſſionen iſt mir klar geworden wie Herr Freiherr
von Manteuffel vorher richtig bemerkte, daß die fortgeſehte
Unbekanntſchaſt mit den Beſlimmungen der Vorlage (Sehr
richtig!) und politiſche Gründe eine prinzipielle Gegnerſchaft er
zeugt haben. Daß die Sozialdemokraten ſeit dem Jahre 1881
die Gegner unſeres ſozialpolitiſchen Programms ſind, iſt be
greiflich; der ſozialdemokratiſche Weizen blüht nicht auf dem
Boden unſeres Programmes. Wenn Herr Singer ſagt, wir
könnten machen, was wir wollten, Millionen von Arbeitern
blieben doch Gegner dieſer Sozialgeſetzgebung, ſo möchte ich ihm
entgegenhalten, daß ſich bereits eine ganze Anzahl von Arbeitern
dafür ausgeſprochen hat, und wenn Herr Singer auf die
neueſten Vorgänge in der Arbeiterwelt hinwies, ſo hat die
Arbeiter-Deputation einem ſehr verbürgten Gerücht zu Folge
erklärt, daß man in jenen Kreiſen nichts von der Sozialdemo-
kratie wiſſen will. (Bravo.) Aber auch wenn dem nicht ſo
wäre, ſo würde ich doch überzeugt ſein, daß die Arbeiter die
e nget dieſer Geſetzgebung ſehr wohl zu würdigen ver
ſtehen. Die Sache liegt ja auch ſo, daß ſich die Stimmen
mehren, welche eine Ausdehnung des Krankenkaſſengeſetzes auf
die übrigen Familienmitglieder und die der Unfallverſicherung
guf weitere Arbeiterkategorien verlangen. Daß alſo die dentſche
Arbeiterwelt den Segen unſerer Sozialpolitik empfindet, iſt
nicht zu leugnen. Herr Singer hat bei Entwickelung ſeiner
Gegengründe mit einer gewiſſen Betounng, die nach außen hin
wohl Eindruck machen kann, auch geſagt: das iſt keine voll-
ſtändige Sozialreform, ſie befriedigt uns nicht, deshalb können
wir ſie nicht mitmachen. Wir haben aber nicht eine vollſtändige
Sozialreform machen wollen, am wenigſten eine im Sinne des
Zerrn Singer, mit welcher wir niemals auf Zuſtimmung in
dieſem oder einem ſpäteren Reichstage würden rechnen können.
Jch halte auch eine ſolche, die wirthſchaftlichen Verhältniſſe um-
geſtaltende Sozialreform, abgeſehen von ihrer Gefährlichkeit,
weder für aufſtellbar noch für durchführbar. Es handelt ſich
für uns um die Beſeitigung der dringendſten Klagen der Ar
veiter und darunter nimmt die über die Nothlage der invaliden
Arbeiter die erſte Stelle ein. Herr Singer ſtellt ſich auf den
Staudpunkt, daß er die Vorlage ablehut, weil nicht alle Wünſche
der Arbeiter erfüllt würden. Man könnte ſagen: weil wir dem
Hungernden kein belejtes Butterbrod geben können, darum
geben wir ihm wenigſtens ein unbelegtes. Aber Herr Singer
will, weil er kein belegtes Butterbrod erhalten kann, gar keins.
(Heiterkeit.) Das wird der Arbeiter wohl verſtehen, daß Sie ihm
das unbelegte Butterbrod nicht geben wollen. Nun hat Herr Singer
rerner geſagt, ſeine Partei könne um deſſentwillen dem Geſetze
nicht zuſtimmen, weil es verdienſtlich ſei, den Arbeitern durch
Widerſpruch gegen dasſelbe klar zu machen, was für ein Hum
vug dieſe ganze Geſetzgebung ſei. Alle, die warm an dieſem
Werke mitgearbeitet haben, haben auch nicht den leiſeſten Hin
rergedanken gehabt, geſchweige denn, daß von Humbug die Rede
ein könnte, daß mit dieſem Geſetz etwas gemacht werden ſollte,
;vas das Volk zeitweiſe bernhigt, vielleicht zu dem Zwecke, um
größere Anſprüche hintanzuhalten. Was wir gethan haben,
haben wir in der Ueberzeugung gethen, dem Arbeiter für ſeine
alten Tage zu hel'en. Wie man dieſe Hülfe mit Humbug be
zeichnen kann, das mag Herr Singer verſtehen, der deutſche Ar
veiter draußen wird es nicht verſtehen. (Zuſtimmung.) Er
wird Herrn Singer verantwortlich dafür machen, daß er ihm
vieſen „Humbug“ nicht gewährt. (Abg. Bebel: Warten wir
ab!) Herr Singer ſagt: Macht doch den Beutel anſ! Jch fage:
Wer hält denn hier den Beutel zu? (Sehr richtig!) Der Ar
beitgeber wird gezwungen, den Beutel akifzumachen, und das
Reich ſelbſt macht mit allen ſeinen Mitgliedern den Ventel auf.

Was die Ausführungen des Herrn Holtz angeht, ſo thut es
wir aufrichtig leid, daß die weſtpreußiſche Landwirthſchaft,

ebenſo wie die oſtpreußiſche ſich auf einen ablehnenden Stand-
punkt ſtellt, ich kann aber den Eindruck nicht verſchweigen, daß
vie Unbekanntſchaft mit dem Geſetze und die falſche Darſtellung
eines Zweckes und ſeiner Beſtimmungen dazu angethan waren,
die Beſchlüſſe in Dirſchau herbeizuführen, die ſich den wirklichen
Jnhalte des Geſetzes gegenüber nicht rechtfertigen laſſen. (Zu-
ſtimmung und Widerſpruch.) Selbſt wenn Herr Holtz mit dem
von ihm aufgeſtellten Beiſpiel Recht hat, ſo möchte ich ihn fra-
gen: Jſt denn die Mehrbelaſtung eine Belaſtung von 1 Pf.
auf die Mark eine ſo hohe, daß um deswillen ein Mann,
der jahrans jahrein 100 Arbeiter in der Landwirthſchaſt be
ſchäftigt, verzweiſeln muß Dann könnten noch eher die kleinen
Grundbeſilzer klagen, die großen Herren haben wahrhaftig keinen
Grund dazu (Sehr richtig!) Herr Holtz iſt nochmals auf das
vatriarchaliſche Verhältniß zurückgekommen. Noth und Elend
zu mildern, wirds auch nach dem Erlaß dieſes Geſehes noch
ſehr viel gehen. (Sehr richtig.) Auch daß wir Juvaliden
„züchten“, kann ich nicht zugeben. Wir wollen bei der Prüfung
ſtreng vorgehen und bei der Ausführung Kautelen gegen Si-
müulation treffen. Aber wirkliche Jnvaliden können wir nicht
aus der Welt ſchaffen, wir wollen ans unglücklichen und hülf-
loſen Menſchen zufriedene Menſchen machen. Gelingt uns das,
ſo werden dieſe Leute auch nicht wie Herr Holh meint
ins Wirthshaus gehen und ſich den Sozialdemokraten an
ſchließen, denn der Mann, der etwas beſitzt, wird ſeltener So
zialdemokrat, als der Beſitzloſe. (Sehr richtig!) Ueber die
Strafbeſtimmungen wird ſich in der Spezialdiskuſſion reden
und eine Verſtändigung erzielen laſſen. Jch bitte alle Herren,
die Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen hegen, ſich auf einen
allgemeinen Standpunkt zu ſtellen. Ein Gefetz zu ſchaffen, das
alle Wünſche beſriedigt, iſt abſolut unmö, lich. (Sehr richtig!)
Vertagen Sie heute die endgültige Entſcheidung, ſo haben Sie
nach Monatsſriſt, nach einem Jahr, nach zwei, ja nach zehn
Jahren denſelben Kampf der Meinungen. Es iſt unmöglich,
daß ſich die Meinungen über das Geſetz klären, ſo lange man
noch nicht die erforderlichen Unterlagen geſchaffen hat, und dieſe
werden nur geſchaffen durch Verabſchiedung des Geſetzes. Ab
geſehen von einer Beſtimmung, der Beſtimmung über die Höhe
ver Reute, können Sie von A bis Z alles Uebrige ſpäter, ohne
jedes Bedenken und ohne jede Schwierigkeiten ändern. Um ſo
dringender und aufrichtiger kann ich Jhnen eipfehlen: Machen
Sie den Verſuch mit dem Geſetz, enthalten Sie dem deutſchen
Arbeiter die ihm zugeſicherten Wohlthaten nicht vor und ſchaffen
Sie zur Ehre und zum Ruhe des Vaterlandes einen Vor-
gang, der boffentlich für die ganze Arbeiterwelt in allen zivili-
ſirten Ländern das zzeichen ſein wird, unter dem ſie einem glück

und zufriedeneren Zuſtande entgegengeht. (Lebha'ter
eifall.

Abg. Barth (dfreiſ.): Die Rede des Herrn Staatsſekretärs
war in zwei Punkten mit der des Herrn v. Manteuffel über
einſtimmend: daß Bedenken gegen das Geſetz wohl beſtänden,
daß aber nur Unkenntniß des Geſetzes zur Ablehnung deſſelben
führen könne. Was die Unkenntniß betrifft. ſo haben wir geſehen, daß, je mehr wir uns in die Details vertieft haben, deſio
mehr die Zahl der Freunde des Geſehes ſowohl draußen imZande wie hier im Vauſe geſchwunden iſt. Jch begrüße die
Reaktion gegen das Geſetz, weil ſich darin das Bewußtſein
kennzeichnet, daß der Staat nicht in der Lage iſt, im Wege der
Geſetzgebung die wirthſchaftliche Lage der Arbeiter zu ver
beſſern. Eins der weſentlichſten Bedenken iſt das, daß die Ver
ſicherungsbeiträge ſehr bald auf die Konſumenten werden ab
i werden, daß ſchließlich alſo dieſelben Lente, die die
tenten m auch die Beiträge zu zahlen haben. Das

wäre an und für ſich nicht ſchlimm, wenn man es mit einer
Verſicherung und nicht mit einer Verſörgung zu thun hätte, die
nach wohlwöllender Willkür, nicht nach verſicherungstechniſcher
Berechnung konſtruirt iſt. Prinzipien ſind bei der Berechnung
insbeſondere auch des Reichszuſchuſſes nirgends geltend gemacht
zud deshalb iſt das letztere das Bedentlichſte am Geſeß. Die
Sozialdemokraten folgern logiſch: Wenn uns dieſer Zuſchuß ge
währk wird, warum ſoll er nicht noch höher. warum ſoll nicht
der ganze Beitrag der Verſichernng vom Reiche getr9 3 u getragenwerden Wir können alſo ſowohl im allgemeinen Intereſſe
wie in dem der Arbeiter dieſen Geſetze unſere Zuſtimmung

Abg. G ehlext (Peichsp.): er Herr Abgeord.ein zeitlich wid r der es Bild von dem Looſe der
in der Landwirthſchaft
überhaupt das Bild, welches die H.
Umſtänden geben, ein ſehr verſchiedenes iſt.
es, wenn ſie von philanthropiſchen Beſtrebungen reden
Hölle, wenn ſie kommen und vom Staate

die Armenſuppen mit Waſſer gekocht werden.

Stärkeren und dazu kommt Lug und Trug; wer viel hat, dem

noch genommen. Die Sterblichkeit unter den Armen, beſonders
unter ihren Kindern, iſt erſchreckend; das durchſchnittliche Lebens
alter der Armen beträgt nur die Hälfte von dem des Reichen.
(Oh! Oh! links.) Ja, meine Herren, ich muß dabei bleiben,
denn ich habe die Statiſtik vor mir. Wir ſtehen unter der
Herrſchaft einer mitleidsloſen mancheſterlichen freien Kon
(urrenz. Jch habe bisher noch keinen Fall erlebt, daß ein
Beſitzender dem Nichtbeſitzenden ſein volles Recht am Gewinn
der Arbeit bewilligt hätte oder hätte bewilligen können. Was
bewilligt worden iſt, ſind Almoſen, Tropfen im Meere, und da
muß ich den Herren dorh entgegentreten, welche dem Staate in
die Arme fallen wollen, wenn er wie hier in umfangreichem
Maße Thränen trocknen will. Die Mehrheit des Centrums
hat ſich in dieſer ganzen Frage in Widerſprüche verwickelt.
(Lachen im Ceutrum.) Die Majorität des Centrums will eine
Angalogie zwiſchen Jnduſtrieaxbeitern und Dienſtboten in dieſem
Geſetz nicht gelten laſſen, ich ſage Jhnen aber, ſo lange Sie
eine ſo kaleidoſkopartige Unterſcheidung der Arbeiter nicht fallen
laſſen und die Arbeiter als Ganzes betrachten, werden Sie mit
allen Jhren ſozialen Experimenten nichts erreichen. Sie werden
immer nur Gnade und Barmherzigkeit walten laſſen, während
in dieſem Geſetze die Hohenzollern dem Volke ein Recht geben
wollen. Wegen dieſes großen Prinzips der Rechtsgewährung
werde ich, obwohl auch ich viele Bedenken habe, für das Geſetz
ſtimmen und hoffe, daß es mit großer Majorität angenommen
werden wird. (Beifall rechts.

Abg. von Komierowski (Pole): Meine Partei hat in
der erſten Leſung dieſes Geſetz mit Freuden begrüßt, aber die
Nichtberückſichtigung unſerer Bedenken in zweiter Leſung zwingt
uns zu einer ablehnenden Haltung. Namentlich hat man ſich
im Großherzogthum Poſen wie auch in Oſt und Weſtpreußen
gegen dies Geſetz in ſeiner gegenwärtigen Faſſung ansgeſprochen,
und ich glaube, das ablehnende Votum dieſer drei großen Lan-
destheile des Oſtens ſollte dem Bundesrathe beachtenswerther
ſein, als es anſcheinend der Fall iſt. Wenn man uns darauf
verweiſt, daß unſere Bedenken nach Einführung des Geſetzes
ſchwinden würden, ſo erinuere ich an das Branntweinſtenerge-
ſetz, bei welchem uns daſſelbe geſagt worden iſt. Jch glaube
zwar nicht, neue Punkte gegen das Geſetz hervorkehren zu
können, aber ich will bemerken, daß die Faſſung des S 1 für
uns nicht aunehmbar iſt, denn der Arbeiter und ſeine Arbeits
produkte nehmen bei uns eine ganz andere Stellung ein als
im. Weſten Als Vorſitzender eines BauernVereins weiß ich,

daß dieſe Bauern finanziell ihren Arbeitern verhältnißmäßig
gleichſtehen. Die Folge der Auflagen, welche dieſes Geſetz für
den kleinen Grundbeſitzer im Gefolge hat. wird ihn und nicht
den Arbeiter zum Auswandern zwingen. Auch wird bei der
Natur dex ländlichen Arbeiten ſchwerlich die Jnvalidität prak-
tiſch zur Geltung kommen, wie ſie das Geſetz verlangt, denn
Vieh füttern hüten und ähnliche Beſchäftigungen laſſen ſich bis
ins höchſte Alter verrichten, wie die Erfahrung täglich lehrt.
Bei der vorgerückten Zeit und den vielfachen Erörterungen des
Gegenſtandes glaube ich mich auf die Erklärung unſeres ab
lehnenden Votums beſchränken zu ſollen.

Abg. Winterer (Elſäſſer) erklärt, daß er und ſeine Freunde
gegen das Geſetz ſtimmen würden, nicht aus potitiſchen, ſondern
aus ſozialen Gründen und Gründen des Gewiſſens. Weder
das Handwerk, noch die Landwirthſchaft in ElſaßLothringen
werde die neuen Laſten einer n tragen können
und für die Verſicherung der Dienſtboten läge kein Bedürfniß
vor. Der Hauptgrund, gegen das Geſetz zu ſtimmen, iſt für
den Redner der Reichszuſchuß. der den Ruf nach Staatshülfe
auf allen Gebieten noch verſtärken werde.

Die weitere Berathung wird auf Sonnabend 12 Uhr
vertagt. Schluß 57, Uhr.

J Heer und Marine.
Wie die Kreuzztg. erfährt, ſind bei dem Könige von

Jtalien zum Ehrenſdienſte kommandirt General der
Kavallerie v. Heudnck, kommandirender General des 15.
ArmeeKorps, General- Lieutenant und General- Adjutant von
Verſen, Kommandenr der Kavallerie-Diviſion jenes Arnmee-
Korps, und Major v. Bülow Flügel-Adintant des Kaiſers.
General v. Henduck ſoll den König bereits in Baſel auf dem
dortigen deutſchen Bahnhofe begrüßen.

Im britiſchen Heere giebt es jetzt 2272 Soldaten,
welch 6 Fuß und darüber meſſen. Von denſelben gehören 671
der Leibkavallerie an, 493 der Garde zu Fuß, 451 der Linien
infanterie und 367 der Artillerie. Von 98654 britiſchen Unter
offizieren und Mannſchaften haben unr 3366 eine Brnuſtweite
von 40 Zoll und darüber Verhältnißmäßig die meiſten Vreit-
brüſtigen hat die Artillerie, nämlich 1062 von 17 123 Mann,
während bei der Jnfanterie nur 936 auf 54354 Mann kommen.

Kolonien und Reiſen.
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Emin Paſcha-

Com ités hat daſſelbe auf Montag einberufen, damit es,
Augeſichts der für die Expedition entſtandenen Hinderniſſe,
ſich über das weitere Verhalten ſchlüſſig mache.

Hochſchulen, Akademicn, gelehrte Geſehlſchaften.
T Haunover. Der bisherige Rector der Techniſchen

Hochſchule, Profeſſor Baurath Dolezalek, iſt vom Profeſſoren
Collegium für die nächſte dreijährige Amtsdauer abermals zum
Rector der Hochſchule gewählt und dem Miniſter für dieſese J

Amt in Vorſchlag gebracht worden.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Das Herrigſſche Lutberfeſtſpiel hat jetzt in faſt allen

Gauen Dentſchlonds Glück. Verdient um daſſelbe hat ſich auch
unſer Landsmann, Richard Kafka, gemacht. Die Biele-
fel der Zeitungen bringen erfreuliche Berichte über den Fort
gang der Proben dort. Liegnitz vereinnahmte ca. 15000
verausgabte etwa 8000 ſodaß zur Reſtaurirung der Peter-
Paulkirche und zur Errichtung einer Verpflegungsſtation für
arme Wanderer, das hübſche Sümmchen von 7000 Lrübrigt
wurde. Die Liegnitzer ehrten Kafke durch folgenden Brief
„Hochgeehrter Herr Ober Regiſſeur! Es iſt, uns Bedürfniß,
Jbuen den Dank und die Anerkennung für Jhre Leiſtungen bei
Aufführung des Herrig'ſchen Luther Feſtſpieles in unſerer
Stadt, welche wir Jhnen gegenüber wiederholt im mündlichen
Verkehr, wie bei feſtlichen Gelegenheiten, zum Ausdruck gebracht
haben, auch ſchriſtlich niederzulegen. Sie haben, hochgeehrter
Herr, es wohl verſtanden, die Darſteller in den Geiſt der Dich-
tung einzuführen und ſie geeignet gemacht, das herrliche Werk
ihren Kräften entſprechend würdig darzuſtellen. Sie haben
hierbei viel Mühe und großen Fleiß aufgewendet und dies alle
zeit gethan in der liebenswürdigſten und höflichſten Form bei
allem Ernſt und Eifer. Möge es Jhnen vergönnt ſein. noch in
vielen Städten Deutſchlands in gleicher Weiſe und mit gleichem
Erfolge zu wirken, auf daß, wie hier, evangeliſches Be
wußtſein und proteſtantiſches Pflichtgefühl geweckt

nicht geben. und gehoben werde zur Ehre unſeres großen Reformaktors, wie

Holtz hat
o Arbeiter

entworfen. Es kommt mir vor, als ob
erren Landwirthe von ihren

Der Himmel iſt
die

Hilfe verlangen,
oder wenn ſie von der Auswanderung uach Amerika und Aehn-
lichem reden. Jch habe den Eindruck, daß auch bei den Agrarieru

ge Wir können uns,ebenſo wie wir es bei der Einführung der Getreidezölle gethan
haben, nicht durch den Widerſpruch Einzelner von der Ver
ſorgung von 11--13 Millionen Arbeiter abhalten laſſen: ob einige

Statiſtik zeigen. Es herrſcht anf ſozialem Gebiet das Recht des

wird noch gegeben nnd wer wenig hat, dem wird dieſes Wenige

tage unſerer Lutherfeſtſpielaufführungen, den 28 AhDer geſchäftsführende Ausſchuß für die Aufühe
Herrig'ſchen Luther-Feſtſpiels.“ Folgen die Ünterſchriſt

T. Aus Leipzig ſchreibt man uns. Allent halben
apigrein regt es ſich, die Jubelfeier unſeres Löni u
feſtlich zu begehen, doch dürfte die eigenartigſte Feie ha
Stadt gewahrt bleiben, wir meinen die Aufführun
Wettiner-Feſtſhiels von Wilhelm Henzen ſei
hieſigen Studentenſchaft. Aehnlich wie vor 2 Jahre
Lutherfeſtſpiel hat. ſich eine Schaar von Studenfen de
durch eine volksthümliche Aufführung dem Tage eine be
Weihe zu geben und gerade die neueſte dramatiſche Arle
bewährten Autors entſpricht dieſem Zweck vollkomn

Arbeiter ſchlechter wegkommen, kann bei dem allgemeinen guten packenden, farbenreichen Bildern behandelt ſeine Dich
Zwecke nicht entſcheidend in Betracht kommen. r Herr Vor Heldengeſtalt des Stammherrn von Wettin Konrads
redner thut, als ob unter der Herrſchaft des Kapitals Alles grafen von Meißen und bringt ſeine patriotiſche echt da
auf, das Beſte beſtellt ſei; ich ſehe die Sache anders an und Geſinnung in den Zeiten der Zerriſſenheit unſeres Vater
will, wie die Eiterbeulen dieſer Herrſchaft ausſehen, durch die Die Reichstagsſcene wier vollen Geltung.

türmung des wendiſchen Triglawstempels
zeichnet und von ergreifender Wirkung.
Oberre war Gruneberg übernommen, bei deſſen Talent
unermüdlicher Thätigkeit eine genaue und bis ins Ein
gehende Durchbildung des Ganzen von vornherein geſi
ſcheint. Wir wir hören, liegen die Hauptpartien in be
Zänden, die ſchon beim Lutherfeſtſpiel genugſame Proben
Lönnens gegeben haben, während hervörragende Kräfte im
Stadttheaters die Damenrollen übernommen haben.
Direktor Stägemann bereitwilligſt das
patriotiſchen Unternehmen zur Verfügung geſtellt hat, ſo
ſprechen. die Aufführungen auf unſerer ſchönen Bühne t
glanzvolle zu werden.

h Der Vortrag des Freiherrn v. Maltzan „Dies
richtung deutſcher Volksbühnen eine nationg
Aufgabe“, über den wir unſere Leſer ſchon eingehend i
richtet haben und mit deſſen Tendenz wir einverſtanden
iſt jetzt als Heſt zum Preiſe von 50 Pf. bei Walther
Apolant in Berlin erſchienen. Wir heben ein Wo
Vortragenden noch einmal heraus: „Erſt mit Errichtung
Bühnen, die allen Theilen des Volkes zugänglich ſt
ſchaffen wir die Möglichkeit, alle die großen und nachhal
Wirkungen ausznüben, von denen wir uns auch für

verſprechen. We

auch die
ſind meiſtDie Leine

„Neue Theater

ſoziales Leben die ſegenspeichſten Folgen
alle vereint das Dichterwodt vernehmen, das ſie tröſtet, ben
warut und erhebt, wenn die Geiſteshelden des Volkes
Helden unſerer ruhmreichen Geſchichte vor uns hinkreten n
das Gelübde der Treue in unſrer Bruſt entzünden
durchdringt das Gefühl innigſter Gemeinſchaft wie ein leben
Strom die verſammelte Menge.“

Halliſche Lokalnachrichten vom 18. M.
Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellen

geſtattet.Jn der geſtrigen außerordentlichen Verſammlung t
Schuhmacher-Junung in Sachen der Lohnfrage n
der von der Kommiſſion ausgearbeitete, den gegenſeitigen
hältuiſſen entſprechende Lohnkarif den Mitgliedern eingehörd
welcher allſeitig mit Beifall aufgenommen wurde. Gleichze
wurde von der Verſammlung der Wunſch ausgeſprochen, es
verſuchen, eine Verſtändigung anzubahnen, welchem der V
ſtand in ſo fern uachkam. daß die Friſt, wonach die ſtrikend
Geſellen, wenn ſie gewillt ſind, nach dem neuen Lohntyrf
arbeiten. bis Sonnabend Abend verläugert wird. Geſel
welche ſich bis dahin nicht melden, erhalten keine Veſchäſti
wieder. Jm Weiteren wurde der Jnhalt eines von den
ſellen ausgegebenen Flugblattes vorgeleſen und getadelt; n
war der Anſicht, daß nicht akle Geſellen damit einverſtande
ſein würden.

An dem geſtern Herrn Prof. Käh ler dargebreche
Fackel zuge betheiligte ſich nicht die Studentenſchaft in ihn
Geſammtheit, ſondern es verauſtalteten denſelben nur die be
chriſtlichen Verbindungen „Wingolf“ und „Tuisconia“.
wir erfahren, gehören beide Verbindungen nicht mehr zum h
ſigen Chargirten-Convent, weshalb die übrigen Corporatione
welche in demſelben vertreten ſind, die Betheiligung an

Ovation ablehnten. chr Dem Turnverein „Gut s- Muth iſt die ſeryet
Benutzung der ſtädtiſchen Turnhalle auf dem Roßplahze vo
Magiſtrat entzogen hingegen dem „Halleſchen Männer
Turn verein die weitere Benußung der Turnhalle de
Stadtgymnaſiums geſtattet worden.

x Der Bezirksausſchuß hat ein neues Orksſtatul
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plohe
im Stadtbezirk Halle ſowie ein ſolches betr. die Zahlung vo
Kanalauſchluß-Gebühren, genehmigt. L

Am Donnerſtag trat eine größere Anzahl Halleſche
Jnſektenſammler in Voigt's Reſtaurant „Zu den zwei Thürne
zuſammen und gründete den Verein für Jnfektenkunde
Zweck dieſes Vereins iſt Hebung und Förderung der Enkone
logie, und ſoll namentlich ſein beſonderes Augenmerk auf d
der Forſt und Landwirthſchaft ſchädlichen Juſekten gerilt
ſein. Mit 30 Mitgliedern beginnt der Verein ſeine Thätigkel
ſeine Leitung liegt in bewährten Händen. Während der be
geſtrigen über zwei Stunden dauernden Verhandkungen wurden
nur interne Angelegenheiten beſprochen. Anusgeſtellt war
prächtige Exoten und die Trauermantelaberration Hygiaes dtkoſtbarſte Schmetterling unſerer Faung, ferner ein Töpferſhe

Lupenapparat“, gegenwärtig der beſte, den es zum Beſtimme
von Jnſekten giebt. Am Sonntag ſindet eine Excurſion ſalt
Montag Abend 9 Uhr iſt wieder Verſammlung, wozu Je
tereſſenten hierdurch eingeladen werden.

Einen herrlichen Aufenthalt bietet an ſchönen Sommer
abenden die Terraſſe unſeres Stadttheaters, und in n
höherem Maße wird dies der Fall ſein, wenn erſt eine bededhe
Veranda auch bei nicht ſo günſiiger Witterung wie geſtern de
Beſuchern genügenden Schutz bietet. Das geſtern v
Theaterkapelle daſelbſt veranſtaltete Konzert, das ſich
regen Zuſpruchs erfreute, trug das Seine dazu bei, den do
ſuchern des Lokales einen äußerſt angenehmen Abend zu be
reiten.

P Jm Walhallg- Theater hat wieder ein vo
ſtändiger Wechſel der Künſtler ſtattgefunden. und es giebt a
den Anzelnen Gebieten wieder manches Neue und Gute zu b
wundern. Da iſt vor allem die Rhisley-Truppe, welh
in der Gymngſtik, worin wir grade ſehr verwöhnt ſind, Aus
zeichnetes leiſtet. Die Herren Ara, und Zebra überraſcht
mit einer neuen Art Pyramide, an der ſie mit erſtaunlicher &e
ſchwindigkeit hinauf und hinnnterklettern und oben die a
rigſten Sachen mit Leichtigkeit und Eleganz gusführen.
Velocipede- Künſtler Mr. Leonce ſehen wir hier zum
Mal als tüchtigen Jongleur mit den denkbar verſchiedenartigſtel
Gegenſtänden; und dennoch müſſen wir geſtehen, daß unſer
Aufmerkſamkeit zum Oeftern abgelenkt wurde von den hüb
Ausführungen und zwar durch wer dageweſen iſt, wird m
beipflichten den Gehilfen, denn dieſer Gehilfe war eben g7
Gehilfin: Mme. Lolla! Wie wir hören, werden beide ws
nächſter Woche wieder durch ihre großartigen Leiſtungen ſe
dem Zweirad entzücken. Die abgerichteten Cacadus
Schweſtern Delgvier konnte man um ſo reizende in
meiſterinnen beneiden, und die MikadoDuettiſten und Paro m
Cxetiennes, namentlich die Dame mit ihrer angene
Stimme brachten uns wieder einen beſſern Begriff von dahimnungen des Original-Mikado bei. Die Muſik war r
vertreten durch Frl. Margarethe Völker. welche ſi n
„Geigenfee“ auf dem Drahtſeile produzirte, und durch grüne
Kathi Richter, welche ihre gut geſchulte Stimme wilde
Vortrage ernſter Sachen zu widmen ſcheint. Den Schluß bie
ten einige von dem älteſten Sproß der Familie ne
gewohnter Bravonr und Sicherheit auf dem Hylophon vor

tragene Stücke. qugeDer heute Mittag im Hotel „Stadt Hambueeh
ſtandene Termin zur Verpachtung des den Erben des r
a. D. von Burkersoda gehörigen Rittergutes Bhr
heßler, umfaſſend ein Areal von 1637 Morgen, wurde n

aufgehoben. de tr Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde auf den ö
Amtsgerichte heute Mittag das dem ehemaligen Büreau
Guſtar Schulze zu Halle (nach Amerika ausgewan

ziin Segen unſerer changeliſchen Kirche. Liegnitz, am Schluß- gebörige, zu Giebichenſtein, Wittekindſiraße 25, belegene Grut
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ſöc meiſtbietend verkauft. Das Veſtgebet (ab ab Herr Schloſſer
Reimer gus Halle mit 12 210
r Geſtern Vormittag wurde die Kleennhung der auf dem
Südfriedhofe befindlichen Kleeſtücke (ca 10 Morgen) für dieſes
Jahr verpachtet. Jm Ganzen wurde eine Pacht von 1680 .4
gegen ca. 800. im Vorjaghre erzielt.

Dieſer Tage ſind aus den Gartenanlagen der Jrren-
Anſtalt Nietleben nicht weniger denn Morgen Spinnat ge-
ſtohlen worden.

n Der auf der Grube Henriette“ bei Oſendorf beſchäf
tigte Arbeiter M. aus Burg wurde zum Theil von nachſtürzen-
der Erde verſchüttet und erlitt einen Oberſchenkelbruch.

Auf dem Neudan Leipzigerſtraße Nr. 5 verunglückte
geſtern Nachmittag der Arbeiter Frauz von hier dadurch, daß
ibm beim Abladen ſchwerer eiſerner Säulen eine ſolche auf den
Hberkörper fiel, wodurch er ſo erhebliche Quetſchungen erhielt,
daß er nach der Klinik geſchafft werden mußte.

Geſtern Abend ſchwamm an der Köker'ſchen Badeanſtalt
ein ſchon ſtärk in Verweſung übergegangener Leichnam an.
der als derjenige des 19 jährigen Handlungs Commmis Bruno
Seifert, bisher hier in Stellung, recoguoscirt wurde.

Eine neue chirurgiſche Privat-Heilanſtalt.
Nachdem wir vor Kurzem unſere Leſer mit den Einzel-

heiten des geplanten Neubaues eines öffenttlichen, der Kranken-
vflege gewidmeten Jnſtitutes, der Nerven- und vſychiatriſchen
Fetinik, bekannt gemacht haben, wird es gewiß auch von Jnter-
eſſe ſein, einen Vlick in eine PrivatHeilanſtalt zu thun, welche
ſchon länger hier beſteht, jedoch in jüngſter Zeit in ein neues
Heim übergeſiedelt iſ, das recht geeignet iſt, die Kranken mit
ihrem Looſe auszuſöhnen. Wir berichten über die chirurgiſche
Heilanſtalt, welche Herr Privatdocent Dr. Leſer in dem Neu-
van Bahnhofſtraße Nr. 9 eingerichtet hat um ſo lieber, weil
in derſelben nicht blos auf wohlhabende Kranke Rückſicht ge-
nommen wird, ſondern auch unbemittelten Patienten
ärztliche Hülfe gegen geringes Entgelt zu Theil werden wird.

Der Schreiber dieſer Zeilen hatte kürzlich Gelegenheit, dies
Inſtitut in Augenſchein zu nehmen, als er in demſelben einen
Freund beſuchte, welcher ſich einer ſchwierigen chirurgiſchen
Hperation durch Herrn Dr. Leſer unterzogen hatte und nach
der glücklich verlaufenen Ausführung in der Anſtalt ſeine voll
ſtändige Heilung abwartete. An der Hand der bei jenem Be-
iuch gemachten Beobachtungen ſei hier dem Leſer ein Blick in
jene Räume gewährt. Neben dem Hausflur befindet ſich auf
der rechten Seite das Zimmer des Pförtners ſowie das Bureau.
Auf die dort geſchehene Anmeldung führt uns der Diener durch
die übrigen Räume, die im Erdgeſchoß ein Wartezimmer, den
Operationsſagl, ein Erholungszimmer und die Küche umfaſſen.
Beſonders dürfte der Operationsſaal durch feine Größe, ſeine
trefflichen Lichtverhältniſſe und ſeine zweckentſprechende Ausſtat-
tung den Neid jedes Chirurgen erregen. Jn dem Erholungs-
zimmer werden die Patienten nach vollzogener Operation eine
urze, Zeit untergebracht, bis ſie ſich ſoweit erholt haben, daß
ihre Ueberführung in die in den oberen Geſchoſſen befindlichen
Krankenzimmer ausgeführt werden kann. Für ſolche Kranke,
welchen das Gehen unmöglich iſt, wird zur Ueberführung der
vom Opexationsſaal ausgehende Aufzug benutzt, deſſen völlig
geräuſchloſer Gang jeden Stoß ausſchließt, durch welchen den
Kranken Schmerzen verurſacht werden könnten. Für diefenigen,
welche gehen können, bieten die breiten, mit Linoleum belegten
Marmortreppen einen bequemen Aufgang. Die Krankenzimmer
in den drei Obergeſchoſſen ſind ſämmtlich hoch, hell und luſtig
gebaut, trefflich ventilirt, freundlich ausgeſtattet und theils für
einen, theils für mehrere Patienten eingerichtet. Durch eine
vom Keller ausgehende Eentralheizung iſt für paſſende Regu-
lirung der Zimmertemperatur geſorgt, und durch Einrichtung
eines Badezimmers in jeder Etage, in welchem die gewünſchte
Temperatur des Badewaſſers durch einen patentirten Gasofen
raſch herzuſtellen iſt, auch nach dieſer Richtung den hygieniſchen
Forderungen Rechnung getragen. Jm Bodengeſchoß ſind die
Wohnungen des Perſouals der Anſtalt, im Keller außer dem
Deizraum der Centralbeizung die Waſchküche, Vorrathsräume
für Wirthſchaftsbedarf, Verbandſtoffe u. ſ. w. untergebracht.
Sind ſo die Räumlichkeiten der Anſtalt zur Aufnahme der
Kranken durchans entſprechende, fo gilt dies in gleichem Maße
von der gewährten Argen Hilfe und Pflege. Jeder Zeit,
Nacht wie Tag, iſt die Anſtalt zur Aufnahme von chirurgiſchen
oder orthopädiſchen Patienten bereit, der Arzt du jour ſtets zur
ſofortigen Hilfeleiſtung zur Stelle und außerdem im Bedürf-
nißfall der Leiter der Anſtalt durch telephoniſche Verbindung
mit ſeiner Privatwohnung in kürzeſter Friſt herbeizurufen.
Beſonders erwähnenswerth iſt die Einrichtung einer chirur-
giſchen Poliklinik, in welcher Kranken aller Stände,
welche ſofortige chirurgiſche Hilfe bedürfen, dieſelbe
jeder Zeit gewährt wird und zwar den Unbemittel-
ren vollſtändig unentgeltlich. Damit im Zuſammen-
hang ſind mehrere Zimmer zur Aufnahme von 2 bis 3 Perſo-
nen eingerichtet, um ſolche Patienten eventuell auch dauernd
auſzunehmen. Die Entſchädigung für die ganze Verpflegung
und Wohnung beginnt für ſolche gleichſam kliniſche Kranke
mit demſelben Preis von 1 Mark 50 Pf. für den Tag und
die Perſon wie in der Univerſitätsklinik, wo jedoch in den
gemeinſamen Krankenſälen bis zu 30 Patienten zuſammenliegen,
während hier den Kranken die Annehmlichkeit geboten wird,
nur mit einem oder zwei anderen das Zimmer theilen zu müſſen.
Uebrigens richtet ſich für alle Patienten der Preis für den Tag
ausſchließlich nach den Anſprüchen, welche an Wohnung und
Verpflegungs-Art geſtellt werden. Ueber die Bedingungen giebt
vei der Aufnahme die erſte Krankenpflegerin auf Wunſch jeg
liche erforderliche Auskunft. Zur ärztlichen Beobachtung und
Zilfeleiſtung wohnt ein Aſſiſtenzarzt in der Klinik, die ärztliche
Bedienung liegt in den Händen zweier Schweſtern und einer
Wärterin, für Wirthſchaftsbedienung ſind außer einer Wirth
ſchafterin noch vier Mädchen vorhanden, außerdem gehört noch
der Il rtuer und der Diener zum Hausperſonal.

Ans dem Vorſtehenden werden unſere Leſer entnehmen, daß
die der Anſtalt Kranken in derſelben in jeder Be
Ziehung zweckdienlich untergebracht ſind, ein Umſtand, welcher
im a für Manchen beſtimmend ſein wird, für ſichſelbſt oder für leidende Augehörige oder Bekannte in dieſer
Klinik Hilfe zu ſuchen.

Aus der Sitzung des Schöffengerichts
vom 17. Mai 1889.

Der Manrer Lothar Gl. hier hatte am 27. Januar in einer
Reſtauration einen anderen Maurer durch Schimpfen beleidigt
und mit einem Stuhle nach ihm geworfen, wofür der Thäter
damals von dem Gemißhandelten und anderen Perſonen tüchtig
verhauen und zum Lokale hinausgeworfen worden war. Jetzt
wurde er wegen Beleidigung und vorſätzlicher körperlicher Miß
handlung unter Annahme mildernder Umſtände zu 3 Wochen

fäugniß verurtheilt. tUnterſchlagung in mindeſtens 4 Fällen hatte ſich der Arbeiter
t. hier vom I. April vor. J. bis zum 22. Februar d. J. zu

Schulden kommen laſſen, indem er Meſſing, Eiſen und Blei
rohrabfälle im Werthe von 25—-30 die er von ſeinem Arbeit-
geber in Gewahrſam gehabt, ſich rechtswidrig angeeignet und
verkauft hatte. Er wurde zu 2 Wocken Gefängniß verurtheilt.
Dem Käufer der Abfälle konnte kein Verſchulden beigemeſſen
werden, da er den Augeklagten bisher als ordentlich gekannt
und ihn zum Verkauf erwähnten Metalls für berechtigt ge
halten hatte.

Einen richtigen „Lattcherſtreich“ hatten der 26 jährige mehr
ach vorbeſtrafte Arbeiter Friedr. Karl Verger hier und der

ebenfalls vorbeſtrafte 18 jährige Arbeiter Guſtav Schütze hier
verübt, indem Berger am 10. Februar Abends am kleinen
Schlamm einen harmlos vorbeigekommenen Lehrling ohne Anlaß
mit der Fauſt mehrmals in's Geſicht und auf den Kopf ge
ſchlagen. wobei dem Mißhandelten ſein Hut abhanden kam,
orend Schütze den zur Beruhigung der Skandalmacher er
Henenen Buchbindermeiſter Sch. mit einem offenen Meſſer zu

ücherhtg gedroht hatte. Berger wurde deshalb wegen vorſäß
Her körverlicher Mißhandlung, Schühe wegen Vedrohung mit

eines Verbrechens verurtheilt und zwar jeder zu einer

e n r iebigen r r rghls zu verbüßen haben. Berger erhielt 3 Mo-nate, Schüße 2 Monate Gefängniß

Die 17 jährige Jarite H. aus Giebichenſtein wurde
wegen Entwenduitg eines 20-Markſtückes aus einem Koffer in
einem Reſtaurant, wo ſie in Dienſt geſtanden, zu 14 Tagen Ge
fängniß verurtheilt.

Ebenfalls wegen Diebſtahls angeklagt war der 16jährige
Arbeiter T. hier, bei dem 2 Vorſtrafen (Verweis und 2 Tage
Gefängniß) wegen ähnlicher Vergehen noch nichts gefruchtet zu
haben ſchienen. Diesmal hatte er im März aus der Spinn-
bahn des Seilermeiſters Döbel mehrmals Zigarren entwendet,
was der Angeklagte, ohne Reue zu zeigen, eingeſtand. So er
ſchien denn eine ſchärfere Beſtrafung geboten, die auf 14 Tage

Gefängniß feſtgeſetzt wurde. hGanz erheblich war der Diebſtahl geweſen. den die 18 jährige
Näherin B. hier, aus Großorlingen bei Weimar gebürtig, An
fang März hier verübt hatte, indem ſie ein Sparkaſſenbuch über
235 entwendet und 200 darauf bei der hieſigen ſtädtiſchen
rege e erhob. Sie wurde zu 2 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Ter Abdenck unſerer Original-Correſpondenzen iſt unr mit deutlicher

Onellenaugabe geſtattet.
Berunburg, 18. Mai. (Beendeter Streik). Der vor

einigen Wochen hier ausgebrochene Streik der Tiſchlergeſellen
naht ſeinem Ende da die Meiſter ſich bereit erklärt haben, den
Lohn zu erhöhen (auf 28 4 pro Stunde) und die Accordarbeit
zu beſeitigen.

Perſonalien.
Der Hall. Ztg. ſchreibt man: Der Regierungs- Aſſeſſor

Dr. jur. von Beckerath iſt der Königlichen Regierung zu
Magdeburg überwieſen worden. Der RegierungsAſſeſſor Bertrand iſt der Königlichen Regierung zu Oppeln
überwieſen worden.

Mansfeld'ſche Kupferſchieferbauende Gewerk
ſchaft zu Kisleben.

Den geſtrigen allgemeinen Mittheilungen fügen wir
noch die folgenden Einzelheiten hinzu: Die Förderung an
Minern hat in Summa betragen 469 716 To. zu 35 Mk.
14 Pf. Selbſtkoſten pro To. (26 642,485 To. Förderung
und 3 Mk. 95 Pf. Selbſtkoſten pro Tonne mehr als in
1887. Dieſe Erhöhung der Selbſtkoſten iſt die Folge grö-
ßerer Anfwendungen für Tagebauten und Maſchinenanlagen,
ſowie von Mehransgaben für Vorrichtungsarbeiten, für
Grubenausban und Erhaltung der Schächte 2c., für Waſſer-
haltung und an Förderkoſten; außerdem hat eine Steige-
rung der Haugelder im Durchſchnitt pro To. Minern um
0,51 Mark ſtattgefunden, welche auch in dem höheren Ver
dienſt der Häuer zum Ausdruck kommt. Der durchſchnitt
liche Verdienſt der Häuer im Gedinge pro achtſtündige
Schicht vor Strebarbeit war auf Berginſpektion I 1888
3 Mk. 4 Pf. 1887 2 Mk. 81 Pf., mithin 1888 23 Pf.
höher, auf Berginſpektion II 1888 2 Mk. 79 Pf., 1887
2 Mk. 63 Pf., mithin 1888 16 Pf. höher, anf Berg-
inſpektion III 1888 2 Mk. 85 Pf., 1887 2 Mt. 59 Pf.,
mithin 1888 26 Pf. höher. Das 1888 verhauene
Flötzfeld berechnet ſich nach markſcheideriſcher Ermittelnng
in Summa zu 1 341700 qm (95 260 qm mehr als 1887).
Schluß 1888 waren noch aus und vorgerichtet 10 509 300
qm (2 052 900 qm mehr als Schluß 1887). Die Ge-
ſammtkoſten für Ausrichtungsarbeiten betrugen 1520 084
Mk. 45 Pf. An Vorrichtungs- und Förderſtrecken ſind
32 163,6 m aufgefahren worden (5103,6 m mehr als im
Vorjahre). Der Durchſchnittsverdienſt der bei Aus-
und Vorrichtungsarbeiten beſchäftigten Geſteinshäner betrug
pro achtſtündige Schicht in 1888 auf Berginſpektion I
3 Mk. 54 Pf. auf Berginſpektion II 3 Mk. 12 Pf., auf
Berginſpektion III 3 Mk. 13 Pf. (22 Pf. mehr, bezw.
14 Pf. weniger, bezw. 31 Pf. mehr als in 1887).
Die künſtliche Waſſerhaltung ſowie der Maſchinenbetrieb iſt
im Jahre 1888 ohne weſentliche Störungen vor ſich ge-
gangen. Die geſammten Förderkoſten betrugen 2 906 319
Mk. 8 Pf. (199 626 Mk. 86 Pf., bezw. 89 335 Mk. 68 Pf.,
bezw. 101 385 Mk. 28 Pf. mehr als im Vorjahre). Das
Mehr iſt hervorgerufen durch Erweiterung des Betriebes,
größere Förderlängen 2c., ſowie durch Erhöhnng des Ge-
dinges für die Förderlente.

Die Koſten für die 1888 ausgeführten Bauten
einſchließlich der geleiſteten Anzahlungen für die projektirte
Waſſerhaltungsanlage auf Otto-Schacht IV. c. betrugen in
Summa 709 768 Mk. 18 Pf. Die geſammten Geldaus-
gaben berechnen ſich zu 16 504 86 Mk. 36 Pf. oder pro
To. zu 35 Mk. 14 Pf. Außer dieſer Geldausgabe ſind
noch vorſchußweiſe bei der gewerkſchaftlichen Hauptkaſſe auf
das „Waſſerdurchbruchs Conto“ veranusgabt worden:
23 707 Mk. 10 Pf. für die Waſſerhaltungsaulage auf
Segen Gottes-Schacht, 13 Mk. 38 Pf. für das Abteufen
dieſes Schachtes, 321 625 Mk. 9 Pf. für die Waſſer-
haltungsanlage auf Ernſt-Schacht IV, 345 345 Mk. 57 Pf.
in Summa pro 1888; hierzu die Koſten aus 1884/1887
1778 455 Mk. 14 Pf. gi ebt in Summa 2 123 800 Mk.
7i Pf.

Aus aller Welt.
Ueber die durch Blitzſchlag veranlaßte Exploſion eines

Pulvermagazins der Feſtung Königſtein, welche wir bereits
n nrldeten, bringen die „Dresd. Nachr.“ folgende näheren

iktheilungen: Am 16. d. M. Punkt 1 Uhr früh wurde das
ganze Elbthal durch einen furchtbaren Krach in größten Schrecken
perfetzt und zugleich ſtieg in nächſter Nähe der Feſtungswerke,

in weſtlicher Richtung, eine lohende Feuergarbe gen Himmel.
Der Blitz hatte in eines der Pulvermagazine, welche auf einem
Wieſenplane in nächſter Nähe der ſogen. „Neuen Schänke“
liegen, eingeſchlagen. Jn dem Magazin befanden ſich Tauſende
von Grangten, Kartätſchen, Schrapnells und Manöser-Kar-
touchen, während in dem andern Magazin B wohl über 15000
Centner Pulver lagen. Beide Magazine ſtehen ca. 300 Meter
von einander; zwiſchen ihnen liegt ein Wachthaus, in welchem
ſich ein Wachtkommando in der Stärke von 9 Mann Jnfauterie
befand. Die Wirkung der Exploſion war eine furchtbare Nicht
nur, daß in dem am nächſten Wachthinſe, in dem Gebäude der
„Neuen Schänke“ und in den nach dieſer Seite zu gelegenen
Banwerken Fenſter und Thüren eingedrückt worden waren.
ſondern es ſchwirrten auch in einem Umkreiſe von 500 Metern
Tauſende von Geſchoßtheilen durch die Luft; ſie flogen bis
hinauf über die Feſtungswälle und richteten an den Gebänden
der Feſtung noch Schaden an. Ganze Balken wurden bis zu
200 Meter weit geſchleudert. Unausgeſetzt tönte es wie lebhaſtes
Gewehrfener durch die Nacht und blendende Feuergarben ſtiegen
gen Himmel. Die Bewohner der nächſtliegenden Gebände, ſo
wie das Wachkommando ſind ſämmtlich ohne Schaden davon-
gekommen. Die faſt ununterbrochene Exploſion von Geſchoſſen
hat bis 4 Uhr morgens angedauert: aber auch noch im Laufe
des Vormittags ertönten vielfach Schüſſe, welche von Geſchoſſen
herrührten, zu denen das noch glimmende Feuer vörgedrungen
war. Als ein beſonders glücklicher Umſtand iſt es zu verzeichnen,
daß keine Feuerkörper in das Magazin B. eingedrungen. ſind.

Standesamtsugchrichten.
Halle, 15. Mai. Aufgeboten: Der praktiſche Arzt Dr. med.

Guſtav Friedrich Nauwerk zu Möckern bei Magdeburg und

Marie Klgra Eliſabeth Höpfner, Franckeplaß J. Der Tiſchler
Fretgien Franz Troppens und Jda Keith, Kellnergaſſe 3.

er Expedient Karl Wilhelm Emil Matſchke, Parkſtraße 20
und Pauline Auguſte Finger, Sophienſtraße 32. Der
Schneider Friedrich Karl Barthel, große Wallſtraße 1a und
Anna Ohme, am Kirchthor 12. Der Barbier Hermann
Kurt Septimus Holke und Anna Antonie Emilie Eilfeld,
Unterberg 9. Der Fleiſcher Gottlieb Louis Emil Schliack,
Halle und Clara Alwine Günel, Leivzig. Der Kaufmann
Hermann Paul Trautmann Halle und Gertrud Friederike
Auguſte Melle, Staßfurt. Eheſchließungen: Der Handarbeiter
Joſef Mattis und Joſefing Leur, Oberglaucha 12. Geboren:
Dem Barbier und Friſeur Franz Kriegsmann T. Bertha
Minna Ella, Wuchererſtraße 23. Dem Tapezlierer und
Dekorateur Julius Friedrich 1 T. Alwine Emma Frieda, kleine
Schloßgaſſe 7. Dem Privatlehrer Julins Hering 1 T.
Eliſabeth Margarethe Böllbergerweg 4a. Dem Former
Rudolf Forberg 1 T. Alida Frieda, kleine Ulrichſtraße 35.
Dem Eiſendreher Otto Wöllner 1 T. Henriette Jda Martha,
Dryanderſtraße 7. Dem Reſtauratenr Guſtav Döring 1 S.
Kurt Hans Guſtav, Brüderſtraße 4. Dem Glaſer Franz
Adam 1 T Emma Eva Elſa, Blumenthalſtraße 3. Dem
Hilfsbremſer Otto Reich 1 T. Emma Louiſe, Herreuſtraße 3.
T. Dem Fabrikarbeiter Louis Dietrich 1 T. Aung Erneſtine,.
Diemitz. Dem Diener Wilhelm Kaatz 1 S. Wilhelm Karxk,
Schimmelſtraße 6. Dem Konditor Hermann Engler 1 T.
Margarethe Martha Dorotheenſtraße 15. Dem Tiſchler
Wilhelm Böhland 1 S. Friedrich Wilhelm, Hanfſack 1. Dem
General-Agent Gottfried Klein 1 S Reginald, Martinsberg 15.

Dem Jnſtrumentenmacher Hermann Lüders 1 S. Hans
Hermann, Varfüßerſtraße 10. Dem Vorarbeiter Otto Mispel
1 S. Curt Walter Bruno, Kranſenſtraße 11. Dem Reſtau-
rateur Hermann Sonnabend 1 S. Reinhold Paul, Mittelſtraße
6. Dem Zimmermeiſter Ernſt Gerede 1 S. Paul Richard,
große Märkerſtraße 21. Dem Schriftſetzer Paul Weickardt 1
S. Hermann Hans Brunoswarte 1b. Dem Buchhändler
Max Große 1 S. Blumenſtraße 7. Dem Tiſchler Guſtav
Wehrhold 1 S. Friedrich Wilhelm Franz Johannes. Mühlberg
5. 2 unehel. S. 1 unehel. T. Geſtorben; Des verſtorb-
Privatmann Chriſtian Otto T. Magdalena 15 J. Friedrichſtr.
44. Die Weinhändler-Wwe. Wilhelmine Stoll geb. Büthmann
60 J. Klinik. Des Techniker Friedrich Marx T. Agnes
Alwine Gertrud 2 J. Marienſtraße 6. Der Privatmann
Friedrich Johaun Karl Fuhrmann 62 J. Magdeburgerſtraße
30a. Die Ehefrau des Handarbeiters Joſeph Reimaun,
Chriſtiane Henriette geb. Rehfeld 59 J. große Wallſtraße 28

Der Maler und Lackirer Johann Ludwig von Hauſen 75 J.
Schulberg 13. Des Handarbeiter Wilhelm Eberhard S.
Friedrich Wilhelm 6 T. Oberglaucha 25. 1 unehel. S.

Fremdenliſte.
Vom 17. zum 18. Mai.

Thüringer Hof. Rechtsanwalt Berhold a. Berlin. Stadt
rath Schmidt a. Oberſtein. Mundkoch Verlop a. Detmold.
Privatier Eichler g. Dresden. Kaufl.: Baron mit Gem. a-
Magdeburg. Vellair a. Berlin. Manß und Triller a. Ham-
burg. Weber a. Bernburg. Hoffmann a. Köſitz Wolf's Hotel.
Kaufl.: Kohn und Jacobſohn a. Berlin. Hausdorf a. Leipzig.
Leithner a. Gotha. Wolf a. Nordhauſen Leyfer a. Chemniß

Halleſcher Zuckerbericht.

Halle a. S., den 17. Mai 1839.
Raohzucker. Obwohl in letzter Woche die Marktſtimmung

im Allgemeinen feſt war, begegnete doch das mäßige Angeboteiner ſchwachen Kaufluſt, weil die Refſinerien unr ver
einzelt Ordres herausgaben. Die Umſätze an Kornzuckern
und Nachproducten aus hieſigem Bezirk beziffern ſich auf
90 0 Sack

Rafſinirter Zucker verkehrte auch in dieſer Woche in ſehr
ruhiger Haltung und waren die Umſätze zu endſtehenden Preiſen
ohne Belang.

Hentige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granuladetzucker incl.

KryſtallzZucker J. incl. über 99,5 do. I. incl.
über 98 Kornzucker 96 excl. Rendement92 50 60 do. 889 excl. Nachvroducte 75“ Rendement excl. 36 50--41.60 .4.

Naffinirter Zucſer für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Hand. Raffinade ff. excl. 4., do f. excl. 73.00
Melis ff. excl. do. m. excl. 4. Würfelzucker I. incl.
Kiſte Patent Würfel 78 00 Gem. Raffinade I.

-4. do. do. II. incl. Gem. Melis I. inel-T .70.00 do. do. II. incl. Farin Melaſſe zurEntzuckerung excl. Tonne 7,00-8,00 do. Brennereien
excl. Tonne

Jundnſtrie, Handel, Fingnzen.
Die Wiedereinführnng des Leipziger Saat-

marktes, für welche eine Anzahl dortiger Geſchäftsfirmen peti-
tionirt hatte, ſcheint nach den vom Vörſenvorſtand und Rath
gefaßten befürworteten Beſchlüſſen geſichert zu ſein. End
giltig kommt die Angelegenheit nächſte Woche im Plenum der
Handelskammer zur Entſcheidung.

Wie aus London gemeldet wird, verlautet in gut
unterrichteten Kreiſen, die Regierung hätte die Zurückziehung
d ſegne betreffs Ratifikation der Zuckerkonvention be
ſchloſſen.

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 18. Mai 1889.

Berliner Getreide-Börſe.
Diskonto-Commandit-Anth. 240,60. Mainz-Ludwigshafener

E.Aklien 125 20. 47 Ungariſche Goldrente 88.50. 47 Ruſſiſche
Anleihe v. 1880 94.90. Franzoſen 104 Oeſterr, CreditActien
165.30. Tendenz: Schwach.
Weizen: Mai-Jnni 184.50 Sept.Okt. 181 70. Beſſer.
Rognen: u r n Juni-Juli 141.70. Sept.Oct.

3.75. eſſer.
Gerſte: loco 120 A 197.
Hafer: Mai 145 70.
Spirilns: 70er loco verſtenert 35 99. Mal-Juni 34.90. 70er

AuguſtSept. 3560. Feſt.
Rüböl: (oco 54 60. Mai 54 30. September- October 53 60.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 19. Mai.
Mäßiger bis ſcharfer Wind, meiſt heiter und trocken,

warm. Gewitterneigung.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Waldenburg i. Schl., 17. Mai. Bei Dittersbach

fiel geſtern das erſte Menſchenleben dem Streik zum
Opfer. Wegen fortgeſetzten thätlichen Angriffs gab ein
Poſten Feuer. Der Erſchoſſene ſoll ein älterer Bergmann
ſein. Sonſt blieb geſtern und heute Alles ruhig, der
Geſammtſtreik dauert übrigens fort. Heute Mittag wurden
ſämmtliche Waldenburger Wirthshäuſer mit Ausnahme
der Gaſthöfe gefchloſſen.

Wien, 18. Mai. Das offiziöſe „Fremdenblatt“ ſagt:
Das Eingreifen des dent ſchen Kaiſers in die politiſche
Seite des Strikes wird denſwürdig bleib n. Die Berg-
lente wandten ſich nicht an Bebel und Liebknecht, ſon
dern an den Kaiſer, der ebenſo ein Fürſt der Armen
wie Reichen iſt. Der König von Preußen und deut
ſche Kaiſer iſt nicht cin König, der blos herrſcht,
aber uicht regiert; er ſteht mitten im Leben; ſein



rſtearbeitevolles Daſein macht ihn zum oberſten Vermitl Amtliche Bekanntmachungen.
ler nnd wahren Eutcheider. d ler Edikt hat Nachdem reichliche, vielſeitige und zuverläſſige Erfahrung

„„Wien, 17. Mai. Seit dem Toleranz Edikt hat zie von der Wiſſenſchaft längſt gewonnene Lehre daß das Kind
geſtern in Prag der erſte czechiſche Proteſtanten- bettſieber in faſt allen Fällen mit großer Sicherheit und ver-
Kongreß ſtattgefunden. Sechshundert Theilnehmer waren galtni nd ringen e r a rr Kongreß beſchloß energiſche K at, iſt vom Herrn Miniſter der geiſtlichen UnterrichtsWien m ſonen a Medizinal- Angelegenheiten unterm 22. November v. J. (Beilage
ür Frieden zwiſchen allen Konfeſſionen, für Hr t zum 8. Stück des Amtsblatts 1889) eine Anweiſung zu den-

Garnirte Damen-lIIüte,
grössere Auswahl als bisher

in geschmackvoller Ausstattung empfehlen zu

Halliſche
Atdrud unſer

i t zum Tagreiheit und Nächſtenliebe und für die moderne Schule. jenigen Maßnahmen erlaſſen worden mit welchen fortan die sehr billigen Preisen, [1110 ten V
K e hin eine Reſoluti lche eine eigene Hebeamnmen bei Ausübung ihres Berufes gehalten ſein ſollen, a Heſer Kongreß nahm eine Reſolution an, welche eine eig bei A ufes gehe i e t r. Oefczechiſche Synode mit dem Sitz in Prag verlangt. V e deeantkheit von den ihrer Sorge nverne Strohhüte, Bäünder, sowie säwmtliche nes zu

Nu Bukareſt, 17. Mai. euch vee e n W Brauen a Merſeburg, den 15. W 1889. Putzartikel zu denkbar billigeten Preisen. e
omaine“ zufolge werden anläßlich des für en 22. d. M. Der Königliche RegierungsPräſident. bewilligunbevorſtehenden Nationalfeſtes große Vorbereitungen ge 2 z Modistinnen erhalten Rabatt. pro 18
vifen, Bei der Statfne des H J Nachſtehenden bringen wir das Ergebniß des Geſchäfts ſchen Eletroffen. Bei der Statne des Helden Michael werden die betriebes der Sparkaſſe des Saaltreiſes für des Ner ödiiſcheh 4ä i Sparkaſſe des Saalkreiſes für das Rechnungsjahr 7 des HSchüler der höheren Unterrichtsanſtalten, ſowie die Gar I888 zur Kenntniß der Kreis-Eingeſeſſenen: 0 U 2 O. uſtalt:
niſon vor den Majeſtäten defiliren. Der König wird an 1. Petzug am Schluſſe des W G 3 2,Feſ ine An Auszeichnungen verleihen. technungs-Vorjahres 75 0 Autragdiedem Feſttage eine Anzahl Auszeichnungen verleihei de n dahiineht re wuä Apoe

x a) durch Zuſchreibung von Zinſen hloſſenTages Kalender für Sonntag 19. Mai b) durch neue Einlagen 3613103 eſſenMunſenm der Prov. Suchſen für heimarhl. Geſchichte u 3. Anznnte in Nechin nöſahre 1888 für Ausser den in grossartigen Sortimenten ein- e ten
Alterthumskunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom- zurückgenommene Einlagen 2519050 gr 8

4gaſſe 5. Städtiſche Kunſtfammlung im Aichamt von 10 Vetrag der Einlagen nach den Abſchluſſe getroffenen Wenheiten in weissen, eréme-
z ſeuchen Berbis 6 Uhr. Voilksbibliothek: Vm. 11-12 im Rathhaus. des Rechmmgsjahres 8715 726 67 und buntfarbigen [11105 ſchen VKunſtgewerbe Verein Leſezimmer und Bibliothek im 5, Betrag des Separat- vder Sparfonds m ciem EntreeWagge Gebände part., links, Vorm. 10 bis 12 Uhr. ſowie des Reſervefonds, wie er am eigen StaL. anſtränn, Verein: Bmn. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein Schluſſe des abgelaufenen Rechnungs- n r ngenehn„Frohſinn“: Ab. 8 i. Cafs David. Geſang Verein „Heleng“ jghres zu Buche ſtond 9241624 75 ipſohlen we(Gemiſchter Chor) „Kunzes Reſtaurant“ Wilhelmſtr. 14. Geſell 6. Betrag der Biibdchaſſe des Rech- kleinen P

ſchaftsUnterhältungs- Abend 8--11 Uhr. Turnverein „Nle“: nungsſahres (mit Einſchluß der Zinſen des jeder Art fr iſt BaronVereinsabend mit Damen in „Wilke's Reſtaurant“. Verein Reſcrvefonds) 82012 94 J komiſcheAphroditig im Altenburger Hof. Vereſn Einigkeit: Geſell 7. Vetrag des eigenen Vermögens der Kaſſe und Preislage empfehlen wir auch grössere nnskeln
ſchaftsabend im „Reichskanzler“ 8 Uhr. Chriſtliche Mädchen- Verwaltungs-Gebände) 951000 Partieen a ihre alteHerberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2. 8. Von dem Vermögen der Sparkaſſe (oben L In daCÜC.]aaaanàmaaaaaaaaaaaaaaaaaaaanaaaaaaa Nr. 4 bis 7) v e angelegt zurückgesetzter Cardinen gowie Rester a da

Nur cine Mark koſtet die Schachtel, enthaltend 50 Pillen, a) auf 5 ädlſche Gèrennce 396 100 zu bedeutend erwässigten Preisen. h eder echten Apotheker Richard Brandl's Schweizerpillen in den zu ländliche Grundſtücke 1359800 7 z Dusbur
en Seht d) in vuf den Inhaber lanlenden e Ter Bettdecken, Tischdecken und bunte Rüür einen Monat ſodaß die Koſten nur wenige Pfennige pro Papier zu nungTag ausmachen. Hieraus geht hervor, daß Bitterwäſſer, Magen r derſelben 6064150 Portierenstoſfe zu ehr hinigen Preison. er
tropfen, Salzpaſtillen, Rieinnsöl und ſonſtige Präpargte dem ECurswerth derſelben am Schluſſe 8 dPublikum viel theurer als die echten Apotheker Rich. Brandt's des abgelaufenen Rechnunge- Gardinen -Manufacotur. eſen. nSchweizerpillen zu ſtehen kommen, dabei werden ſie von keinem jahres 6325594 15 r des 9anderen Mittel in der engenehmen unſchädlichen und ſicheren e) auf Schuldſcheine ohne Bür gſchaft J Wie beWirkung bei Magen-, Leber, Gallen, Hämorrhoidalleiden c. c. a AmortiſationsDarlehne an Private 164143 30 Wuth O e einen
ehe b 5 ſtets ezſichtig, en ä2) desgl. an Gemeinden und andere wth e 29 n die Kleiichar randt's Schweizerpillen zu erhalten, da täuſchen zd vervgteenhee h n fnd mere de Santa wer Ande 1 M Grosse Steinstrasse 71 im Neubau Die
efinden. „Die Beſtandtheile ſind außen auf jeder Schachte i nſtituten und Cor- 5angegeben.“ [12514 5) drehen Jnititnten und Cor- e SFamilien Nachrichten e e r uilkenlladhricht. SVerſobt Frl. Marie Syberd j. Ewmo 9) re Paneß r n Prübrend t97 n ſt 0exlobt: Frl. Marie Syberberg mit Hrn. Dr. med. Emm es verfloſſenen Rechunngsjahres 7 5 in die i weiſe t i i den eu hLegal (Hattingen Berlin). Frl. Anng Glaſer mit Hrn. Fab- Halle a/S, den 26. April 1889. 7 Be r n a e g4rikanten Alexander Knof (Zerbſt). Irl, Roſa Peine mit Hrn. Die kreisſtändiſche Direction der Sparkaſſe n ſicht ten Dank (12549 t de wRechtsanwalt Dr. Bartels (Caſſeh. Verehelicht: Hr. Johannes des Saalkreiſes. [12563 ar Swortan den 17. Mai 1889 d erHerder mit Frl. Annm Virken (Krefeld). Hr. Pr. wed. Emil C. v. Krosigie. n Die Familie Thieme. nVBöhmer mit Frl. Eliſabeth von Brandis (Hildesheim). Hr. a diee z r gut Was J W Steckbrie c g.euwied). Geboren: Ein Sohn: Hrn. Pfarrer Karl Schieber c m t n(Machtolsheim). Hrn. Apotheter Armin Geibel (Freidurg im Gegen den Tovpſſtricker August Heinrich Tetzel, ge- h e n Baden
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nießt, gewi
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u r it,Br.). Hrn. Albert Schulz (Cörbelitz). Eine Tochter Hrn. A. boren am I. Jnni 1849 zu Udersleben, Fürſtenthum Schwarz- den ehe rig de e et
e (Magdeburg) Hrn. Eduard Dieß (Braunſchweig). r flüchtig iſt, iſt die Unterſuchun r 7,7 e e t torben: Hr. Kirchenrath Anguſt Cunze (Braunſchweig). Frl. wegen Diebſtahls verhängt. 12588 n T u an.Jda Voelſch (Berlin). Hr. Kommiſſionsrath Ludwig Albert Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gefängniß n de gehe Sein gevſf t h d e denken ſten bfederne

Behrens (Lndwigshütte) E Lindenfels b. zu Zörbig abzuliefern a iſi r ſie Na ichahteur Sch ger s Jahr 188ehren udwigshütte)- Frau Fmilie von Lindenfels geb. n zzorbig e eſfern. wendet man ſ r i an denſelben. edakteur r Schulze z h rHruhmbald Tochter Marie Königsberg r. Aſſeſſor d. ſor. 38rbig, den 44. Mai 1880. alnantehne u. Geicaſteen gelegten a Liſen von h Vern. s
Robert Knaetſch (Berlin). Königliches Amtsgericht. 7 Uhr Ubeme. e Mehrau
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von den bihigsten bis zu den besten Genres; i s (12550
in sümmtlichen Grössen; in Seide, Halbseide, Flor, We lle und Baumwvolle.

Die überraschende Vielseitigkeit und Leistungsfähigkeit der deutschen Strumpfwaaren- Fabriken hat den Artikel

S n h an o e Sin jüngster Zeit zu einem derartigen Consum- Artikel gemacht, dass ich wich veranlasst gesehen habe, denselben in meiner Abtheilung für Trikot- und
Strampfwaaren in seiner ganzen Ausdehnung in den grossartigsten Sortimenten aufzunehmen.

Ganz besonders günstige und grosse Abschlüsse mit den ersten Fabrikanten der Strumpfwaaren-Branche bieten meiner wertl. en Kundsehbaſt gtets
eine überaus günstige Gelegenheit, ihren Bedarf in

Herren-, Damem- varnci Hinder-Strümpfen t Er ck iJ bei einer enormen Auswahl und unter voller Garantie der Echtheit der Farben und Vorzüglichkeit der Qualitäten Jecken zu können. Sowohl in Seide e
wie Halbseide, Flor, Wolle und Baumwolle sind stets die apartesten Farbenstellangen und die modernsten Gewebe am Lager, die ich zu den denkbar So ru

niedrigsten Preisen abzugeben in der Lage bin. Ich offerire: den VerltHerren-Socken und Strümpfe. inReinwollene vaturfarbene Socken Erzatz für Handstrickerei). Reinwollene geringelte Socken. Baumwollene ungebleichte Soeken. Baumw- gen kamen
wollene ungebleichte Maco-Socken. Acecht („Gloria“) schwarze baumwollene Socken. Vorzügliche Qualität. (Dieses „Gloria-Schwarz“ ist garantirt wasech- Endlich
und riessächt, färbt wicht ab und wird nach jeder Wäsche tiefer sehwarz). Seidene und halbseidene Herren-Socken, gestreift, einfarbig und geripgelt. Kammer
Farbige und rohe Herren-Socken in Flor und Seide. Melirte Schweiss-Socken mit Stopfgarn. Melirte Imitat-Strick- Socken ete. Was

Damen -Strümpfde. etReinwollene ächt Gloria-Sechwarze Dawenstrümpfe. (Dieses „Gloria“-Schwarz ist garantirt wasch- und riessächt, färbt nicht ab und wird nach n Tod u

S jeder Wäsche tiefer sehwarz. e NunWollene und baumwollene Fantasie-Damen-Strümpfe.
in schwarz mit feinen weissen Ringeln und in Wolle mit seidenen Karos. „Flor“-Damen- Strümpfe mit feinen zweitarligen Seidenringen,. Baum-
wollene geringelte Damenstrümpfe in sämmtlichen Farbenstellungen und in verschiedenen Karo-Austern.

Elegante Promenaden- und Gesellschafts-Strümpfe.

nen ja m

das hi
ndelnde
ich den

t meinem
In „PFlör“ Seide“ und „ITalv-Seide“, d durchbrochen mit hellem oder dunklem Rande und dergl. Ferse und Spitze vereehen: vorräthig in Nach

den apartesten Farbenstellungen, wie Crème mit Schwarz, Hellblan mit Weiss, Rosa mit Weiss, Mode mit Braun, Hellgrau wit Weiss, Bordeaux mit i ſtreif

Crème, einſarbig in Pfirsich, Hellblau, Beige ete. rj j5 b GepriS Kinder-Strümpfe. aS Reinwollene gestrickte Kinder-Strümpte aus den besten englischen Kammgarnen. Geringelte reinwollene und baumwollene Kinder- Strümpfe in duete.
h ämmtlichen Nammern, englische Länge und halblang. Weisse baumwollene Kinder-Strümpfe, „Patent-Strickerei.“ Doppelgarnige Kinder- Strümpfe ſeren Ta
h (vollstündiger Ersatz für Hand-Strjckerei). Reinwoſiene ächt „Gloria-Schwarze“ Kinder-Strümpfe. (Dieses „Gloria-Schwarz“ ist garantirt wasch- und Als d
S liessäeht, färbt nicht ab und wird nach jeder Wäsche tiefer schwarz). Einfarbige Kinder-Strümpfe, Gestreiſte Kinder-Strümwpfe etc. mit gla

r hinte4. Markt 4. J L W I 4. Markt 4.
e S 3 S

GebauerSchwetſch'keſche Buchdruckerei zu Halle.
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duetenVerſammlung. Montag, den 20. Mai e. Nachm. auf

7 des Kämmerei-Etats pro 188/89. 7) Erbauung einer Einrichtungen mit etwa

3 2, Poſ. 18—20 des Kämmerei-Etafs pro 1sss5/89; Geſammtheit Anfangs d. J. auf
NAhtragdie Schlackenſteinübergänge betr. 11) Nachbewilligung laufen hat.

Fi B 2it. 5 Poſ. 33 des Kämmerei-Etals pro 1888,/89. Trotz deälofſene Sißung. 12) Wahl eines Armen-Vorſtehers Vereins daet ſtellte, bleibt ſo der Verein

s Stellvertretern ſür den 2., S. G und Bezirk: auch weiterhin in demſelben eng
Vewilligung von Mitteln zur Feier des 4. Allgemeinen neues Reis, das dem vielverzweigten

Victoria-Thegter findet am Sonntag bei Verein in jede „offene Thür“, die das

n ngenehmſten Aufenthalt, ſo daß deſſen Beſuch beſtens verein für Krankenpflege in den

40000 Einwohnern hatten Metz mit 142. Potsdam mit Hünfeld, bei dem die Fraueuvereine

Chemnitz mit 37,1 die höchſten Sterbeziffern aufzu willigen ermächtigt ſei.

Da Jn Tröbsdorf ſtürzte die kaum ſieben Jahr alte terläßt, kurz zuſammenfaſ
ochter des Maurers R. von dort von der Brücke des Baches gebietendes Stück „prakti

Die Verdienſte des vaterländiſchen

der Kaiſerin Auguſta. die auch im verfloſſenen Jahre Wilhelm K. hatte auf dem Bahnhofe

vallif che Lokalnachrichten vom 18. Mai. n am Schluſſe des Jahres 1887

n Entree großes Garten Concert von den Mitgliedern der ihm bietet, einzutreten, immer nene Aufgaben in den Bereich Mai i Mit derWien Stadt-Capelle ſtatt. Der prächtige Garten bietet ſeiner Thätigkeit zu ziehen beſtrebt iſt: wi meinen den Hülfs- S Weißenfels, 17. Mai. (Ein anter Fang), Mit der

S e t denn en r u chſte Gedeides Bach Sti chen Chriſtenthums“ tritt uns in der e rder W ling als erfreidſching beim Fall mit dem Kopfe ſo heſtig auf einen Stein, Wirkſamkeit dieſes Vaterländiſchen Frauenvereins entgegen. R dieſes Jabr wie ſchon im vorigen Senz die
iß ſie einen Schädelbruch erlitt. Jn der Halliſchen Klinit Solange ſolch ein Verein in ſolcher Ausdehnung und mit, ſol die if

t die Kleine ſchwer krank darnieder. cher Thätigkeit beſteht, kann man noch nicht von einem Erſtor r i z unütern ſuedenſein des chriſtlichen Gedankens in unſerem Volke reden. I Grund dafür in den ſpäten und harten Nachwintern ſuchen, die

vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage
Halle, Sonntag, 19. Mai 1889.

auf Mk. 360065,30 am x Rehmsdorf, 16. Mai. Das fünfzigſäh rige, Ehe
e Diginelnacheigten iſt nur mit vonſtendiger Ouellenongade Schluſſe des Jahres 1888 verringert worden iſt. jubiläum) feierten heute der Stellmachermeiſter Kirſchke und

midrng unſerer Origine nach e ſeh Die Einnahmen der Zweigvereine beliefen ſich ein ſeine Frau geb. Geiß ler in ſeltener Rüſtigkeit. S. Majeſtät
Tagesoxdnung für die Sitzung der Stadtver- ſwliegltb der aus dem Vorjahre gr. Reſtbeſtände der Kaiſer hat geruht, dem Ebepaar die goldene Ehejunbiläums-

enache Sibung, Ere nes T bie ſhirs ein Beſtes don Die 2argior de derbutet
Oeffentliche Sitzung. rbauung eines on- am Jahresſchluß ein Beſtand von Mk. .94 verblieb. n 16. Mai. Ulaneals u Entwäſſerung des nenen Rathskellers; 2) Er Rechnet man hierzu den Vermögensbeſtand des Hauptvereins unter ſalz a dai. (Bewpaffnung der Ulagen

ung einer Volksſchule an der Leſſingſtraße; 3) Nachbeiwilligung a) bei der Hauptverwaltung mit Mk. 36006

i Poi

346.21, ſo daß Medaille zu verleihen.

8 iter mit der Lanze.) Seit dem 10. d. Mts.5 30, b) bei dem reiten die Unteroffiziere mit Ansnahme der Wacht- und Vice-
2 Poſ. 1 4. des Gymnaſſal-Etats pro 1888/89; 4) Ueberſchweimmüngsfonds mit Mk. 450335 97, zuſammen mit wachtmeiſter der hieſigen Garniſon ſtets mit der Lanze, ſobald

gchbewil ſigung auf Tit. 3, Poſ. 1 des Etats der Elementar- Mk. 810401.27, ſo ergiebt ſich für den Geſammtverein die Summe die Mannſcha n. Di roffizierslanzei pro s s 5) Feſiſeßung der Pflichtſtundenzahl der von Mk. 2829553.21. Hierzu tritt der W h W e n t e u
ſchen Elementarlehrer: 6) Nachbewilligung auf Tit. 1. Bvereinen gehörigen geh al Jnventorien und nur dadurch, daß ſie ohne Fähnchen getragen werden. Für die

wiſtoſt: 8) Annahme eines Legates; ewiges anf mögen des VaterländiſchenFrauen-Vereins in ſeiner die nicht wie diejenigen der Mannſchaſten ſchwarz und weiß.

erth der den Zweig unterſcheiden ſich von denjenigen der Mannſchaften vorläufig

o daß ſich das Ver Unteroffiziere ſollen beſondere Lonzenflaggen hergeſtellt werden,

Mk. 4416609.21 be ſondern nur weiß mit dem heraldiſchen Adler in Schwarz ſein
werden. Auch der Armriemen an der Lanze ſoll in anderer

r großen Anforderungen, die das Vorjahr an den Weiſe angebracht werden und zwar ſo, daß der Unteroffizier
in der Lage, ſeine viel im Stande iſt, zu Pferde die Lanze auch auf dem Rücken zu

den 10. Bezirk. 13) Wahl von Schiedsmännern und Schieds ſeitige Thätigkeit auf allen Gebieten werkthätiger Nächſtenliebe tragen um beide Hände zum Niederſchreiben von Befehlen e.
auszuüben. Ja, ein frei zu haben. Die Ausrüſtung der Unteroffiziere mit der Lanze

ereinsbaum im vergan- ſoll in Folge kriegsminiſterieller Verfügung bei dem hier und inſaſchen Vergmnannstages. enen Jahre ſich aufgeſetzt hat, legt Zeugniß davon ab, wie der h Folg g gung bei d

d Im
ühlhauſen in Garniſon liegenden Thüring. Ulanen-Regimente

Leben der Gegenwart Nr. 6 eingeführt worden ſein.

Kolonien, der, aus Feſtnahme des ſchon geſtern erwähnten Kümmelblättchenſpielers

r J l d at unſere Polizei einen recht guten Fang gemacht. DieſerMſohlen werden kann. Eine Extra Vorſtellung im Theater. einem ſelbſtſtändigen. Verein für den genannten Zweck hervor ämſi er Wölligſie Preiſen, bringt uns die unverwüſtliche Geſangspoſſe gegangen, nunmehr im Anſchluß an die große Organiſation des n uroelt S Verehrer
ſt Varon. deren kerniger Humor, draſtiſche Conplets und Vaterländiſchen Frauenvereins, unter dem Zeichen des von allen fängerei ſteckbrieſlich verfolgt. Der Feſtgenommene heißt Zahn:

ghkomiſche r rn e e Whnen breiter Frguie ne gordelt er hre ſche leiniuskeln des Publiknms ausüben, ſo daß dieſelbe auch dieſe irkung wird entfalten können. enſo iſt im letzten Jahre Fübri rei Fäbte alte Anzichungskraſt gewiß nicht verfehlen wird. der daus wirthſchaftlichen Ausbildung der Mädchen, pübrigerg die Polizei auch von der Fährte abzulenken.

Jn 97 W r (28. r ger men khüen ee frei gtei kern vöht doh Drhage für
in Halle au inwohner und auſs Jahr bexechnet, ihre Familien die Aufmerkſamkeit in erhöhtem Maße zugewen wi inſti jeſes Rähr-Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten mit mehr det worden Endlich hat das verheerende Vrandunglück in wicklung der Vegetation günſtigen Mai gebabt als dieſes Jahr.

er ſuchte durch Beilegung eines falſchen Namens (Schönſtein)

om ſüdweſtlichen Vorharz, 16. Mai. (Aus der Flur
Wir haben wohl ſeit vielen Jahren nicht ſolchen für die Ent

die Atmoſphäre kommt der Treibhaustemperatur nahe denin großartigſter W. ifeha vlt 16 i reichlichen GewitterNiederſchlägen folgt jedesmal eine milde,z Dusburg mit 16,0, Kaſſel mit 19,1 und Wiesbaden mit helfend eingetreten ſind, Veranlaſſung zu dem Beſchluſſe gege ſonnige Zeit. Kein Wunder, daß die ganze Flora ſich wie vonin der gleichen Woche die niedrigſten, Stuttgart mit ben, daß der Vorſitzende bezw. der Schriftführer bei großer ge berg daiz Dre Kane i un9 Angsburg mit 31,6, Nürnberg mit 32,2, (Halle mit 33,1) Brandnoth Beihülfen bis zum Betrage von 10,000 Mk. zu be Zanberheand berührt erſchloß. daß die Sagtenſtandel et
entwickelten, daß alle Culturen ſich urgewaltig entfalteten! Mir

Gärten überſeben, auf jedem Fleckchen Erde herrſcht das glück
hen. Hierbei iſt es ebenſo auffällig als erfreulich.

fen. Soll ich den t den das Leſen des Berichts mir hin höchſter en r kann der Ländwirth ſeine Aecker und

er nur vereinzelt auftreten und keinerlei Schäden durch
o verderblichen Nager zu bellagen ſind. Man will den

beiden Jahren gemeinſam waren.
inz Sachſen und ihrer Umgebung. V Weimar, 17. Mai. (Tragiſches Geſchick. Neber-

rauen-Vereins. Aus der Prov fluß an Rechtsanwälten. Verſchiedenes. Von einem(Schluß.) Der Addiht wie ehe et e böchſt eder Geſchick iſt eine hieſige altangeſeſſene und
Vei dem reichen Segen, d. r. ſo von dieſen Vereinen ansgeht. H Eisleben, 17. Mai. (Dex diesmalige Lobhntag), der angeſehene Familie betroffen worden. Der etwa in der Mitte

ihre im ganzen Reiche zu konſtatirende Zunahme ihre geſtrige Tag. iſt immer noch leidlicher vorübergegangen, als der 30 Jahre ſtehende gut ſitnirte und glücklich verheirathete
hüiſt ſeit Anfang 1833 von 666 auf 700 geſtiegen mit man den Umſtänden nach annehmen durfte, trotzdem fünf Ver Kaufmann Z. (Mitkämpfer des Feldzuges 1870/71) ſuchte wegen

enden zu begrüßen. Das gütige Protektorat Jhrer Maje- haſtungen vorgenommen werden muß ten. Der Beramann eines Nerven leidens Heilung in dem bekannten Sanatorium
eine Schlägerei ange zu Wilhelmshöhe da kam plötzlich die Meldung an ſeine Ange

I Hauptvereinsvorſtand zweimal im eigenen Palais um ſich fangen, wurde aber alsbald zur Wache geſchafft. Der Bergmann hörigen, e er ſich vorgeſtern ent leibt habe, und dieſer jähe
rammelte, ſowie die fortwährenden Gunſtbezeugungen und J. aus dem Schlafhauſe Eisleben machte ſich auf der Bahnhof Verluſt wir e derartig auf die ohnehin kränkliche Mutter ein,
akräſtigen Unterſtützungen, die der Verein von der hohen ſtraße durch Anrempelung und Beläſtigung weibkticher Perſonen daß ſich ihre ſofortige Unterbringung in der Landeshe lanſtalt
in ſowie von andern hochgeſtellten und fürſtlichen Perſonen unnütz, verließ auch trotz wiederholter Aufforderung des Wirthes zu Jena r machte. Die Theilnahme an dem er-
P. der Fran Hrohhergogin und der Fran Erbgrosberzogin M. deſſen Reſtaurationslokal nicht und ſetzte endlich einem ihn ſchütternden Ereigniß ein i hl d

haben an dem Aufſchwung der Vereine zur Haft ſchaffenden Polizeibeamten thätlichen Widerſtand ent hieſigen Rechtsanwälte ſteigt von ihrer abnormen Höhe (es
n Baden) empfing, ungd dem Vertranen, das er überall, auch bei unſern Behörden gegen. Ferner wurden noch drei ſich

iſt eine allgemeine. Die Zahl der

auf der Bahnhofſtraße waren derer zuletzt nahezu 20!) wieder etwas herab: ſeit Kurzem
mießt, gewiß weſentlichen Antheil. herumtreibende Frauenzimmer, Marie D. aus Halle Martha haben zwei Anwälte ihre Praxis am Weimariſchen Landgericht

Einen Einblick in die finanzielle Lage des Vaterländiſchen N. aus Esperſtedt und Alwine K. aus Halle zur Wache geführt. aufgegeben: Juſtizrath Gruner und Dr. Flöl. Die hieſige
ruſenbereins mag uns der nachfolgende Rechnungsbericht über Die leiztere ſteht unter Sittenkontrole und wurde bereits am Handfertigkeitsſchule, an deren Spitze Oberbürgermeiſter

s Jahr 1888 gewähren:

tande entnommen werden müſſen der hierdurch von Mark wurde.

20

h bei der kleinen Soubrette Fanny Raſch, in Geſellſchaft von einigen Kameraden.
d ja, Frau, ſo geht es her in den hervorragenden Kreiſen, und hervorragend
it hat es unſer armer Junge darin gebracht.“

Hermine ſah gedemüthigt vor ſich nieder.
„Ach,“ fuhr der gebengte Vater fort, „es ſollte ihm alles vergeben werden,

ſorheit, Laſter, Verblendung, Dummheit, falſches point d'honneur, wenn er nur
e letzte granſgme That nicht begangen, dieſe Sünde an uns! Haben wir das
unſer einziges Kind verdient
Hermine blickte immer ſtarr vor ſich nieder, ihr Mund ſchwieg, das Ge
ſen ſprach ſo laut.

„Mochte er alles vergenden; aber, hatte er denn ein Recht anf ſein Leben,
ſeine herrliche Geſundheit frag' ich“ redete Guſtav zürnend vor ſich hin,

ährend er mit ſchweren, ſchleppenden Schritten ruhelos auf und ab ging. Plötz-
h ſank er kraſtlos in einen Seſſel nieder. Hermine ging beſorgt auf ihn zu, der
dende Arm verbarg ihr ſein Geſicht; als ſie hineinſah, erſchrak ſie vor der
desbläſſe. Und nun ſie ihn umfaßte, fühlte ſie den ſtarken Körper konvulſiviſch
ern, hörte die Zähne klappernd aneinander ſchlagen, die Stimme anuſſchluchzen.
„Guſtav, um Gottes Willen
„Hermine, ich kann nicht dagegen an, ich bin ein geſchlagener Mann,

ſer Edmund, unſer liebes Kind
r ſchien in ihren Armen zu vergehen. Sie warf ſich über ihn.

„Stirb mir nicht, Guſtav, ſtirb mir nicht, o, laß mich nicht allein
So ruhten ſie Bruſt an Bruſt, und was es von Liebe und Hingebung in
en Verlorenen gab, das floß in dieſer Prüfungsſtunde in einander über.
In den Nebenzimmern gingen die Diener ab und zu. Hin und wieder wurde

Lichtangezündet, um die Dämmerung der längſten Tage abzukürzen. Anfragen, Beſtell
gen kamen und blieben für's erſte unerledigt. Grauen und Schen hielt alles zurück.

Endlich aber, da es im Salon der Frau ſo friedlich herzugehen ſchien, öffnete
ammerjungfer die Thür.
„Was giebt's, Babet?“ fragte Hermine ſcheinbar gefaßt.
eJch kam,“ begann das Mädchen zaghaft, „nm mit Fran Kommerzienrath wegen

Lrouer zu ſprechen“, die Stimme zitterte ihr dabei. Wer konnte zugleich an
x und an den jungen Herrn denken

v un ja, es muß ſein,“ antwortete Hermine mit der ihr eigenen Würde. „Sie
en ja meinen Geſchmack, Babet; beſorgen Sie alles, ich mache keine Vorſchriſten
W d Sie: es kann nicht ſchwarz, nicht düſter genug ſein. Wie eine
lic de Wehklage will ich durch die Welt gehen; wie Gott mich gezeichnet hat,

den Jammer zur Schau trägen, damit die Menge ſchen ausweicht und mich
meinem Unglück allein läßt.“
le dieſen pathetiſch geſprochenen Worten lehnte ſie ſich wieder zurück, ihr

reifte ihren Gatten, der inzwiſchen aufgeſtanden war. Mit verſchränkten
er nd S ſah er auf ſie herab auch im wahren Schmerz begehrt das

Jede p be er hielt an ſich. Die Jungfer verließ befaugen das Zim-
e Denn n n Diener ſtatt ihrer mit dem Theegeräth, das er ſchweigend
ſern Tages de er di Armleuchter, die Lampen an, geuan wie in früheren,

äls r le r fröhlichen Geſichter nicht hell genug beleuchtet ſein konnten.
mit haple a aus der Ferne verſtohlen ſeine Herrſchaſt muſterte und
r, ſich wen Jungen vor ſich hinſtarrend daſitzen ſah, vermochte er es nicht
g. wie ein Automat zu geberden. Er ſeufzte, da er ging, und als er die
j arr hinter ſich geſchloſſen, hörte man ihn draußen ſchluchzen.

ſetzten Lohntag zur Haft gebracht, aber alsbald wieder ent Pabſt ſteht, unterrichtet, wie der ſoeben erſchiencne Jabres-
Der Hanpt- Verein hat im Jahre 1888 eine Einnahme laſſen. Jetzt iſt ſie mit den beiden vorher genannten Gleich- bericht meldet, in 3 Kurſen mit wöchentlich je zwei Stunden 56

u M. 4044452, und eine Ausgabe von Mk. 6454199 gehabt. geſinnten und dem Bergmann J. an das Kgl. Schü dere Mehrausgabe von Mk. 24097 47 hat aus dem Vermögers- ſelbſt abgeliefert, während der Bergmann K. wieder freigelaſſen im Kerbſchnitte 16 und in Metallarbeit 12 Schülex. Auf dem
lmtsgericht hier- Schüler und zwar in Papparbeiten 18.. an der Hobelbank und

vorjährigen Münchener Kongreſſe des Vereins für erziehliche

(5) Nomanbeilage der Halliſchen Zeitung. i
Drei Mütter. Bilder aus der Gegenwart. Von Jeimar Jacobus.

Ja, vielſchneidige Schwerter waren es, die ihre vergifteten Spitzen jetzt in das
auſgeſchreckte Mutterherz trieben.

Bin ich ſchuld an meines Kindes Untergang?
Liebt' ich ihn doch, wie ich nichts weiter geliebt habe! Nein eins noch haſt

du mehr geliebt: dich ſelbſt! O, ſieh uur, wohin du deine Lieben gebracht haſt;
ihn in einen vorzeitigen, granſigen Tod, dich in Verzweiflung und Schande! Ja,
Schande! Ein Sohn deines Hanſes durſte nicht ſo ſcheitern, wenn du ihm eine
rechte Mutter geweſen wäreſt.

Gabſt du ihm, als er klein und hülflos war, außer der körperlichen Pflege,
den erſten moraliſchen Boden unter die unſicheren Füßchen, die du berufen warſt,
auf den Pfad des Lebens zu leiten?

Legteſt du in die Fülle der Zärtlichkeit auch das Beiſpiel heilſamer Entſagnng
Zeigteſt du ihm die Freude an den unzähligen, namenloſen kleinen Opfern,

die ein Mutterberuf nicht abſtreifen darf, wenn er ſich ſeiner Würde nicht entäu

ßern willWürde? Du warſt ihm eine liebkoſende, eine glänzende Mama, p lange er,
ein folgſames heiteres Kind, dich mit Schmeichelworten umkoſte. Trafen eure
Neigungen widerſtrebend zuſammen, zeigteſt du ihm dann einen unbeſtechlichen,
durch die Liebe gelänterten Mutterernſt? O, nein! Wie oft überboten deine Lau
nen, deine Widerſprüche die ſeinen, daß der kleine Neuling irre werden und aus
ſich ſelbſt heraus Studien machen mußte über die Wandelbarkeit derer, die feſt,
unerſchütterlich wie der Polarſtern an ſeinem Himmel ſtehen ſollten.

Schon entwickelte ſich ein Wettkampf zwiſchen euch, Liſt um Liſt, unter dem

Schleier der Liebe.
Er wuchs heran, gutherzig, ſchön, rein, wie verſtandeſt du, die glückli

chen Eigenſchaſten, mit denen höhere Mächte dein Kind begabt, für dich auszubenten,
zu einer Krone deiner unerſättlichen Eitelkeit zu machen! Mit ihm brilliren woll
teſt du, nichts mehr! Dein Spiegelbild mußte er werden, was in ihm nicht dir
glich, das unterdrückteſt du als unbequcm, aber mit ſo lächelnden Lippen, daß er
dir kaum ſchmollen, nimmer zürnen konnte. Dein war er durch und durch, und
an dir hangend mit dem Herzen, mit den Augen eines Verliebten.

Wehe ihm, als die Stunde ſchlug, in der die erſte Liebe ihm aufging! Wir
haben gehört, wie hart dieſe weiche Mutter ihn ans dem Paradieſe der Unſchuld
zu vertreiben wußte.

Und als es von da an mit ihm abwärts ging, als er Troſt und Zerſtrennng
anf verbotenen Wegen ſuchte, warfeſt du dich munthig ihm entgegen und 'rangeſt mir
ihm gegen die Verſuchung, wie eiſie ſtarke Mutter es thun ſoll? Oder beweinteſt
du wenigſtens ſeinen tiefen Fall?

Ach, kamſt du denn viel über ein dem äußern Auſtand gezolltes Achſelzucken,
ein Lamentiren, wo es dir angebracht ſchien, ein Aufbrauſen, wenn dir ſeine Ab
ſchweifungen zu vſtenſibel, zu perſönlich kränkend wurden, heraus? Ja, beruhig
teſt du dich nicht zuletzt mit der allerleichteſten, allerſeichteſten Lebensphiloſophie

Und wäre es nur das geweſen, Du gingeſt weiter: Um Deinen Sohn nicht
zu verlieren, ſchloſſeſt Du ein verächtliches Kompromiß mit ſeiner Lebensweiſe, lie-
ßeſt Dich in ſeine noblen Paſſionen einweihen, ſuchteſt ſeinen Abenteuern auf
die Spur zu kommen, ſie Dir, in Augenblicken des Vertrauens beichten zu laſſen.
Armſelige! Die Majeſtät der Mutterliebe hätte ſich nie ſo weit erniedrigen
dürfen. Oſt ſagte es Dir der Jnſtinkt und der heilige Jnſtinkt der
Mutterſchaft tänſcht nicht dann wandteſt Du Dich drohend, zürnend von Deinem



weimariſche Spar

verhandelt: Drei Schul knaben (von denen 2 vorbeſtraft ſind)

Vornamen Panline das Kloſter in ſtiller und abgelegener für nützlich angeſehen

nicht durch den tiefen Schuce bis nach Drontheim kommen, wo

andarbeit wurden die daſelbſt nach Lehrgängen geord e Der Direktor der Karl
d en der hieſigen Schule denen der Berliner, Zwätzen Dobermann wird unter
Münchener, Swäiger c. Anſtalten ebenbürtig befunden. Die'] dem Großherzoglichen Hausorden der

rie J ule zu J wir rathen, dieſelbe durch die neueſte zu erſetzen, in welche

aſſe hat bisher für dieſen gemeinnützigen weißen Falken angereihten Verdienſtkreuzes auf. ſein AnſuchenZweck allijährlich el geſpendet. Vor der ſlrgm gr vie 1. Skrnet d. d n J woſſtren Kern rd e r r
3 hieſigen Landgerichts wurden geſtern u. A. folgende Fälle eichen Zeitpunkte ab der zeitherige zweite Landwirthſchafts- (Stuttgart, Deutſch rlags-2 sdere De nete rie ſt lebrer an der genannten Anſtalt Dr. phil. Johannes Hanſen W. den Leſer an die korallenumſäumten Geſtade der

hatten in weimariſchen Buchhandlungen in der raffinirten zum Direktor derſelben ernannt.
Weiſe Bücherdiebſtähle ausgeführt, daß, während der eine T ſtandes dem deutſchen Namen ſchon vor Jahrzehnten einendandeie e anderen ausgelegte Exempiare in ihre Taſchen Kirchliche Anzeigen. Klang verſchafft arbeitet der Held des Romans wunh
verſchwinden ließen; das Urtheil lantete auf 2 Monate, 6 Katholiſche Kirche: Sonntag d. 19. Mai Morgens 7 Uhr ansdanuernd für die Realiſirung der deutſchen Kolonig
Woche 3 Tage Geſängniß. Eine Wittwe aus Apolda, Frühmeſſe, 8 Uhr zweite heilige Meſſe und Homilie, Uhr ſtrebungen und erreicht, allen Widerwärtigkeiten zwelche wenig an deu eines dortigen Bäckermeiſters j Hochamt und Vredigt: Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre u. Andacht: und ſelbſt durch das tragiſche Geſchick der von ihm i
Brod geſtohlen, wurde trotz ihres reumüthigen Geſtändniſſes Abends 7 Uhr Maiandacht. Gelegenheit zur Beichte iſt tahitiſchen Königstochter Tanganea nicht aus ſeiner V
zu 4 Mongten Gefängniß verurtheilt. Ein Schreiber, welcher Sonnabend Abends 6 Uhr und täglich Morgens von 6 Uhr ab. drängt, ſein Ziel: die Errichtung eines deutſchench Ei i (eiſteter Arbeiten in das Kontrollbnuch Giebichenſtein: Am Sonntag Vorm. 9 Uhr Super.-Vicar auf den weſtlichen Südſeeinſeln. Das große aktuelle Jkg re r r 15 zu ſeinen Gunſten e Bethge. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Leſſing. dieſes in deutſch-nationalem Sinne geſchriebenen ethno van
ſchädigt, erhielt unter Annahme mildernder Umſtände 4 Wochen Abends 6 Uhr Derſelbe. Amtswoche: Super.-Vicar Bethge. Romans dürfte zur Zeit der gegenwärtigen Ereigniſſe

Gefängniß zudiktirt. Samoa ſelbſt von den Gegnern der deutſchen KoloniaheS Deſſan, 17. Mai. (Präſidenkenſtelle.) Aus den hin- Aus aller Welt. nicht gelengnet werden denn der Verfaſſer redet aus et
und herwogenden Gerüchten über die Wiederbeſelzung der Stelle Ueber die Bildung der amerikaniſchen Fran giebt licher Anſchauung und Erfahrung.
eines Präſidenten beider Regierungsabtheilungen ſchält ſich an Herzog in ſeinen Reiſebriefen u. A. folgende beachtenswerthe S Srhettee Jn modernen Versmaaßen neu
ſcheinend immer mehr als Kern die Wahrheit heraus, daß der Schilderung. Er ſchreibt: „Ein Moment von Wichtigkeit iſt, tragen von Dr. M. Kleemann. 1. König Oedipus. gi
Geheime Regierungsrath Walther in Deſſau dazu auserſehen daß die wiſſenſchaftliche und geſellſchaftliche Bildung der Frau t auſen. W.iſt, der Nachfolger des Präſidenten Oelze zu werden. Wie es in den wohihabenderen Klaſſen durchſchnittlich höher ſteht, als will mit dieſer Nebertragung dem Bedürfniß der gebe

weiter heißt, erhält die Herzogl. Regierung, Abtheilung für das die des Mannes. Die geiſtige Ausbildung der Mädchen wird ntgege e u eSchulweſen, eine ſelbſtſtändigere Stellung als bisher, wenigſtens mit großem Eifer, faſt mit einer gewiſſen Vorliebe geren es mein verſtändlichen Form bei aller Wahrung des Gedänle
werden dem jetzigen proviſoriſchen Vorſitzenden Oberſchulrath beſteht nicht bloß eine große Anzahl von höheren Leh t. Er hat
Rümelin, mehr Befugniſſe und eine ſelbſtſtändigere Stellung in welchen Knaben und Mädchen gemeinſchaftlich unterrichtet meters den fünffübigen Jantbus angewandt und ſtatt derſt
bei Erledigung einzelner Reſſortgeſchäfte zugetheilt werden, als werden, oder welche, wenn Sonderung ſlattſindet, doch nach J rigen Metren der Chor- und Einzelgeſänge, welche och
dies bisher der Fall war. Als Collegialmitglied der Herzogl. demſelben Plane eingerichtet ſind, ſie werden auch gut beſucht keinem Ueberſetzer dem deutſchen Ohre angenehm gemacht
Regierung, Abtheilung des Jnnern, ſoll au Stelle des Geh. und zwar in der Regel in Folge der höheren Ausdehunng des den ſind, leicht beſchwingte und leicht lesbare Rbythmen
Regierungsraths Walther der Kreisdirektor Witting in Zerbſt Lehrſtoſſes bis zu einem höheren Lebensalter der Schülerinnen wählt. Er glaubt daß ſeine Uebertragu g. deren Widming
auserſehen ſein. Andererſeits bildet gelehrte Bildung für Knaben eine Aus- Erbprinz von Meiningen angenommen hat, auch in den o

Die Nachrichten über die Gründung des Kloſter s nahme. Als Vorbereſtung zum Stagtsbeamtendienſt iſt ſie nicht Klaſſen derjenigen höheren Lehranſtaiten, in welchen das
Paunlinzella waren bisher nur ſehr dürſtig. Man wußte erforderlich; für das praktiſche Leben, für die Thätigkeit im chiſche nicht gelehrt wird. beim deutſchen Unterricht willen
nur, daß eine verwittwete Frau aus vornehmem Geſchlecht mit Handel oder in der Induſtrie wird ſie eher für nachtheilig als j ſein wird. Mit Rückſicht auf dieſen Zweck hat er die Veſſi

Der junge Menſch muß, um Geld zu von erläuternden Anmerkungen unterlaſſen. Die Ueberſeß
Gegend im 12. Jahrhundert gegründet habe. Sigeboto, ein verdienen, was doch das Ziel dieſer Thätigkeit iſt, früh anfangen lieſt ſich recht flott.
Mönch dieſer Anſtalt, verfaßte wenige Jahrzehnte ſpäter einen zu arbeiten und kann ſchon aus dieſem Grunde ſeine Ausbild-

di rer h i r ſehr dirſtige v r Schule nicht in gen zwantinſten Verkehrsweſen.Auszüge erhalten waren. Jetzt hat Dr. Mi e in Weimar Jahre fortſetzen, wie viele Mädchen thun. Hat er dann aber Von jetz önnen Poſtpacketedas vollſtändige Werk Sigebotos wiedergefunden und wird es „Geld gemacht und damit eine Von jetzt ab können Woſtp ohne Wer
binnen Kurzem durch den Druck veröffentlichen. Die Schrift ihm zu heirathen erlaubt,
wird für die Geſchichte des ſchwarzbuxgiſchen Landes und tion in der Regel nach den Geſellſchaftskreiſen, die nach
Jarſtenh gen Wie für die Kirchengeſchichte Thüringens von d r v Sr. r denen als e er ge
großem Werth ſein. gelten, und er liebt eine Fran heimzuführen, die ihm den Zu Packete bis zu 5 Kilogr., auf demjenigen über Italien doDie Polizeibehörde in Braunſchweig verbietet, durch gang in di ſe Kreiſe eröffnet und deren beſſere Bildung die Lücken e Kilogr. rig n Wegen 50 Packete die a

Hieraus erklärt ſich eine gewiſſe werden. Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen erſte

Poſition gewonnen die angabe nach dem Deutſchen Schutzgebieterichtet ſich ſeine Aſpira NeuGuinea verſandt, werden. Die eſörderun

öffentliche Blätter oder durch Hausſammlungen Beiträge für ſeiner Erziehung ausgleicht. Hie flär 5
die Streikenden im weſtfäliſchen Kohlenreviere zuſammen Ueberlegenheit der Frauen im Hauſe wie in der Geſellſchaft, die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunſt.

zubri e den R h ſür das Moſkenhaus bei d auch dem wird c r JeDie beiden Rennthiere für das Molkenhans bei davon, wenn auch im öffentlichen Verkehre den Frauen aHarzburg; deren Ankunſt ſchon ſange erwartet wurde, ſind ſolchen mehr Rückſicht und Höflichkeit erwieſen wird, als ander- Judnſlrie, Handel und Finan en
nunmehr, die begleitenden Lappländer konnten bis dahin weit üblich iſt. Gotha'er Prämien-Pfandbriefe II. Abtheilu

Wage Verleihung des Fortſchritte der Neuzeit auf mediziniſchen Gebiete ber

achſamkeit oder vom tigt ſind. tIn ferner Jnſelwelt. Ryman von ChriſtianHreis geheftet 5; ſein gebunden

vie
inſeln. Dort, wo die c des Hamburger Kauſm

Pro

burghanſen. F. W. Gadow u. Sohn. Der Herqueo-
Leſewelt entgegenkommen, welche nach einer gewandten,

ranſtalten, halts verlangt. Er hat deshalb für den Dialog ſtatt des

Packete erfolgt, je nach Wahl des Abſenders, über Niede
oder über Jtalien. Auf dem Wege über Niederland

dem Molkenhanſe umher, freſſen das junge Gras, verſpeiſen
aber beſonders gern das ihnen vorgelegte Moos ans ihrer Hei-

Laufe zu ihrem Herrn heran, laſſen ſich ſtreicheln und ſind
überhaupt ſehr zahm. Jhre Farbe iſt gräulich, die langen Haare

[—7

die Thiere verſchifft wurden glücklich angekommen. Sie er- verluſt von cg. 40 Mark pro Stück bei der Auslooſung ühefreuen ſich des beſten Wohlbefindens und ſind auch in gutem Bock's B Literariſches. det ken Men nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Verlin, fra
Futterzuſtande. Sie tummeln ſich auf der großen Wicſe hinter m uch vom geſunden und krauken Men zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Präme

ſchen. Vierzehnte, neu umgearbeitete Auflage. Lieferung 13 Markt 120 pr ück.bis 16. (Ernſt Keil's Nachfolger Leipzig. Mit den vorliegen- Mark t.eo pro Sta

eklirherwe z eher Spedies den Lieferungen beginnt der zweite Haupttheil des weltberühm- ae en ehe ee e e e et e Lereureſachen Fahinngsnoännſen z.es ihnen deshalb eventnell immer gegeden werden können. Hilfe bei plötlichen Unglücksfällen bildet den erſten Abſchnitt Tor Seröſfſfnngen. Häudelsgeſell ſchaſt ind
Der Stier z ibli deſſelben: es iſt ein Gebiet, das jetzt durch die Samariterſchulen Colditz u. Köhler in Chemnitz. Kaufmann Guſtav Dinerter e Wererr c re gepflegt wird. Leider d dieſelben noch nicht genügend ver Lauenburg: Kaufmann Lonis Lindan in Ortrand (Elſterwerd
joll, daß es trächtig iſt. Mit beſonderem Wohlbehagen legen Lreitet und ſo wird es Vielen willkommen ſein, bei derartigen Kaufmann Georg Müller in Hannover Kaufmann Mare
ſich die Thiere auf einen Haufen Schnee, der jeht noch auf der Unglücksfällen in Bochs Buch einen zuverläſſigen Rathgeber Stan in Kroneg Braha Felterwaſſerfahrikant gens
Wieſe lagert. Auf den Ruf: Tom, tom!“ eilen ſie im raſchen Sir Hand zu haben. Kurz und treffend iſt der Abſchnitt über Hanſen in Sonderburg: Pertier und Eigenthümer Cbarles

wen in lgſen ſieh die häusliche Krankenpflege. Bei der Beſprechung der einzelnen Mayer in Berlin Pelzwaarenhändler Max Gäetuer in dapfle r pung de 9rn Apd die Zprtggriue der r lin; Nachlaß des Kaufmanns Augnſt Elgeti zu Putbus.
Halſe ſi eiß. Ei nlich hre s as ſorgfältigſte verwerthet und der Leſer wird vor FehlernBee s a r gewarnt, die er in dem angeborenen Kurireifer begehen kann. Schiffsverkehr und Seeweſen.

e g e her Die Lieſerung 16 ſchließt mit der Beſprechung der Lungen- Hamburg. 17. Mai. Der Poſtdampfer Rugitſie können deshalb ſehr gut über den Schree laufen. ſchwindſucht und Erwähnung der Maßregeln, welche der Ver der Hamburg- Amerikaniſchen Packetahrt- Aktien Geſelſae

7 breitung der Krankheit Einhalt gebieten können. Die ſehr von NewYork kommend, geſtern 1 Uhr Morgens auf derPerſonalien. ſorgfältig und zweckmäßig umgearbeitete nene Auflage wird dem eingetroffen.
Dem Stadtrath Rothe in Zeit iſt der Rothe Adler- bereits ſo weit verbreiteten Werke neue Freunde erwerben! London, 17. Mai. Der Caſtle-Dampfer „Norhe

Orden 4. Claſſe verliehen. Denen, die eine alte Auflage von Bock's Buch beſitzen, möchten Caſtle“ iſt hente auf der Ausreiſe in Capetown angekonme

Die nächſte Ziehung findet am 1. Juni ſtatt. Gegen den Co
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Kinde ab. Und er Weinte oder lachte er ob Deiner Unberecheubarkeit? Er
drehte Dir trotzig den Rücken zu und ging ſeiner Wege, weiter zu ſündigen.

Und Du ihm uach, die Spuren ſeiner verhängnißvollen Kreiſe nicht zu
verlieren, und wohin er ſich verirrte, der Erbarmenswerthe, Du wareſt in der
Nähe, und mehr als je ſeit er jene phantaſtiſche M'Onor gefunden und durch
ſie eine verderbliche Berühmtheit erreicht hatte.

O, hätteſt Du, ſeine Mutter, Dich damals vor ihm auf die Kniee geworfen,
ſeine Hände mit bittern Thränen benetzt, das wäre Deine Stelle geweſen und
vielleicht hätteſt Du Deinen verlorenen Sohn zurückgerufen, denn er liebte mich“,
ſetzte ſie ihr Selbſtgeſpräch fort, und ſie ſah an ſich herunter und gegenüber
in ihr Spiegelbild, und zum erſten Male erkannte ſie ſich, wie ſie war:
eine hübſche Puppenlarve über einem graziöſen Modegeſtell, mit den ſchönſten
Stoffen und Spitzen behangen, ein nichtiges, inhaltloſes Ding, dem er den
ſüßen Mutternamen gab; er wußte es nicht anders und er liebte ſie.

Und was thateſt Du, Dir dieſe angeborene Liebe zu erhalten? Jn einem un-
glanblichen Gemiſch von Verzweiflung und Eitelkeit jagteſt Du ſeiner Eroberung
nach, geſtatteteſt Deinen an Ehrbarkeit gewöhnten Augen den Anblick dieſer Aus
geburt der „beſten Geſellſchaft“. Was ſie Unerhörtes an ſich trug, that oder
verbreitete, in welchem Juwelenglanz oder Perlenthan ſie ſchillerte, es fand in
Dir eine aufmerkſame Beobachterin, ſie wurde Dein Studium. Und Du,
deutſche Mutter, Schmach über Dich! ließeſt Dich herab, die Uebermüthige
in weltgewandtem Gepränge, in phantaſtiſchem Aufputz, in bizarren Launen und
ſündlichem Luxus zu überbieten; trug es Dir doch ein blaſirtes Lächeln, ein
Schmeichelwort von Deinem, ach, ſo weit verirrten Sohne ein.

weinen ſollen. Schmach über Dich!
„D,“ rief ſie zerknirſcht, „kämet ihr wieder, ihr Tage, ſo müßig verthan, ſo

reich au einſchneidenden Erinnerungen, die ihr dahin ſeid, unwiederbringlich dahin!
ich wollte euren Stunden ein neues, ehrbares Kleid geben.

Das Leben, wie ich es in der Kindheit und erſten Jugend, unter den Augen
einer tugendhaſten Mutter, an der Seite eines redlichen, nur zu gütigen Gatten
gelernt, ich wollte es wieder heraufbeſchwören mit Thränen der Buße und dem
heiligen Beiſtande der Arbeit!“

Ob ſie ſo dachte? Ob ſie denken konnte, wer weiß es? Eine einzige
Schreckensſtunde ruft oft ein Gefolge vergeſſener Begriffe, die in irgend einem
Winkel der umgeſtalteten Seele ſchliefen, unabweisbar, drohend zu Tage.

Und während ſie ihnen Gehör gab, mußte ſie nnabläſſig in ein Augenpaar
blicken; ſie kannte ſie wohl ihre eigenen Augen, wie ſie ihr ſo oft, aus dem
lieblichen Kindergeſicht heraus, zugelächelt hattert, in guten und böſen Stunden;
warum mußten ſie ſie jetzt verfolgen, dieſe grauſaruen, brechenden, klagenden Augen,
die der bittere Kampf, die letzte Sünde nur dem Richter droben und dem ahnen
den Mutterſinne entſchleierten?

Es wurde allmählich Abend. Jhr Gatie kehrte zurück.
„Jſt es überſtanden?“ fragte ſie, „Du bliebſt lange ans.“
„Es gab mancherlei zu beſprechen, auch mit den Kameraden, die gegenwärtig

waren. Sie betrauern ihn alle, Hermine, ſie hatten ihn lieb und wollen thun,
was ſie können. Mit inilitäriſchen Ehren darf er natürlich nicht beſluttet werden,
87 Freunde werden ſie alle mitgehen; er bekommt doch immer ein auſtändiges

egräbriß.“
X

Und Du trinmphirteſt, wo Du Dich hätteſt vor der Welt verbergen und aus
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„Ein anſtändiges Begräbniß,“ murmelte Hermine mit höhniſch aufgeworfe,
Lippe, „er, der erſte Kavalier, der ſchönſte Offizier des Regiments ohne m
täriſche Eyren!“

„Guſtav,“ flüſterte ſie dann zu ihm herauf, „Du biſt ſo gut zu mir. 9
ſollſt aber auch nicht über mich klagen. Jch bin feſter als Du denkſt. Jetzt
mir, wie es geſchah und wann und alles, was Du weißt.“

„Heute Mittag erſt, mein armes Herz. Du laſeſt ja, er wollte uns i

wiederſehen.“ e„Wären wir überraſchend gekommen, Guſtav, dann wäre er, dann bliche
noch bei uns

„Nein, ich glaube es nicht! Er war fertig!“ antwortete er mit du
Stimme.

„Und wo geſchah es?“
„Jm Luſthölzchen, eben als die Kameraden ihn zu Tiſch erwarten. Sie hört

einen Schuß. Keiner hat Arg daraus, an Edmund denkt niemand. Erſt, als
nicht bei Tiſch erſcheint, gehen ſie ins Freie.“

„Und finden ihn wie? Guſtav!“
„Wie?“ ſagte er, von Schauern geſchüttelt, „Du kannſt Dirs denken, e

das, was wir liebten, war ſchon hinüber es blieb nur die ſeelenloſe Maſſe.
„Aber die liebte ich,“ rief ſie, ſich aufrichtend, mit großen, brennenden An

um ſich ſehend, „dieſe ſeelenloſe Maſſe, die liebe ich, ich, ſeine Mutter. Sie v
ſo jung, ſo ſchön, ſo lieb, und ich möchte ſie noch einnal, ach, einmal ſehen
herzen und feſthalten für immer!“

Jhr Gatte berunnhigte ſich und nahm ſie wieder an ſich.
„Laß uns ein Wiederſehen hoffen!“
„Mit ihm? Ach!“
„Mit ihm, Hermine! Er war nicht ſchlecht. Er war ein armer, verfi

ein, Gott weiß warum, verzweifelnder Menſch. Der Herr mag ihm gnädig

Sie ließen beide die Köpfe hängen.
„Und was wird ſeine Ella ſagen?“ ſprach Hermine für ſich hin.

e Hier fuhr ihr Gatte geräuſchvoll auf und maß das Zimmer mit ſtarke
Oahritten.

„Seine Ella,“ lachte er zornig, „war ſchon nicht mehr ſein.“
„Wie?“ fragte Hermine überraſcht.„Jſt ſeit 8 Tagen ſchon mit dem nämlichen Grafen Fellecken, den Edith

Gemahl verſchmähte, auf Reiſen gegangen.“
„Jhn, einen häßlichen, abgelebten Alten, unſerm Edmund vorzuziehn! i
„Warum nicht Weniger jung und generös, aber auf die Dauer an

deres Haus, ein beſſerer Wirth! Das iſt die Romantik, die zu rechnen ver
Und dann weißt Du, die Ratten verlaſſen das Schiff, bevor es untergeht; u
würdige, aber ſchlaue Beſtien!“

Empört ſtand auch Hermine von ihrem Sitze auf. wdWie niedrig! und zu denken, daß vielleicht um dieſer Kreatur willen Edn

den Tod geſucht ſelhf„Nein, das brauchſt Du nicht zu denken. Er war ihrer ſatt und t n
mit lachendem Munde allenthalben den Bruch proklamirt und ſich auch le
gleich zu eniſchädigen gewußt.“

„Was ſagſt Du?“ rief ſie abwehrend. en Publlun„Die Wahrheit, da Du ſie hören willſt. Er ſchien noch immer ſein v
zu finden und hat bald dort, bald hier geſchwärml, geſpielt, ſonpirt, Geſtern

ein.

Zu
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Galle, Sonntag, 19. Mai 1889.

15. Breitestr. BI C. Breitestr. 165.
versendet gratis und franco den soeben fertiggestellten, mit Illustrationen und Stofſproben reich ausgestatteken

SAlISON- CATALOG
enthaltend die Neuheiten in

WoLLEMEM, HALBWVOLLENENM u BA M KLEIPERSTOFFEN, SE/ P E,
8AMMETEM, LE/NEN, FERT/GER BEITWVASCHE, WE/SSEM BA L W
DES ELSASS, GARPIMEM, MöBELSTOFFEM, FLAMELLEN, TRICOT- M ERKLEIPMG,
HERRENM-, PAMEN- U KINPER-STR PF TOCHERN, REISE- n PFERPE-PECKEN,

8CHLAF- U STEPP-DECKEI, SCHI RM SPITFZEN, 8TICKEREIEM ete.

PFranco-Versand aller Aufträge von 20 Mark an.
h S=--of]]8Cè8l4ly.4)è7„1òDO+zrddlnelldpvlrrerrr

An Sonntagen und christlichen Veiertagen
bleiben sämmtliche Bureaux, Versand- und Verkaufs-Räume geschlossen

Contor.
leipe ſgorphe, Pumpenamasgen.

Bauguss aller Art, Säulen, Treppen,
Fenster, Rosetten, Canalschachtdeckol,
Ausführung und Berechnang von

Reuter Straubde.
9551 BRelehhaltiges Lagervon Walzolsen in allen Profilon, Verlaschungen.

Ankern, Zugstangen, Unterlegplatten.

l

Eiscnkonstructionen, Wasser-
Hotie leitungs- und

al

nolie os

J

Lageragdebur gerstr. 46

lanugjährige Specialität

Eiserues Baumaterial

eiserne Träger aller Höhen und Längen,
Bnuschiecnen 4 u. 5* Harſwichschienen ete.

Vorzüglicher Banguß acs:
Sünulen nach zahlreichſten Modellen, Platten, Consolen c.
Herſtellung aller Arten von Bnueisen-Constructiouen,

Viehstallbauten, Kuhriüngen ete.
Große Läger. Sachgemäße ſchnelle Lieferung. [11822

Ahingst e hnelIer, Halle aS.

1

e

Erste Spocialfabrik

Industrie- und Ffeldbahnen

(Specinalitäüt seit 1863).

zeder Art, normal- und sehnmalspurig. Conplette Anlagen,
o wie sämtliche BRinzeltheile in anerkannt vorzöglichster
Auvlührung bei soliden Preisen. [5808

Oito Neitsch, Halle (Saale).
Curort Teplitz-Schönau

in Röhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse,
alkalisch-salinische Thermen (29.5——390 R.). Curgebrauch un-
unterbrochen während des ganzen Jahres.

Herrvorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen
Gieht, Rheumatismus, Lihmungen, Neuralgien und andere
Nervenkrankheiten; von glünzendem Erfolge bei Nachkrank-
heiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen,
bei Gelenksteiſigkeiten und Verkrümmupgen.

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellungen be-
[11265

Wregor
wen

erriuci.

mit eingelegten und aufgedruckten Farben IIID unter Glaſur

Pſerdeställe u. ſ. w. halten vorräthig und liefern zu Fabrikpreiſen

tadtquelle.

Reinstes, natürliche Kohlensäure
hältiges, alkalisches Mineralwasser.

Die Sättigung mit Kohlensüure ist künstlich veryollständigt.
Acusserst wohlgehmeckendes und gesundheitsförder-

liches Tafelgetränk.
Mit Wein oder Fruchtsätten gemischt

ein köstliches Erfrischungsgetrünk.
Heilmittel bei nervöser Vordauungsschwäche, echronischer
übermüässiger Absonderung von harosauren Salzen durch den Urin, bei
Eiweiss im Urio, bei Blasen-Katarrh und chronischem Gelenk- und
Muskel-Rheumatismus. Broschüren und Preislisten durch die
Theruralwasser-Verzendung der Stadtgemeinde Teplitz j. B.

Niederlagen bei Helmbold Comp. und W. Sechubert,
BInlle a/S. [11865

Teplitzer

wriedrichshaller
Unter den Sitterquelen die 6'sicherste und mildeste

wird von den Aerzten besonders verordnet bei
Verstopfung. Trägheit derVerdauung. Verschlei-
mung. Hämorrhoiden, Magenkatarrb, Fraven-
krankheiten, trüber Gemüthsstimmung, Leber-
leiden, Fettsucht, Gieht, Blutwallungen ete.

Friedrichshale bet Hildburghausen.
Brunnendirektion. v

r fur Teplitz das Bäderinspectorat in Teplitz, für Schönau
as Bürgermeisteramt in Schönau,

Stahlbad
o Victoria MHitzacker

an der Elbe, Bahnstat. (Provinz Hannover) zwischen Berlin u. Hamburg.

Zweite Beilage zu e 116 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

RUDOLPH HERTZOG

ö i ,ggnZT Ä mmwÄ„-”-r-

Die Firma unterhält für den Verkauf weder Zweiggeschäfte, noch Reisende oder Agenten.

Hettlacher Pussboden-Platten,
zum Belegen von Hansfſnren, Kirchen, Veranden, Läden, Badeſtuben,

üchen u. f w.
W hinſichtlich Qualität, Ausführung und Farben ohne Gleichen, Dy

Platten gerieft und glatt, römiſche und TerrazzoJmitation 2c.,
lieferbar in ca. 600 verſchiedenen Muſtern, auch

Mettlacher Wandplatten,
Emagil- und Glaſurfarben, für Speisezimmner, Küchen, Fleischer-Läden, ma

e T. Lincke Ströfer., m

Eiserner

von den einfachſten bis eleganteſten.

Ravenmäbmaschinen

Wirksamstes Eisenwasser. Schönste Waldgegend.
3 gold. Medaillon ete. Hohe Anerkennungen. 6 HEötels, grösster

Comkort, billige Preise. Theater. Bider aller Art. 3 Aserzte.
Verennd 25/1 Flaschen II 25 25 2 Plaschen

8 75 4 ünel. Verpackung. [11507
Gegen Blutarmuth, Bleichsueht ete.

(12194

reliefirte und Platten mit

mee 7arg 3Wilh. Hechkert,
grosse Ulrichstrasse GO.

Fabrikation und reichhaltiges Lager
Garten- und

Balkon-Möhel
„Davids PatentRollſchutzwände“.

beſt. Conſtruct.
z. bill. feſt. Preiſ.

Meine vollſtändig rein geſottenen

Seiſen gwo
empfehle ich bei billigſten Preiſen in
nur guter und getrockneter Wagre.

7Wtät. Kali-Pettseife,
mildeſte Seife zum Waſchen der
Kinder und vorzüglichſte Raſirſeife.

Eduard Kobert-
Kein Knopfloch

braucht man durch den patentirten
Knopfverſchluß. Zu befeſtigen ohne
Nadel n. Zwirn. Für Herren und
Damenoberkieider D. 1,90 Gros
21,20. für Kleider und Weſten, Dv-
1,70 Gros 19,20 Gegen Ein
ſendung des Berrages u. Angabe d
Kleidungsſtückes u. der Faxbe an die
Deutſche Knopfverſchluß Fabrik i
Breslan, Herrenſtr. 4., iederver
käufer geſucht. [1233

Bettfedern!!!
neu, geriſſen, grau, à 80 1,15,
weiß, mittel Qualität 1,40, 1,75, 2,

feine 2,50, 3,allerfeinſte 3,50
verſendet geg. Nachnahme von 10 P
an frauco die Bettfedernhandlung

B. Brückner, Prag, Geiſtg.
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SirPferde- Looſe
nur

Mark,
Mecklenburg un L

Il Looſ ſe ſche Lore L Ma k, ar o Wirr,

ſir Im S S a
ne

z. (kossß n
3 Equipagen, S edle

zufügen).

ichung am 4. Juni d

e r S r Zienung.Verloosnng. n an 22. 7 zu Wer

eit- u, Wagenpferde er s2, 350 H.
u. 3020 sonstfge werthvolle Gewiänne.

e Genchmigt durch Jichung Ordre für den v Umfang der Preußiſchen MonarchieS dern Ziege eries eng
eher r 16, 000 Hark, 5000 Mark u. S.

e e So Hamober, tat Weint (leingter Ireſer Mr.

[9751

ſind, ſoweit der Vorrath ht, abn den durch Perl hewerteſggen P. Sehrader, Haupt Agent.
und zu durch Houuover, Große Sache 29.

Großes wohiſchmerender reines

Roggenbrod, bedeutend größer ulsLandbrod empfehlen [12304
Wilh. ZAnehnnu, Albrechtſtr. 17.
Albert Keil Schülershof 5.
Friedr. Foole, Leipzigerſtr. 43.
Friedrich Fetter. Taubenſtr. 4.

Gant2, Liebenauerſtr. 4.Oscar iiener., Steinweg 27.
A. Mofnann, Dryanderſtr.
Eeinr. Ostermann, yanderſtr,
A. Köhn, Dachritzg. 1

Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung.
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jänos Quelle

werden gebeten, in den Depots stels ausdrücklich

Haxlehner
Bilterwasser

zu verlangen und darauf zu sehen, ob Eliquelte und Kork
die Firma „Andreas Saxzlehner“ tragen.

Marketdas Loo2 e. 6700 Gewinne i. W. v.

erhalten
höchsten

Banhbatt.

sowle zu beziehen durch den

Weimar Lotterie 1889 in Ziehung m o S
200, 900 Mark, Hauptgewinne i. W. v.

Verkäufer Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu habenv,

Vorstand ler Kündisgen e in T

Karl Koch, n I.

50., O00 Mk. 20.000 Mk. 10.000 Mk. u. 8. W.
Zu 2 Ziehungen

wo R 1maru

Die von meinem ſener Aner übrig Fbliebonen

Unterjackenp,
Vnterbeinkleider,
Unterjacken für Damen

für Herren,

13 Medaillen und Diplome. Goldene Medaille Barcelona

Loeflund's neue
Kindernährmittel aus Alpenmilch
Lelehtveräaulieh, nahrhnſt, Blut- u. Knochen-bildend.
Peptonisirte Kindermilch aus Alpenwilech und Weizenextract,

für Säuglinge (vur in Wasser 2n
lösen.) M. 1.20 per Büchse.Peptonisirter Milch Zwieback für entwöhnte Kinder,
er autzukochen.)

fein u (nur mit Was
Reine Algäuer Rahm- Milch „steriſisirt- für KinderI. per Büchse.

jeden
Alters, fürKranke und Geuesende, die kräftiger und verdauſicher Kost

10405]) bedürfen. 65 Pfg. per Büchse.
Diese vollstündig baltbaren Präparate werden von Kinderärz-

ten und Klinikern vorzugsweise empfohlen 1) weil sie beste
fettreiche Alpenmilch unter Garantie hygienischer Reinheit
enthalten; 2) weil sie den Alters- und Entwieklungsstufen der Kinderangepasst und viel zuverlässiger sind, als die häußg wechselnde
Ammenwmileh und die sog. Kindermehle; 3) weil peptonisirte Kuhmilch
ebenso leicht verdaut wird wie Frauenmilehb; 4) weil mrdurch solche rationelle Brnährung die gedeihliche Entwichk-
lung des Kindes gewährleistet wird. Pie Locflund'sehen Prä-
parate sind aus allen n r zu bezichen, en gros vonEd. Loeflund in Stuttgart.

Prospecte und Brochüren gratis in den Apotheken.

Bisenbahn- Suderode am Harz. Hlötel- on
Kation. Spolbad und klimatiſcher Kurort. jeden Zuge

Hotel u. Pension Michaelis,
erſten Ranges ſchönſte Lage unmittelbar am Walde und an den

romengden, gegenüber der Poſt und Telegrgbbenſtation, auf das Con
fortabelſte eingerichtet hält ſich den geehrten Cur zäſten und Tonriſten an-gelegentlichſt empfohlen. Gute Küche Vorzügliche Wehne. Auf erkſame Be-

dienüng. Civile Preiſe. Sool-, Fichtennndel-, Wasser- und alleArten medicinischer Bäder werden in der zum Hotel gehörenden und
mit de ſelben in Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht. Proſpecte

gratis und franco. 1185r Michacelis, Beſitzer.

debürg-ne Poſt und Tele
und Soolbaſſin- (Schwimm-) Bäder, Svoldunſtinhalatorinm. Bromreiche

Halteſtelle

Güſt. Eiſenbahn. I I.
me graphen- Station

„Mutterklanugen, Se bäre Svoltrinkquelle. Trinkhalle für alle Mineral-

Station
Schönebeck a. E.
der Magdeburg-
Halle Leipziger

Elmen
der Magdeburg-

Staßfurt-Güſtener
Eiſenbahn,

Pferdebahn, SSaiſon 15. Mai bis Ende September. Groß -Salze.
Kelteſtes Soolbad. Erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheumatis-

mus, Anämie, Nervofität, Skrophuloſe, alle Arken Frauenkrankheiten,Rachen-, Kehlkopfs- und Räſen Katarrhe n. ſ. w. Suolwannen-, Sobldampf-,

waſſer. Eigene Molkerei. Ozonrciche Luft an dem 2 Kilometer langen
Gradirwerk. Ausgedehnter Badepark. Tägliche Concerte der Badekgpelle.

Proſpecte und Auskunft durch die [11422Königliche Badeverwaltung Bad Elmen bei Groß-Salze.
T Deginn derSan W. Eisen-Moorbad Schmiedeboerg. Sein
Vorzügliche Erſolge bei rheumgt. u. gicht. Leiden, bei Contrachiren, LähmungenBleihſucht Hant-, Nerven u. beſond. Frauenkraäntheiten. Geſunde Waldgegend

Durchaus mäßige Preiſe. (11801Näh. Aus!nift durch Badearzt Vr Lühbeke u. die ſtädt. Badeverwaltung.

7 0venmnarAndreas-Iustitut Wein
erzieht und bereitet Knaben der höheren Stände ſür die mittleren Klaſſen des
Ghymnaſiums, Realgymnaſiums und Kadetten- Vorr vor. Kleine Schülerzahl.

W Dr. WS Ausſtellung. SS geehrten Publikum zur Nachricht, daß die eingeſandten a

für das hierſelbſt zu errichtende Kaiserdenkmal in den oberen Räumen
der Saa'ſchloßbranerei i ausgeſtellt ſind.

Die Aus ſtellung iſt von Sonutag den 19. d. M. Mittags 1 Uhr,bis Sonntag den 26. d. M. Abends 7 Uhr, geöfſunet ind laden wir zur
Beſichtigung derſelben er jebenſt e'n.

Das Eintrittsgeld iſt auf 20 z ſeſtgeſetzt und wird der Ertrag zum
Beſten des Denkmalsfonds venwandt. (12497

Giebichenſtein, den 17. Mai 1889
Das Comitoce.

verkaufe ich zu jedem annehmbaren Preiſe, um damit zu ränmen. [12356

Hermann Arnolek,
grosse Steinstrasse 16,

(lriiher am

Seidlene

Ohristian Voigt,
Sehmeerstrasse 33/94, Poststrasse 9/10.

einpfiehlt [1184
Herren-Pilz- u. Stroh-IIüte,

chap. mechaniques, Reisehüte.
Neneste Cravatten. Elegante Mützen.

r
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W wirnihahrr- Rennen n len

1889.
Sonnabend, den 18. Mai Nachmittags 3 Uhr.

Preis von Torgau. Graditzer Gestütsprels 2500 Mark.
Leipziger Stiſtungspreis 1888/88. Preis 6000 Mark.
NVonnenholz-Steceplte-Chase. Preis 2000 Mark.
Leipziger Handicap. Preis 2000 Mark.
Verkaufs- Rennen Preis 1000 Mark.
Germania-Fagd- Rennen Preis 1500 Mark und Ebren-

preise ſür die Reiter des ersten upd zweiten Pferdes.

Sonntag, den 19. Mai Nachmittags 3 Uhr.
Erinnerungs-Rennen. Rhode- Preis 900 Mark
Vereins-Rennen. Preis 2000 Mirk.
Preis der Stadt Leipzig. Hürden-Rennen. Preis 1000 Mark.
Grosser Teutonia-reis 15000 Mark.
Verkauſs-Handienp. Graditzer Gestlitspreis 1500 Mark
Abschicds-Stecple-Chase. Preis 2000 Mark.

Preise der Plätze.
Mittel Tribüne II. Etage M 3. Sattelplatz
Tribünen-Logenplatz 3.

ru

(ür einen Tag gülti- 5
Tribünen-Sperrsite 2250 Sattelplatz, Kinderbillet 1.50Wagenkarten n 10. Ring (Stebpl. vor d. Fripünen 2.
Billet für Wagen- Insassen L „Kinderbilet 70
Sattelplatz n 10 Fussgünger 50(für beide Tage gültig)

Sämmtiiche Billets sind Donnerstag, den 16. und Freitag, den 17.
Mai, Vorm. 9--12 Uhr und Nachmittags 3--6 Uhr, sowie Sonnabend den18. a aber nur Vormittags von 9--11 UVhr, Markt S (Hainstrasse 1, 1.)
zu haben.

Alle Billets müssen sichtbar getragen werden, auch ist den Anordnungen
der Aufsichtsbeamten in jeder Beziehung Folge zu leisten. Das Besteigen
oder Uebersteigen der Barrièren oder sonstiger Absperrungen ist strengstens
untersagt, ebenso das Laufen in die Bahn bei einem etwa vorkommenden
Unglücksfalle. Das Rauchen auf den Tribünen und das Stehenbleiben auf
dem Gange hinter den Logen während der Rennen ist verboten. Hunde
werden auf der Rennbahn nicht geduldet.

Anſahrt zur Leipziger Rennbahn nur durch den Peterssteinweg und die
Münzgasse nach dem Sch'eussiger Weg.

Bekanntmachung.
Am 1. Mai e. haben wir in unſerem Krankenhauſe

eine beſondere Kinderſtation
cröffnet, in welcher namentlich Kinder mit chroniſchen ferophulöfen) Leiden
Aufnahme ſinden und auch Einrichtungen getroffen ſind, daß ſolche mit
aufteckenden Krankheiten, deren Behandlung im elterlichen Hauſe nicht mög-
lich iſt, aufgenommen werden können. [11643Nähere Auskunft erfolgt auf an die unterzeichnete Direction, Sidonien-
ſtraße 44, gerichtete Anfragen.
Die Direction des homöopathiſchen Krauken-

Marienburgers
Geld-Lotterie. S

Zieh, bestimmt 5., 6., T. Juni er.,

i 90000 baar.
Loose à 3. 50 h Aniheile e

C e 6Porto u. Liste 30 Pfg, empfiehlt d

F. Hiäs enBerlin D Rochesfr. G.

ſeke ca Lotterie
Ziehung best'mmnt 4, Juni er. 8

auptzewinne1IA00 d i äää e
öriginalloore à 3,50.

D. Lewin, Ferlin
Spandaune re 16.,

Porto und liste 30 Pf.

Eisschränlks
neueſter und beſter Conſtruction mit
herausnehmbarem Eiskaſten u. Hahn
zum Ablaſſen des Waſſers. Selbſt
thätige Eismaſchinen nach Prof. D.Meidinger Synem. Fliegenſchränte
Flaſcheuſchränke, Conſerve vüchſen E

c zu billigſten Preiſen i2014Wilh. Heckert,
Grosse Wivrichstrasse

e S

Graue LUaare
erhalten durch mein neues,
garautirt unſchädliches

Haarfä: bemittel
die urfprüugliche Farbe
wieder. Als bewährtesPräparat von Autoritäten
anerkannt. 111806

Ke'ne Depots nur direct
von Paul Jur y, Dresden-N.
gegen 3.- (äuch Briefmk.)
od. Nachnahme vön 3.59
portofrei zu beziehen.

Peinsto Ripgäptel
à Pfund 50 bez. 48

empfiehlt
Lothar Klipsch,

20. Große Ulrichſtraße 29.

Primavollſ. Schweizerkäſe
empfiehlt

Lothar Klipsch,
20. Große Ulrichſtraße 20.

Hvoctchfeine
M

empfiehlt

Lothar Klipseh,
20. Große Ulrichſtraße 20.

Originalprefsen, stets frösceh
Haupt- Niederlage

I. Blau's Conditorei,
hauſes zu Leipzig. Halle a/S., gegründet 1843.Veramworl ich L. T e tn (Jnſerate) Halle a S

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung.Expedition der miſchen Zeilung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, Halle, GebanerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei.

mit

An
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Ur. 110. Rudolph Niemann. in
Gelegentlich des Umbaues meines Geſchäftshauſes beabſichtige ich das vorhandene Waarenlager möglichſt zu verringern

und e einen

Großen Ansverkauf,
außergewöhnliche Vortheile zu reellen und billigſten Einkäufen

welcher in Wirklichkeit

bietet. Es kommen zum Ansverkauf:

0Kleiderstoſſeerst Confections Tricot-Taillen,
Buckshäns, an Seidenstoffe,Möbelstoſfe, kerenmäntel, Jaquettes, Schwarze

Teppiche, Tischdecken, Portièren, r romenadenmäntel, Costume-Stoſſe
c

Waschstolke, Umhänge“
in Wolle und Seide, glatt, geſtreift unda rn An Ieiepalana ten nd PerbPichus. geRuſert e rn

S e 7 e z W e W a v re P r Jt e r. Be 7 2 S 8 e c u c de e e e e e ee d i r S e u tn h a e S J J l w. Je e J a v t r SUntegeihrete, Du eliere u. Goldarbeiter machen hierdurch bekannt, daß ſiez oll- vor e n u. Feſttags Nachmittag von 2 Uhr ab

ihre Geſchäfte ſchließen. (12571(Superphosphatgips) am. eorg n Darin W r e el y
dm. Baumann Nach ug. Marin u üller, A. Rühl. Leop. Pietzsch.,zur Conserrvirunmng und Amm6o0- u Walter.

nialcbim dung des Stallmiſtes Th h h t hl Vrachtvvon H. J. Merck C., Hamburg, omasphosphatmenl.

man erſte n t eovon S waſſerlöslich, e t haben. h(125701 Augsburg Halle a, d. 8. Münster Cnampignons,empfiehlt zu billigſten Preiſen Bonn Uohenheim Oldenburg S 2
0tt bk r f n n 6 rieenen 7 äm einerarmstadt empen Speier r0 Koe 6, Göttingen Marburg Wiesbaden 4 er n

Sämmtliche UVntersnechungen gesech n Kostenfrei. vent gerüueh.

alle a. S. e wen eT beſten und dauerhafteſten Rheinisch-Westfälische 4 eW ussboden-Anstrich Thomasphosphatfabriken, Actiengesollschaft. Jene e 5
erir eren ſe gekochten nner Vrühjahrs-Cavinar,Bernstein- Fussbocden-Glanzlack Otto Werner C O. e

mit Farbe in 3 Nüancen und in garantirt reiuer, ſtreichfertiger Qualität

er den üile Vleab gen 24 Gr. Ulrichſtraße 24e VeuhoſButter a 120 Fie Julius heihee,
Joh. Büdereldt, L t 86,ar leere rohe Rahm- Butter C Leipzigerstrasse 2. 9

ewpfiehblt: (1 2495

F. F. O. Gebnarät, Steinweg 15.
Anfragen wegen Uebernahme weiterer Niederlagen erbeten. 5 Vorzuglich ſchmeckende gerieben.Napfkuck Vanill ltfritsch, Schmidt Co. Halle a. S. Einige Hölt'ſche Hackmaſchinen e e n

d friſch Carl Koch, Herreuſtraße 1.Latk- 19525 neueſter Konſtruktionünd Firnißfabrik. haben wir noch am Lager und verkaufen dieſelben, um e Lebende E lbaale,

7 en S FPFaussbocden- zu räumen, 2556 warfen iel ndetau achnahnſe HFricdrichs,Glanataeſce mit compl. Garwonk r Rüben und Getreide Wlitenterge Cwichiße c 2
in rerschiedenen Farben, von Keiner Concurrenz üdertroffen, sind über- für 2 50 Mark. D Por traits n alt.
t practisch, trocknen geruchtos, hart und fest wäkrend des wo cehrmni t C S 1 S wer Ia Wnstrichs 4 d e 0 5 d geden dem Pussboden ein nterricht im Malen u. Zeichnen,daue wen el errre en e pp Se WennNiederlage in Ha bei M. altsgott, gr. Virichetrasse 29. Halle a. S 11824] a. d. Moritzkirche 5 I.



S en S II. Bockauction
zu oende be 60ttingen

„Simmenthaler Zuchtvieh.“
Sonuabend den 25. und Sonntag den 26. Mai

ſteht ein Transport beſtes Zuchtmaterial, Rul-
en und tragende Kalben, ſtreugſte Reelität
und ſolide Preiſe, zum Verkauf
Halle S., Gasthaus zum Rothen Ross.,

Karl Krötenheerdt
12534] ZuchtviehJmport- Geſchäft Plauen i. Voigil

Bekanntmachung.
Sei der Eröffnung der Ginst-

wir hechaſt auf der Peiesnitz
iſt eider bemerkt worden daß das
r ublükum in der rücksiehts-
Ilosesten Weise die Aulagen
üureh Abreilssen von Blüthen
u d Lweigen sowie durch Be-treten der Wiesen verwüstet
hat. Wir erſuchen daher unſere Mit-
Iürzer, ſich nach Kräften den Schutz
der ſtädtiſchen Anlagen gegen derartige
Rohheiten angelegen ſein zu laſſen und
unnachſichtlich alle diejenigen zur Be
ſrrafung anzu eigen, welche die Anlagen
plündern oder die vorhandenen Wege
verlaſſen.

Von jetzt ab befinden ſich ſtändig
ſtädtiſche Aufſeher auf der Peißnitz,
welche Anzeigen über vorgekommene
Ordnungswidrigkeiten entgegennehmen.

Halle, den 17. Mai 1889.
Der Magüistrat.

Am 1. Jnni d. Js. tritt ein ander-
weiter Fahrplan der Züge in Kraft.

Der die r trecken um-faſſende TaſchenFahrplan iſt vom 26.
d. Mts. ab bei ſämmtlichen diesſeitigen
Billet-Expeditionen und Bahnhofs-
buchhändlern zum Preiſe von 10 Pfennig
käuflich zu haben. Das Norddeutſche
EiſenbahnKursbuch ePorint voraus
ſichtlich am 31. Mai. Daſſelbe iſt zum
Preiſe von 50 Pfennig bei den dies
ſeitigen Bahnhofsbuchhändlern. den
Billet-Expeditio nen 12553

a des diesſeitigen Bezirks,
b) der Königl. Eiſenbahn Directionen

zu Altong und Hannover,
o der Halberſtadt Blankenburger

Eiſenbahn ſowie in beſchränktem
Maße bei den BilletExpeditionen
der Königlichen EiſenbahnDiree-

tionen zu Berlin, Frankfurt a!M,
Erfurt und Bromberg käuflich
zu haben.

Magdeburg, den 17. Mai 1889.Königliche Eiſenbahn Direction

Verdingung
Zur Ausführung von Pflaſterar-

beifen ſoll die Lieferung von 800 cbm
Reihenſteinen aus Baſalt, Granuit,
Porphyr oder gleichwerthigem Material 9
beſtehend, im Gauzen oder getheilt ver-

eben werden. Probeſteine und Aner-
ieten auf Uebernahme der Lieferung,

lehtere in verſchloſſenen, mit der Auf
[12480rift 2„Lieferung von Pflaſterſteinen“

oerſehenem Umſchlage, ſind poſtfrei
bis zum 4. Juni an uns, Garten-
ſtraße 1 hierſelbſt einzuſenden, an
welchem Toge die Eröffnung der An
erbieten Vormittags 11 Hhr ſtatt-
finden wird.

Der h liegen die durch die
Regierungs Amtsblätter bekannt ge-
gebenen Vedingnugen für die Bewer-
bung um Arbeiten und Lieferungen
vom 17. Juli 1885 zu Grunde.

Die Berdingungsunterlagen können
gegen koſtenfreie Einſendung von 50
von uns bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Erfurt, im Mai 18899.

Königliches Eiſenbahn Betriebsamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem Viehhofe des Bahnh fes

Halle a/S. belegene Reſtauration nebſt
einem Stallgebäude ſoll vom 1. Juli
d. Js. ab meiſtbietend verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen ſind
gegen portofreie Einſendung von 9,75

vom Büreau-Vorſteher des unter
zeichneten Betriebs amtes zu beziehen.

Die Pachtgebote müſſen mit der Auf

ſchrift: (12544Angebot auf Pachtung der Vieh-
hofs- Reſtauration auf Bahnhof

alle a/S.
bis zum 3. Jnni ds. Js. portofrei nach
hier eingeſandt werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf Ver
langen die Königliche EiſenbahnBau-
inſpektion Cöthen-Leipzig zu Halle a/S.

Magdeburg, den 14. Mai 1889.Königliches Egſenbahn Vetriebsamt.

(Wittenberge-Leipzig.)

Guts- Verkauf.
Mein unweit Eilenburg belegenes

Lehngut mit einem Areal von über
500 Mrg. gutem Boden, wovon 100
Mrg. gute ertragreiche Wieſen über
100 Mrg. Hochwald, beabſichtige bei
geringer Anzahlung zu verkaufen.

Ev. würde ein Hausgrundſtück in
Leipzig oder Halle mit annehmen.

Geehrte Reflectanten werden gebeten
ihre werth. Adreſſen unter Chiffre
R. 9 in der Exp. ds. Bl. gef. nieder

zulegen. [12543

Bankgelder
jeder Höhe, zu 3 4

jowie
99,000 Mk., 45072,000, 35060,000,5545,000, 36,000, 3*30,000, 2225,000,
62420,000, 25018,000 450915,000,
62213,000, 55010,000, 3209000,
2207590, 5506000, 6504290 853000,

2501800 u. 2501500 Mk.
Privatgelder

ſind ſofort oder 1.. Juli 1889 auf
Haus und Ackergrundſtücke durch michauszuleihen; u Wunſch 510 Jahr

unkündbar. 12517Für Kapitaliſten beſorge ich den
Nachweis von Hypotheken koſtenfrei.

Otto W il
in Halle a/S., Brüderſtraße I.

36,000 Mark
ſind an erſter Stelle gegen genügende
Sicherheit auf ländliche Grundſtücke
per 1. Juli er. auszuleihen. [12524

Gefl. Offerten J. W. P. 3 Poſt
lagernd Halle a. S.

25. 000 Mark zu 4/2 I. Hypo-
thek Mitte der Stadt geſucht. Offerten
unter p. p. bef. d. Exp. d. Ztg.

18,000 bis 24,000 Markſind auf ſichere Hypothek zum 1.
auszuleihen.

Offert. v. Selbſtleihern erbeten u.
R. 6 in der Exped. d. Ztg.

Juli
12410

Die Lieferung der zum Bau des
Dopp elwohnhauſes III pp. bei den
neuen Schächten am Calbeſchen Wege
hierſelbſt erforderlichen Mauerſtoffe, als:

250 ebm lagerhaſte Bruchſteine
100 000 Stück gute Mauerſteine
rothe Maſchinenſteine
250 ebm Mauerſand,
70 Kalk, gelöſchte Maſſe

ſoll im Wege der öffentlichen L er-
dingung vergeben werden. Für das
Verdingungsverfahren greifen die vom
Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten
erlaſſenen, in den Reg Amtsblättern
bekannt gegebenen allgemeinen Be-
ſtimmungen Plab-

Angebote ſind von den Bewerbern
in verſchloſſenen mit der Auſſchrift
Angebot auf Mauerſtoffe“ verſehenen

Briefumſchlägen bis zum 24. Mai d.
J. Vormittags 11 Uhr frei an uns
einzureichen Genau bezeichnete Proben
ſind bis zu derſelben Stunde vorzulegen.
Friſt zur Ertheilung des Zuſchlagesdis o Mai d. J. einſchl. (12401

Lieferungsbedingungen können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen, oder
gegen koſtenfreie Einſendung von 50
von hier bezogen werden.

Staßfurt, den 10. Mai 1889.
Königliche Bergin ſpektion.

Guts Verkauf.
Mein Gut in nnmittelbarer Nähe

Leipzigs gelegen, 250 Morgen Feld
und Wieſe Raps- und Weizeuboden

mit, vollſtändigen Juventar und
guten Gebänden, Milchverkauf nach
der Stadt, will ich Verhältniſſe halber

Rud. Moſſe Halle zu ſenden [125741*

über 40 Ramhbouiſlet-

C. zDes legons de frangais ſ. See e et
conversatien et grammaire, par une 11624
dame, Traduetions françalses, cor-
respondance. S'adresser Blumenthal-
str. 29 an premier à droite entre 1

ot 3 h. [1042428 Orxfordſhiredown Böcke Kaufmännischer Verein

Züchter: Albrecht-Gubeun.
Adminiſtration des Kloſterguts

Weende.
G. Werner.

Orfordſhiredown Stamm-
ſchäferei Löberitz

b. Zörbig, Stat. Stumsdorf Magdeb.
Leipz. Bahn.

Der freihändige Ver
kanf meiner Jähr-

20. Mai cr.
men 50 Stück zum

Verkauf für die ich Garantie übernehme.
Der Preis iſt 150 Mark p. St. [11986

Dom. Löberitz im Mai 1889.
Dörrles.

verkaufen
Koech, Görzig

FWe 4 2
V HALLE A. S.
Annoncen- Annahme

für alle Zeoltungen des In- und Auslandes

ununterbrochen geöffnet von s--8Uhr
für Halle n. auswärts
Fernſprecher 151.

Colonialwagren- und
CigarrenGeſchäft

in Leipzig, gegen 35,000 Umſatz
ſchön er gr. Ecklad. m. dar. ſtoß. Woh
nung verk, and. Unternehm. halber
baldigſt. Zur Ueberu. 8-10000
nöthig. Adr. sub T. 4303 an
Rud. Mosse, Leipzig. [12419

h Lagerraumgewöloöter

iſt, zu vermiethen.
Off. bef. unt. B. h. 6656

Rudolf Mosse, Halle a. S.

Eine in Halle a. S. in beſter fre-
quenter Geſchäftslage belegene

Gaftwirthſchaft
iſt für den Pachtpreis von 4020 Mk.
p. a. (Caution 2000) zu verpachte
und 1. Juli er. zu übernehmen.

Offerten ſind zu richten sub. H.
b. 6655 an Rudolf Mosse,Halle a. S.

e Gerstenstroh,
Bettſtroh als auch zu Futterſtroh
verkanſt in Fuhren u. Bundeu bill.

a. Köppe, Triftſtr. 36.
Für ein größeres
Braunkohlen-Bergwerk

mit über 1000000 Hektoliterſe
Förderung und bedeutender Naß
preßfabrikat. wird ein techn. ge-o
bildeter, mit guten Zeugniſſen ver-ſr
fehener und zuverläſſiger [12481

Oberſteiger
als BVetriebsfütrer ſofort oder
ſpäteſtens zum 1. Jnli geſucht. o

Adreſſen unter J. A. 98606 anſt
Rudolf Mosse, Berlin 8W. erbſp

Ein in vorgerückten Jahren. ins
der Holz-Branche erfohrener Mann
ſucht Stelle als Aufſeher v alsſs
Verkänfer. Off. u. M. u. 6667 an

unter günſtigen Zahl gsbedingungen

verkaufen. eNähere Auskunft ertheilt die Guts-
verwaltung

II. Micess ling.
Wolfshain b. Leipzig

Nüblon-Verpachtong.

Meine neugehaute Mühle, 2 Walzen-
ſtühle, 3. Gänge und
maſchine uebſt 5 Morgen Land und
Garten will ich ſofort oder ſpäter unter

Bedingungen verpachten.
ordodauſen. C. Herrinnun.
Circa 1000 CEtr. Mahnum bonum,

franco Bahnhof Puſtleben pro Etr.
2,70 Mark hat abzugeben Rittergut
Puſtleben, Kreis Nordhauſen. [12400

Zum Baggern ein Kahn geſucht.4 v Arnold jun.,
Weißenfels a/S.

Pferde-Verkauf!
1 Pr. hochelegante oſtpreußiſche

Caroſſiers, Rappe und Dunkelfuchs,
8 jährig, 174 em hoch, ſichere und flotte
Gänger, werden ver änderungshalber

verkauft. [12527Näheres bei Stallmeiſter Kranz,
Gera, Reuß.

Auf dem Rittergut zu Wohlmir-
ſtedt 6. Wiehe ſtehen ca. 140 Stück fette
halbengliſche u. deutſche Lämmer
1888 geboren zum Verkauf. (12450

Lehne.

war

d Amtsgerichts iſt eine herr J
ſchaftlich eingerichtete [122

Reinigungs- Wohnung e o
beſt. aus 7 hei;baren großen
Zim u. Rebengel., Küche un'
allem Zubehör ſofort oder ſpäter

in vermiethen. Näh. bei
Rudolf Mosse, Halle.

Merseburgerstr. 30,
Wohnungen von 300 Markſofortod.
1. Jnli zu vermiethen (1199

Nähe der Bahn
1 nen hergericht. Etg. 6 3. u. Zub.
ſof. od. 1. April beziehbar zu verm.

Näh. bei Rud. Mosse, hier.

Offenen. geſuchte Stellen.

r

Lanäwirthschaftl. Beamten Verein
e LUauptbureau Halle a. S.

besetzt Kostenſrel für Prineipale allo Stellen
der Laväwirtschaft. Stellesuchende Anäen

stets Auswahl offener Stellen.

XXXXZXXXXCXXXXIX

Zwei fette bairiſche Ochſen hat zu mit guten Ze.gniſſen, 24 J. alt, no
12525] in feſter Stellung, der mit Rübenbau,

O 122 Uhr.

7 In der Nähe des Marktes Off. u.
u

Frankſurt a Maifn,unter dem Patronat der Handels-
kammer, empfiehlt Handlungshäusern
und Gehilfen seine ausgedehnte
Stellenvermittlung. [11097

Besetzt wurden:
18,266 Posten seit d. Bestehen (1864),
1471 inrnm Jahre 1887,
1812 [18858.Einschreibegeld für Nichtmitglieder

G bei dreimonatlicher Bewerbungs-
auer.

lingsböckebeginntamſj Suche zum ſofortigen Antritt einen
Es kom erfahrenen Verwalter und bitte um

d der Zeugnißabſchriften und
Mittheilung der Gehaltsanſprüche.

Rittergut Dröneitz bei Torgau.
12546) H. Teutschebein.

Eintüchtiger, zuverläſſiger Verwalier

Drillkultur, landwirthſchaftl. Maſchinen
vollſtändig vertraut iſt, ſucht zum J. Juli
cr. in einer größeren Rübenwirthſchaft
Stellung als Feldverwalter. Gehalt
nach Uebereinkunft. [11581

Gefäll. Off. werden sub E. S. 4
poſtlagernd Walkenried a. Harz
erbeten.

Gef. ſof. u. ſpäter: Mehrere
Oeconomenföhne als Verwalter
u. 2 led. Gartner d. Fr. Binne-
weoiss, gr. Märkerſtr. 10. [1256

2

OcKonomie-Jnſpektoren, Verwalter u. Hofmeiſter
mit ſehr guten Zeugniſſen ſuchen Stellen
Thüringer Vermittlungs-Comptoirz

Kröeg, Verlin, Borſigſtraße 11.
Einen im Rübenbau erfahrenen, mi

guten Zeugniſſen verſehenen

Leuteaufſeher
ſucht ſofort oder 1. Juli [12550

Domaine Schönewerda b. Artern.

t

120 O mtr. Fläche, kühl u. S erfahrener Kan mann uit guter

SchmiedGeſuch.
Ein tüchtiger ſolider Schirrmeiſter,

Wagen und Maſchinen-Schmied, wird
für ſelbſtſtändigen ſehr dauernden
Poſten bei hohem Lohn und Accord
geſucht. Meldungen Vormittags 10 bisM'rſedurgeritraße 38.

Ein geübter

i n Iosserauf Hausleitungen findet dauernde Be
x ſchäftigung in der
w12542

Junge tüchtige Pſefferküchler
Gasaufſtalt zu Cöthen.

werden geſucht und finden dauernde
Beſchäftigung. [12521Herrmann Thomas,

Thorn, Honigkuchen Fabrik.
6—8 tüchtige Krahnuformer ſowie

2 ehmkernumaceher find. dauernde
Beſchäftigung bei

Franz Mosenthin,
Eutritzſch- Leipzig. (12545

Zum 1 Jnli ſuche ich einen zweiten
Kutſcher, der bereits in Stellung ge
weſen iſt und ute Zeugniſſe aufweiſen

kann. 12501Rittergut Dieskan bei Halle a. S.
von BRülow.

1 verh. Kuhfütterer b. hoh. Lohn u.
led. Kuccht ſucht ſof. (12487

Vr. Deparade,
kleiner Sandberg 7.

Stadi u. Landwirthſchaftermn,
Kochmamſels, Köchiun, Stuben-

J 7 Hans- u. Kiudermädchen, Rinder-2 v ſfrauen werden geſucht und nachTächt. Sattlergebälften De havieſen d aniing Wigch,
für u. Reiſeef. ſucht R 1 r n S z

Mädch., die ſchon 2 Jahr als Krau-Krasemann, kenwärterin bei Geiſteskranken geweſen,
Schmeerſtr. 30. S ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe f. ſogl.
Fabrik v. Reiſekoffern u. Lederw. J od. 1. Juni Stellg. am liebſten in einer

a S Anſtalt Selbiges würde auch Privat
S Krankenpflege u. Nachtwachen annehm.

R. 1I1 i. d. Exp. d. 3. abzug.
Ordeuntliche Mädchen erhalten bei

hoh. Lohn ſtets gute Stellen durch
nniine Fleckinger, Ran-
niſcheſtraße 19. [12267

Geſucht ein fleißiges ehrbares
Mädchen zum I. Juli.

Frau Direktor Sehrader, Harz 10.

Uermiethungen.

Zu vermiethen
eine herrſchaftl. hohe Parterre- Wohn
ung, 6 Zimmer, 2 Kammern, Bad-
und Gartenbenutzung ev. auch Pferde-
ſtall, in nächſter Nähe des ſtädtiſchen

Offerten unt. Z. G. 3431 befördern
Bna. ck G Co. hier. [12438

e

Gymnaſinms. Preis 1000 bis 1209

Leſpzigeretrasse
Geiſtſtr. 20, getbeilte II. EinBalkon 550 J Octob. zu begeht

Näheres Geiſtſtraße 55.
II. Etg. 480 4. I. Juli beziegh

Geiſtſtraße 55. n
o ochUaanntein Vogln,

große Märkerſtraße 27I,
Annoncenanngahme

für Halliſche Zeitung u. alle hie
ſigen und auswärtigen Zzeitungen,
Nnunterbrochen (Jeöfnet v. 8--7

r.

Drei ſchöne Güter in guter
Lage mit Jnventar und Vor-
räthen 400, 300 u. 210 Morgen
groß, auch noch drei kleinere
Güter, ſofort verkänflich. [12522

Näheres C. Adam, Weimar. d

8 Zu kaufen geſucht,
in guter Lage, ein hochverzinsl.,
möglichſt neueres Hausgrundſtüg 8

S mit Hintergarten. Gefl. Off. bef.i L. O. 33568 Haasenstein
Vogler, Halle a/S. [12583 6

Kleereiter!
Preisgekrönte ſtarke Kleereiter

mit Zubehör ſind vorräthig bein
2586) Zimmermeiſter Voigt

in Aken an der Elbe

Pormermeigter,
Für eine größere Eiſengießerei

u. Maſchinenfabrik Sachſens
wird zum baldigſten Antritt ein
tüchtiger zuverläſſiger, ener
giſcher, in ſeinem Fach durchaus
erfahrener u. in gleicher Stellung
bereits thätig geweſener

ormermeister

f

r

ahſchriften u. Gehaltsanſprüchen

8

geſucht. Offerten mit Zeugniß

unter P. T. 55 an Haasen-
stein Vogxler, Leipzig
erbeten. [12584

Verwalter Gesueh.
Suche zum 1. Juli er. einen

jüngeren energiſchen erſten
Verwalter, welcher als ſolcher
bereits in Stellung geweſen, mit
allen Zweigen der Landwirth-
ſchaft. namentlich Rübenban n.
Maſinenweſen vollſtändig ver
traut iſt und der ſich nicht

2 ſcheut. ſelbſt mit Hand anzulegen.
Aufaugsgehalt 450 -4. Perſön-
liche Vorſtellung erwünſcht.

Münchenlohra bei
Wolkramshauſen. [12565

H. Rockstroh,Kal. Domänenpächter.

Heizende Artikel
für Gelegenheits-Geſchenke:

Blumenkörbe,
bouquets,

kiünstliche Pflangzen,
Blumenbouquets

empfiehlt zu bekannt billig. Preiſ.
M. Peiser's Blumenfabrik

Geiſtſtraße 2.

Möbelverkauf.
Wegen bevorſtehenden Neubaues

verkaufe zu bedentend herabgeſetzten

Preiſen: [12572hochf. Plüſchgarnituren,
Trumegux, Secrretäre,
Vertikow, Sophas, Kom
moden, Bettſtellen mit

akart

Matratze, T ſchen. Stüh
u. ſ. w.

Zimmereinrichtungen zur Auſicht.
Bergmann, Tiſchlermeiſter,

Fleiſchergaſſe 31.

W Transvportable D
Spar Kochheerde

beſter Conſtruction für Haus-
J haltungen, Hotels etc. empfiehlt

W unnter Garantie W
größter Leiſtungsfäthigkeit

Wilh. Heckert,
grosse Ulrichstrasse 60.

Wohnnung,
große Braunhausgaſſe 24, 2 Stuben,
1 Kammer, Küche c. zum 1. Juli für
360 zu vermiethen. [12043

Näheres gr. Steinſtr. 19, Comtoir.
Geſucht zum 1. Oktober Wohnung

v. 1--2 Stuben, Kammern, Küche u.
Zub., womögl. vorm. Thor. Adr. m.
Preisang. u. L. 3511 bef. J. arg a Co,

T

ist

ich auf Verl.' ganz umsonst g rgeprüſte u. eidilieh erbärtete V
wmiss T T e on onneten Mittels wende mana Roinpoſd Reteiatſ, Fabrikant in bresdoo

Quittung
der dazu
Rennwerth
vom 1. Okt
zu nehmen
Rentenbrie

Von
nachſtehend

Kaſſe präe

den Co.p

es frei,
Kaſſe por
ung des
400 ni
des Emp
um die
Quittung

Fe
Geheimen
vinz Sacl
ermitteln
Renlenba
mäßiger
unverzüg

der R

b

D
Arbeiten

L

L
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im Geſe

zu Hall
verſiege
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5 Stuben

kniethen
Bekannlmachnung.

S 2 a Pei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 5. v. Mts. ſtaktgefun
Etg. i Zffentlichen Verlooſung von Renteubriefen der Provinz Sachſen ſind

e Appoinis gebeziehen i

[1210

e

I.

ne
le hie
Ungen,

u 3
3362

39s o 10351 10372 10424 10190 10499 10581 10640 10913 10919 10991
1221 11541 11424 11471 11565 11765 11786 11818 11952 12088 12226
12412 12464 12583 12606 12614 12615 12764 12810 12836 12975 12981
13311 13460 13551 13595 13724 13764 13776 13931 14145 14248 14252
14482 14561 14591 14623 14633 14643 14853 14922 14962 14983 14985
15097 15287 15574 15667 15670. ß
Titt. B. à 1500 (500 Thlr.) 40 Stück und zwar die Nummern:

1 375 429 439 547 714 740 951 1463 1528 1612 2243 2270 2350 2369 2491
a 2705 2916 2987 3070 3208 3258 3357 3484 3511 3724 3737 3742 3766 3917

4046 4132 4156 4204 4221 4319 4388 4407.
Iätt C. à 300 (100 Thlr.) 200 Stück und zwar die Nummern

339 369 373 592 657 727 1158 1245 1489 1805 2448 2486 2623 2651 2324
3017 3178 3188 3379 3547 36035 3716 3902 3979 4184 4267 4696 5200 5249

160

Veer 59 5529 5648 5737 6063 6159 6204 6213 6230 6282 6437 6447 6565 6898 7242
4301 8155 8196 8198 8278 8291 8447 8637 8757 8806 8880 8881 9130 9141

s 9175 9234 9435 9823 9882 9980 10351 10367 10577 10637 10831 11013
in e 11374 11561 11731 1I1s48 12206 12237 12298 12414 12507 12672
M 12521 13066 13127 13248 13434 13475 13555 13896 14037 14067 14140

11378 14486 14632 14641 14766 14818 14894 14934 14958 15039 15212
0 10157 15488 15780 15782 15788 15835 15883 15936 15957 16048 161341 16159

6160 16455 16709 16859 16940 16989 17008 17031, 17106 17158 17593 17649
s 17867 17873 17953 17998 18003 18019 18220 18298 18626 18692 18711
s 18775 18785 18881 18976 19184 19186 19238 19408 19409 19473 19571
955 19865 19979 20019 20084 20181 20225 20310 20343 20404 20458 20456 20561

s 20794 20869 20890 20933 20938 20970 21055 21146 21207 21300 21322
23 21492 21624 21791 21899 22013 22177 22324 22577 22496 22510 22544
210 22718 22815 22934.

Litt. D. à 75 (25 Thlr.) 184 Stück und zwar die Nummern
514 618 652 666 955 1057 1205 1275 1334 1602 1641 1843 1532 2041 2050

5131 2231 2351 2511 2537 2704 2740 2746 3166 3466 3972 4274 4379 4448 4512
i 1635 4698 41708 4903 5123 5202 5501 5511 5554 5851 5921 6179 6338
i 654 6672 6680 7045 7059 7104 7275 7290 7520 7552 7690 7819 8100
ſo 8e12 8268 8283 8473 8835 8908 8958 9198 9295 9366 9372 9395 9408 9826
945 10000 10121 10501 10529 10539 10543 10558 10746 10852 10980

11096 11175 11239 11325 11387 11612 11656 11843 11888 11922 12208
12645 12987 13260 13284 13322 13331 13425 13433 13462
18721 13926 1469 14370 14216 1454. 14460 14547 1455714861 15178 15282 15404 15520 16056 16096 16147 16175
16306 16684 16921 17085 17156 17417 17909 18012 18079
18234 18519 18751 18759 18868 18892 18919 18954 1899619045 19380 19430 19584 19650 19708 19735 19794 20038

d 20106 20227 20242 20412 20704 20718 20750 80825 20852
20920

dorgen 7278

ichſens

itt ein
ener

rchaus

ellung

ugniß
rüchen

eipzig
[12581

h.

er c pro I. Oktober 1881: ütt. C. Nr. 7246 12311 12322 12965, litt. D. Nr. 2278
olcher 3501 3644 6039, litt. M. Nr. 12796.

n, mit e) pro 1. April 1885: litt. A. Nr. 8858, litt. C. Nr. 9251, litt. D. Nr. 88.
wirth o 1. Oftober 1885: litt. A. Nr. 467, 5125, 10810, 14968, 15 182, litt. B.
an n ar. 1295, 3807, Utt. C. Nr. 144, 34193, 5706, 6299, 7867, 12459, 13957, 14997,
g ver 18762, 20520, 21312, 21680, 21685, litt. D. Nr. 811, 2226, 3993, 3998, 5128,

nicht 8542, 10549, 10621, 11943, 18813.
legen g) pro I April 1886: Ktt. A. Nr. 14346, litt. B. Nr. 3595, litt. C. Nr. 2027,

2539, 5710, 8756, 9050, 10338, 15141, 15843, 16982 18716, 19066, 21767, ltt.erſön
m 1878, 1897, 1914, 2409, 3886, 6146, 6788, 7144, 7928, 9051,

44l, 10
b) pro l. Oktober 1886: litt. A. Nr. 1124, 1576, 10480, 15011, litt. B. Nr. 245,

3225, 3490, 4294, litt. C. Nr. 1481, 4435, 4672, 5038, 6103, 6988, 7030, 9135,
11149, 18337, 21291, litt. D. Nr. 268, 2969, 3394, 3632, 3959, 3966, 6730,
5043, 7200, 9723, 10142, 10619. 13693, 14540.
o 1. April 1887: Utt. A. Nr. 845 9252 1(693 15029 litt. B. Nr. 4075
4227, litt. C. Nr. 3438 3070 5787 7548 10222 16534 18630 19527 22062, litt. D.
Weg 4440 5676 6030 10288 13549 14996 16266, litt. M. Nr. 12821 bis

2823.

Nenuwerth derſelben nach Abzug des Betrages der von den mit abzuliefern-
den Conpous etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen.
Wegen der Verjährung der ausgelooſten Rentebriefe iſt die Beſtimmung
des Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850.
5 44 zu beachten.

Den Jnhabern von ansgelooſten und gekündigten Rentenbriefen ſteht
es frei, die zu realiſirenden Renutenbriefe mit der Poſt an die Rentenbank-
Kaſſe portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſiellen, daß die Uebermittel-
ung des Geidbetrages auf gleichem Wege, und ſoweit ſolcher die Summe von
400 nicht überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten
des Empfängers erfolge. Einem folchen Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich
um die Erhebung von Summen über 400 handelt, eine ordnungsmäßige
Quittung beizufügen.

Ferner wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der dem
ihn es Geheimen Juſtizrath Stämmler in Berlin gehörige Rentenbrief der Pro

vinz Sachſen Litt. C Nr. 729 über 300 -4 (105 Rthſxr.) angeblich in nicht zu
r ermittelnder Weiſe abhanden gekommen iſt. Mit Vezug auf 8 67 ad 3 des

25 Reutenbank Geſetzes vom 2. März 1850 fordern wir Denjenigen, welcher recht
uren, mäßiger Jnhaber dieſes Rentenbriefes zu ſein behauptet, hierdurch auf, ſich
täre unverzüglich bei uns zu melden.
z Nagdeburg, den 17. Mai 189. [125m Königliche Directionu der Reutenbauk für die Provinzen Sachſen n. Hannover.

o 2zg Pivenbahn-Directionsbezirk Nagdebarg.
je 31. Betriebsamt Wittenberge- Leipzig.
m Die zur Erweiterung des Statio.isgebändes in Schkeuditz erſorderſichen

Arbeiten ſollen in zwei Looſen getrennt oder zuſammen vergeben werden.

Zoos J. Maurerarbeiten.
Loos II. Zim ner, Tiſchler, Glaſer und Schloſſer Arbeiten.

zu ermin am Sonnabend den 25. Mat Vormittags 9 Uhrim Geſchäftszimmer der unterzeichneten Bauinſpection in Empfangsgebäude
rn woſelbſt die Zeichnungen zur Einſicht aufliegen. Angebote ſind
nene voſ. frei und mit entſprechender Aufſchrift bis zur genannten Stunde

W ureichen.. Bedingungen und Preisverzeichniſſe ſind gegen Einſendung von
H fur jedes Loos von der unterzeichneten Bauinſpection anzufordern.

Halle as., den 13. Mai 1889. [12389
Königliche Eiſenbahn-Bauinſpection,

(Cocthen-Leipzig.)
Der freihändige Verkauf hieſiger
an Vollblut-Hampshires-Böcke,

unte hentigem Tage zum Preiſe von Mark
Hu (Poſt, Telegr., Eiſenbahnſtat.), Neuhaldenslebenuncishura, (Magdebz Oebisfelde).

agen auf Anmeldung Station. W

e

Die Jnhaber dieſer Rentenbriefe werden wiederholt aufgefordert, den

einbart.
ritz direct bis Peissnitz.

Gastwirthschaft zur Peissnitz
(genannt die „Nachtigallen-Insel“).

Heute Sonntag von früh 6 Uhr an Speckkuchen.
Die verehrten Besucher der Peissnitz werden daranf aufmerksam gemaecht,

dass von heute ab die Ueberfahrt durch eine sogenannte Kahnfähre, vVis-ä-Vis
den Köcker'schen Eiswerken, Weg durch die Pappel-Allee, eingerichtet ist. Der
Ueberfahrts-Preis für hin und zurück (gegen Contre-Marke) ist auf 5 Pfg. ver-

Der Weg für Equipagen führt über die Klausbrücke durch Gut Gim-

[12578

des
12526]

has Prühjahrs- Rennen

Halleschen Bicycle-Clubs
findet Sonntag den 2 Juni auf der Halleſchen Rennbahn, Merſeburgerſtraße 264, ſtatt.

Bekanntmachung.
Jn dem am 17. d. Mts. zur Auslooſung von Schuldverſchreibungen der

mit der hieſigen Provinzial-Rentenbank vereinigten Eichsfeldſchen Tilgungskaſſe
für das Halbjahr, 1. Juli bis ultimo Dezember 1889, hierſelbſt abgehaltenen
Termine ſind folgende Schuldverſchreibungen ausgelooſt worden.

1. von Lit. à 3 0
zu 1500 Mk. (500 Thlr.) 6 Stück: Nr. 277. 278. 380. 684. 698.

2. von Lit. B. à 40,
zu 1500 Mk. (500 Thlr.) 25 Stück: Nr. 95. 193. 216. 224. 252. 275. 301. 459.
507. 545. 661. 1361. 1689. 1346. 1854., 1967. 1994. 2259. 2292. 2302. 2313.
2122. 2709. 3573. 3577.

732

b. zu 600 Mk. (200 Thlr.) 1 Stück: Nr. 665.
c. zu 300 Mk. (100 Thlr.) 19 Stück: Nr. 809. 958. 1134. 1135. 1163. 1262.

1314. 1411. 1475. 1740. 1909. 2459. 2625. 2774. 2778. 2897. 2899. 2995, 3957.
d. zu 150 Mk. (50 Thlr.) 10 Stück: Nr. 971. (065. 2104. 2361. 2409. 2185. 2745.

3059. 3067. 3744.
e. zu 75 Mk. (25 Thlr.) 11 Stück: Nr. 48. 753. 909. 926. 1082. 1282. 2328.

2633. 2669. 3271. 4149.
Die Zahlung der Beträge derſelben erfolgt vom 2. Januar 1890 ab je nach

der Wahl der Intereſſenten entweder
1. Durch die Kaſſe der unterzeichneten Rentenbank, Domplatz Nr. 1 hierſelbſt, in den

Vokmittagsſtunden von 9 bis 12 ſofort gegen Zurücklieferung der ausgelooſten
Schuldverſchreibungen im koursfähigen Zuſtande mit Talons, oder

2. durch die Königliche Kreiskaſſe zu Heiligenſtadt binnen 10 Tagen nach der an
dieſelbe im koursfähigen Zuſtande bewirkten Uebergabe der Schnldverſchreib-
ungen mit Talons, gegen Rückgabe der von der Kreiskaſſe darüber einſtweilen
auszuſtellenden Empfangsbeſcheinigung.

Ueber den gezahlten Geldbetrag iſt außerdem von dem Präſentanten der
Schuldverſchreibung nach einem bei der Kaſſe in Empfang zu nehmenden For-
mulare Quittung zu leiſten.

Die Verzinſung der gedachten Schuldverſchreibungen hört mit dem 1. Jannar
1890, wo der letzte der zu denſelben ausg gebenen Coupons Ser. XI. fällig wird,
auf Jndem wir die Jnhaber der auesgelooſten Schuldverſchreibungen hierdurch
auffordern, vom 2. Januar 1890 ab die Zahlung unter den vorerwähnten Modali
täten in Empfang zu nehmen, bemerken w'ir, daß es denſelben freiſteht, die zu
realiſirenden Schuldverſchreibungen mit der Poſt an die Rentenbank-Kaſſe hier-
ſelbſt portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſrellen, daß die Nebermittelung des
Geld etrages auf gleichem Wege und, ſoweit ſolcher die Summe von 490 Mk.
richt überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten des Em-

ſpfängers erfolge. Einem ſolchen Antrage iſt alsdanz, ſofern es ſich um die Er
n von Summen über 400 Mk. handelt, eine ordnungsmäßige Quittung
beizufügen.3 leich fordern wir die Jnhaber folgender, in früheren Terminen ausge
(ooſten, aber noch nicht realifirten Schuldverſchreibungen und zwar von folgenden
Auslooſungsterminen:

1. Juli 1866 à 4 Nr. 4139 zu 300 Mk. (100 Thlr.)
b, 1. Januar 1879 S 4 Nr. 4140 zu 75 Mk. (25 Toltr.)
e, 1. Januar 1883 à 4 Nr. 1372 zu 1500 Mk. (500 Thlr.)
d, 1. Januar 1885 à 4 Nr. 1316 zu 300 Mk. (100 Thlr.)

1. Januar 1887 à 4 Nr 4200 zu 150 Mk. (50 Thir.), Nr. 2877, 4058 zu
75 Mk. (25 Thlr.)

hierdurch auf, dieſelben bei unſerer Rentenbankkaſſe hierſelbſt oder bei der Kreis
kaſſe in Heiligenſtadt zur Zahlung des trages zu präſentiren.

Magdeburg, den 17. Mai 1889.
Königliche Direktion

der Rentenbank ſür die Provinzen Sachſen und Hannover.

Carbolinenm, ſRoß- und Vichmarkt
beſtes Anſtrich- und Conſervirungs- in der Stadt

ittel für Holzſachen jeder Art. ſowiemittel fü zſachen j e Greußenſicheres Mittel gegen Haus u. Mauer-
ſchwamm offerirt zu billigſten Fabrik gm Donnerſtag, 20. Juni 1889.

Kein Standgeld. Gute Ställepreiſen C. W. Pabst r 19.
Viederverkäufern goväbre s Großer Raſenvplatz. Eiſenbahnſtation

Der Magiſtrat.O

Dv. Männer u. Jäuglings-Vereip,Weinrestaurant

is Manergasse 6.„Vater Aben 3 Sonntag, den 19. Mai [12580

Maibowle, am Gartenfest. mJedermann iſt herzlich willkommen

B. D.24/5. S. D. B.
Ich habe mich in Halle

als praktiecher Arzt nieder-
gelasson und wohne alte
Promenade 5 I. Etage.

Dr. med. Gittermann,
pract. Arzt. ([12243

Sprechstunden von 8 bis
10 Uhr u. 2 bis 3 Uhr.

Ich impfe Dienstag und
Freitag Nachmit. zwischen
3 u. 4 Uhr. (12548

Dr. med. Lange,
Friedrichsplatz 4.

Prima Oderkrebse
Stück 30 PCg-

Dfuers u, Soupers,
Gew. Spelseknrte,
Reserv. Aimmer,Gr. Märkerſtr. 14.
Heinr. Tischbein

meiwäestauragt
Ehrenberg,

Leipzigerstrasse II.
CGgwahlte Speisekarte.

Preswertüo Woine,

per Flasche von 1 Nark an.l

X
e

„-—-7 Handlungsbücher werden aushilfe-Hotel U. Café David. weiſe gejhbrt Manncripts c. cxact

mündirt. [12558
e. V. Nathusites,.

F. Dietael. Honorar uagch Belieben.Mittagstiſch von im Abonne Werthe Adreſſen erbitte unt. R. 10
ment 1 Mi [12376 an d. Exped. d. Zeitung.

Victoria Theater-
Sonntag, den 19. Mai 183.

Abends 7 Uhr bei gänzlich freiem Entree:

Gr. Gartenkonzert“
von Mitgliedern des hieſigen Stadt-
orcheſters. Jm Theater: Extra Vor
ſteünng bei kleinen Preiſen. [12533

„Er ist Baron.“
oder „Unter den Linden und in der
Rezeengaffe
Große Geſangspoſſe in 3 Abtheilungen

Heute nur Kaſſerpreiſe.
Nummerirt. Platz 75 Parquet 50

Gallerie 25

VJaldallatdeater

Direktion: W. Mahortschitseh Co-
Nene Debüts!

Mr. Leonce und Mie. Lolla,
Kunſtradfahrer u. Bravourjongleure.
Die Cretinnes, Original- Mikado-
Duettiſten. Herren Arn und Zebra,
arabiſche Pyramidenkünſtler. Frl.
Margarethe Völker, die „Geigen-
fee auf, dem Telegraphendraht.“
Geſchwiſter Delavier mit ihren ab-
gerichteten Kakadus. Die Rhisley-
Truppe, Engliſch-Excentriſch. Frl.
Kathi Riehter, Salonſängerin.
Die Florus-Truppe, Jnſtrumen-
talvirtuoſen. etc. etc. t [12462
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr. Ende 1 Uhr
Jeden Sonntag Vormittag

von I bis 2 UhrGrosser Frühschoppen
und Mittagstisch

Prei-Concert.
Die Sonntag- Nachmittags Vor-
ſtellungen fallen bis auf Weiteres aus.

Saafschlosshrauerei
Giehbichenstein.

Hente Sonntag
Nachmittags von 3/2 Uhr bis 2

8 Uhr
ununterbrochen

Gr. IitärGoncert
der Capelle des vet Magdeb.

Füſ.Rgts. Nr. 36.
Entrée à Perſon 30 von Abends

6 Uhr ab 20
O. Wlegert, Capellmeiſter.

Prinz ar.
Hente Sonntag, Abends 8 Uhr

Gr. MtairGoncort
der Capelle des Kgl. Magdeb-

Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entré à Perſon 30 [12552
0. Wiegert, Capellmeiſter.

Bad Wittekind.
Sonntag den 19. Mai [12569

J Früh und Nachmittags. V
Grosses Concerr

v. Hall. Stadt n. Theater-Orcheſter,
Anfang früh 6 Uhr Entrée 15 4.

Nachm. 3

W. Unlle, Stadtmnfſikdirect
Stadttheater Ierrasse.
12570] Sonntag, den 19. Mai
Gr. Abend Concert.

v. Hall. Stadt u. Theater-Orcheſter,
Aufang 8 Uhr. Entrée 30

lbends
(12551

Billets 20 Stück 3 in den be-
kannten Verkaufsſtellen.

4 W. Halle, Stadtmuſikdirector



Be a zur Badeſaiſon,
nur eigene Pahrikate,

lt t Ahelmann 80
emſe Leipzigerſtraßee 516]

Hilligſte Eintaufsquelle
PrA'z I. StBöckschanrenn.

77a De

(wie Abbildung)
aus Eichenholz,

fein polirt,
mit

eingeflochtenen
Seilen,verſteübär,

Stück 2 2 503 3 50
Ktreckschaubkoln

(wie Abbildung)
mit verzinnten Eiſen
r verſtellbar,Stück 3 50güechschadttenn

(wie Abbildung)nie maſſiv gebögenen

Holzringen, oder mit
Leder bezogenen Eifen

ringen in Canſchen
ruhend, „gſielbar,

Stück 4 50o

[12562

Kinder

SebauLoln

(wie Abbildung)
mit Galerie

und
polirten Brettern,
Stück 2 50

3

3 4 50 43.

r Th, Plöt2,o Nirichſtr. 32.

18. Leipzigerſtr. 18.

neueſte Conſtruction

Schmickt Spiegel,
Ha He ad SReichhaltigſtes Lager ſämmtlicher Geräthe und Maſchinen

für die Landwirthſchaft,
Specialfabrik für Düngerstreuer,

Dieſelben älterer Conſtruction

empfehlen

EWanck. Sack berühmte s Friüge, bedeutend
leichter gehend als Wanzlebener Fabrikat, nur Mk. 56.

Patent 380haer. Pigemit drehbarem Vorgeſtell
e 9 a 07 4 4 7 7ſowie ſämmtliche 2 9

WVnmivwersal- W. le ieerr nüge
G u Fabrikpreiſen.

Hackmaschinen
mit beweglichen Hebeln, vorzüglichſte Conſtruction, für 4 oder

5 Reihen Rüben und 11 Reihen Getreide mit
und Vorderſteuer, Mk. 225.

O I. billiger
als jede Concurrenzmaschine.pragelrechen für Getreide, 3“ breit, zu 6 u. 7 Reihen, Mk. 18.

Kartoſſelhack- u. Häueſfelpfüge
Häunfellzörper zu Sack'ſchen Pflügen paſend,

Ferner halten großes Lager von

2 u. 3 theiligen Rimgel- u. GIattwalzen,
Wiesen- W. AcKereggerd, nur bewährte Marken,
Tauchepumpen u. anrcheveréheiler,
IKlee-HKarren-sSäemaschinmne mit neuer verbeſſerter Saat-

regulirung, nur Mk. 65.

30.

8.50.

Fchmetterlingsneh
mit Stiel r v 15 4, 2

50 a.Kchmetiorſiogsop arg

Iag We

[12555

Meere
werflanzen-Preſen

per Sinn nHerhbarien,barer weilöschiht

Anhäuſler

Botanisirtrommeln
in allen Grössen empfiehlt

u Hentze 9 Schmeerſtr iel

in allen Frößen, nur beftes haltbarcs

x empfiehlt von 1,50 an
II

Zur beginnenden Reiſeſaiſon erlaube

ich mir auf mein ganz bedentendes

Lager von (12567Feldſtechern
mit außerordentlich ſtarker Ver
größerung und in allen Preislagen er
gebenſt aufmerkſam zu machen.

Jul. Herm. Schmidt,
(Cavrl Lamprecht).,

Halle a. S. Schmeerstr. 29.

T eile einem ehrten Publikum eben pit, daß ich mein
Geſc z an Sonn- ind Felertagen auch

S Nachmittag geöffnet halte.Vincenzo Traverso, Goldſchmed,
Neunhänuser G.

Den Herren Pferdebeſitzern
zur Anzeige, daß ich heute neue Sendung Waimarische KRufschmiere
erhalten habe, wozu ich bemerke, daß dieſelbe neuerdings vom Mitteldeutſchen
er htperein, ſowie in Brüſſel mit der G vpgoldenen Medaille 532
vrämiſr iſt (121- Kilo Büchſe, ausreichend für 1 Pferd 1 Jahr bei täglicher n
wendung, koſtet Mk. S. und empſiehlt

II. Langroclks., Sattlermſtr.
Jeder der als Leidender oder Sommerfriſchler beim Beginn der

Bade Saiſon vor die Wahl eines Kurorts geſtellt iſt, ſollte ſich über die
näheren Verhältniſſe der in Ausſicht genommenen Bäbder vrientiren durch
den ſoeben in neuer Auflage erſchlenenen

Bäder-Almanach
IV. Ausgabe I889 4 376 Seiten gr. S

mit Karte der Bäder, Kurorte u. Heilaustalten NMitteleuropas,
in eleganten Leineneinband gebunden, Preis 3 Mark.

Derſelbe enthält neben einer gediegenen mediziniſchen Einleitung, an
welcher unter Redaktion des Sanitätsrath D hilenins-Soden 12der namhafteſten Balneologen mitgearbeitet haben ca. 600 Original-Proſhekte
von Bädern, Luftkurorten und Heilanſtalten. die vortreffliche Bäderkarte
von Geheimrath Liebenow iſt eine weſentliche Bereicherung des Bäder-
Almanach, der diesmal in neuem, elegantem Einbande, inhaltlich wie äußerlich
weſentlich umgeſtaltet und verbeſſert, vor den Intereſſenten tritt. Trotz
dieſer Verbeſſerungen iſt der alte äußerſt billige Preis von 3 Mark beibe
halten. Wenn man weiß, welche Erſparniſſe man als Kurgaſt machen kann,wenn man über die Verhältniſſe des Bades orientirt in dem Kurort anlangt,
ſo wird man dieſe geringe Ausgabe nicht ſcheuen, zumal der nediziniſche
Theil die werthvollſten Winke über den Kurgebrauch enthält.

Zu beziehen durch jede Buchhandluug oder vom Verleger direkt gegen
Einſendung des Betrages (incl. Porto 3,30).

hochfeine reine Waare, offerire

empfehlen.

Worzüglichen Apfelwein,
VI. ohne Glas 40 Pfg., bei 10 PFI. 3,60 K.

ſls Koch- und Rowlenwein, ebenſo zur Kur ganz beſonders zu

Th. Stade, Königstrasse 31.

Angelgeräthe!Augelſtoce!

Fertige Angeln!
Angelhaken

PressKohlensteine
theils, empfehlen

Teutschenthal, Bahnhof.

von unübertrefſlicher Güte, durch Jnangriffnahme eines neuen

Herzog Co.

loſe und anugedrehte!
Angelſchnuren!

empfiehlt als
Billigſte Bezugsquelle ſir

h

Vom heutigen Tage an haben wir

übergeben
conlante Bediennng werden wir ſowohl wie Herr
Sorge tragen.

Nürnberg, Mai 1889.

Brauereibeſitzer.
r

in Gebinden jeder Größe, wovon ich ſtets auf Lager habe.
Halle a. S., Mai 1889.

Herrn Georg Wolf (Wolf's Hotel) in Hallea/s.
für alle und Vmgebung die Vertretung unſeres hochfeinenu h Nürnberger Export- Bieres

und bitten bei Bedarf ſich an denſelben wenden zu wollen, für

h. eder en,
Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich dieſes hochfeine Bxport-Bier

Hochachtungsvoll I r of

Wiederverk. u. im Ein elven
Abin üenizi, Sumeerir 9,

Croquetſpiele
in allen Grössen empfiehlt

äußerſt billig
Abin Hentze, Schmeerstr. 39.,

varkoc eiſerneSparkochherde
mit par M lenpeebratceh

für
Private,

Reſtaurg
tivnen,
Oekone

Wo ſtets
[12311

Heute Sonnabend

W bei freiem Entree.
ang 8 Uhr.Anlans Sonntag früh 11 Uhr

bei freiem Entrée.
Montag den 20. Mais

bei freiem Entree.

Wolf's Hötel und Garten.

T Grosses Concert
Georg Wolf.

VWrähschoppen- Concert
Grosses Abend Concert

S S se
Hotels

Auswahl bei billigſter Preis ſfelln ing
Christian Glaser, Halle a /S,

Große Klausſtraße 24.
Fabrik und 2tes Verkanfstokal

Delitzſcherſtraße
Clematis, blihen,
12559 em pfichlt

Wilh. oren. Steinweg 27.
300 Schock ga v reiſe Käse

a Schock 1. z empfiehltV. Starke, Graſeweg 22. 23.

[12576

Cröllwitz.
S Sonntag von früh s Uhr an

S. la r ein

Krug zum grünen KranZe,

d e C Ia v c en.
Georg Wolf.

e Oberhemden,

(12577

Sonntag, den 19, ds., von Vorm. 11 Uhr ab
bei günſtiger Witterung

Verlag von Rudolf Mosse, Berlin S W. von der 32 Mann Karlen Hauskapelle.

2 P e n e.Grosses Frühschoppen- Concert

guter mmer Sarant
Kuanagen und Manschetten,
alle Sorten Unterkl eider,

auch Syſtem Prof. Dr. ger
empfiehlt billigſt

[12538 7 F. G.
Berantwortli h v. e an n (Jnſerate) Halle a S Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung.Expedition der ſiſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Ühr Morgens bis 7 Uhr Abends.

Halle, GebanerSchwetſchke ſche Buchdruckerei.

empfiehlt Unter Gwann in großer
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